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Zeitung. 


ä 
Expedition. Herrenſtraße Nr. 29. Außerdem übernehmen alle Bofl- \ 


Anſtalten Beftellungen auf die Zeitung, weiche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Fagen zweimal ericheint. 


* 


Mittwoch den 18. Auguſ 1875. 


die Abgeordneten der einzelnen Synoden zuſammenberufen, erlaſſen werden. 
Die Vorlagen, welche der Synode unterbreitet werden ſollen, unter den ſich 
auch ein Synodalordnungs⸗Entwurf befindet, ſind bereits fo weit fertig ge⸗ 
ſtellt, daß fie ſofort nach der Rückkehr des Präſidenten Hermann von dieſem 
dem Cultusminiſter zur Genehmigung unterbreitet werden lönnen. 

In der Herzegowina ſiegen die Aufſtändiſchen nach den Nachrichten, die 
aus ihrem Lager kommen, fortwährend, ohne Etwas zu erreichen; die Pforte 
aber bat ſo viel als Nichts gethan. Endlich ſcheint fie ſich zu energiſchen 
Maßregeln entſchloſſen zu haben. Wie der „N. Fr. Pr.“ aus Conſtantinopel ; 
telegrapbirt wurde, hat die türkiſche Regierung den Commandanten der 5 
Schumla und Monaſtir ftationirten Armeecorps den Befehl ertheilt, die nächſt 
der herzegowina ſchen Grenze garniſonirenden Truppenkörper fo raſch als 
möglich nach dem Inſurrections⸗Schauplatze zu ſenden. Es wird allerdings 
ziemlich lange währen, bis dieſe Truppen an Ort und Stelle ſind, und wer⸗ 
den vorderhand wohl jene Bataillone genügen müſſen, welcher dieſer Tage 
in Klek ausgeſchifft werden ſollen. Wie aus Raguſa telegraphirt wird, hat 
bereits geſtern ein türkiſcher Dampfer die Höhe dieſer Stadt paſſirt. 


In franzöſiſchen Blättern findet die Idee E. v. Girardins, daß Frank⸗ 
reich nur ſich ſelbſt ſchade, wenn es Rachegedanken gegen Deutſchland nähre, 
und daß anſtatt eines Kampfes mit den Waffen, ein ſolcher auf commer⸗ 
ciellem und induftriellem Gebiete gekämpft werden mülſſe, Nachhall. Der 
„Conſtitutionnel“ ſagt: 

Hieße es nicht, wenn wir die Revanche durch die Waffen, die Wieder⸗ 
aufnahme des Krieges auf unſere Fahne ſchreiben, ſich der Chance aus⸗ 
ſetzen, daß wir das nächſte Mal 10 Milliarden Fres. Kriegsentſchädi⸗ 
gung zahlen und noch mehr Provinzen verlieren? Sit es übrie 
gens wohl praktiſch möglich, die Stunde der Rache vorzuberei⸗ 
ten? Wenn unſere Militärmacht ſich in der Weiſe vergrößerte, 
daß fie Deutſchland ſichtlich Gefahr drohte, würde wohl das lebe 
tere die Naivetät haben, zu warten, bis ſoir unſere Rüſtungen voll⸗ 
endet? Haben wir nicht geſehen, daß Deutſchland ſeine Invaſion erneuern 
wollte in Folge mancherlei inoffenfiver und alberner Erſcheinungen? Wer 
von uns hat dieſen Augenblick größter Gefahr vergeſſen? Es bleibt uns 
nichts übrig, als mit unſern kriegeriſchen Traditionen zu brechen und ſo · 
zuſagen unſere Geſchichte umzukehren. Wir haben Aena gekämpft viele 
Jahrbunderte vom Gallier Sigoviſt bis zum Kaiſer Napoleon III. Ge⸗ 
brauchen wir andere Waffen, welche wahrſcheinlich beſtimmt ſein werden, 
die Waffen der zukünftigen Eroberungen zu werden. An dem Tage, an 
welchem Deutſchland die Ueberzeugung gewinnt, daß wir an keinen Angriff 

egen daſſelbe denken, werden wir wiederum das erſte Volk der Welt geworden 

ſein durch die einfache Ausdehnung unſerer intelleetuellen Kräfte, egen 
welche man die Krupp'ſchen Geſchütze nicht batterienweiſe aufführen kann. 

Ueber die von der Regierung, wo nicht begünſtigte, ſo doch offenbar viel 
zu wenig beachtete Zunahme der bonapartiſtiſchen Wüblereien kommen aus 
allen Theilen Frankreichs die bitterften Klagen. Merkwürdig iſt dabei die 
Zudringlichkeit der bonapartiſtiſchen Werber bei der Pfarrgeiſtlichkeit, während 
dieſe neuerdings ſich dieſen Anſprüchen und Anlockungen wenig gewogen 
zeigt. Die Regierung leiſtet nach wie vor den Jeſuiten allen möglichen Vor⸗ 
ſchub, und hat es gar kein Hehl, daß, wer gegen die „freien“ Uniberfitäten 280 
ſpricht oder ſchreibt, ihr bedenklich erſcheint. Der „Moniteur Univerſel“ E; 
Schreibt, das „Journal Officiel“ könne unmöglich die Rede des Herrn Bar⸗ a 
dour veröffentlichen, weil man dadurch bei der Mehrheit der Verſammlung 
anſtoßen würde, die das Geſetz über die Freiheit des Unterrichts annahm, 72 
gegen welches Herr Bardour in feiner Rede vorgegangen ſei. Er 

Die Präfecten haben Befehl erhalten, den Provinzialblättern anzuempfehlen 
ſich jeder Bemerkung über die Reorganiſtrung der franzöſiſchen Armee zu 77 
enthalten und jedwede Erörterung zu vermeiden, welche die Empfindlichkeit der 
auswärtigen Staaten reizen könnte. 

Von den engliſchen Blättern wird der Aufſtand in der Herzegowina nur 
ſebr ſpärlich beſprochen und die Leitartikel dieſer Blätter beſchränken ſich auf 


8 Ho verbeck. b 
au ae Monate nach Georg v. Binde iſt Leo v. Hoverbeck 

i ode abgefordert worden. Es drängen ſich gewiſſe Aehnlichkeiten 
ir ien den beiden Männern faft gewaltſam der Betrachtung auf, 
FÜ nur, um den Verſchledenheiten, die zwiſchen ihnen obwalten, 


zur Folie zu dienen g - 

5 eldentod des General von Gersdorff, Führers des XI. Armeecorps. 

& Beide waren Landedelleute, die ſich zwar die Qualification für den 8 Auf dem Äußerfien linken Er ee te der II 
aral dienſt erworben, aber ihren Ehrgeiz nie höher richteten, als[Armee befanden ih 5 Compagnien 87er mit den bei Flegueux ein: 
de auf, dem Vaterlande als tüchtige Parlamentarier zu dienen, und | getroffenen Theilen des 80. Regiments. In ihrer Vereinigung beſetz⸗ 
1 5 Reſt ihrer Zeit der Verwaltung und Bewirthſchaftung ihres Be- ſen fie jetzt Olly (im Givonnethale, nordöſtlich von Illy) und machten 
öthums widmeten. Der Beginn der parlamentariſchen Seſſion traf hier einige Gefangene. Kurze Zeit nach der Beſetzung traf die 5. 
gel auf ibren Plätzen, jeder Debatte mit der geſpannteſten Aufmerk: Egcadron des Garde⸗Huſaren⸗Regiments (bekanntlich vom äußerſten 
Amfeit folgend, jedes Actenſtück, das ihnen zuging, aufmerkſam durch⸗ rechten Flügel der Maas⸗Armee) in dieſer Gegend ein und wurde ba: 
udirend, wahre Muſter des Fleißes und der Berufstreue für alle durch die Verbindung der äußeren Flügel (d. i. der noͤrd⸗ 
bgeordneten. Aber mit dem Schluſſe der Seſſion hörten fie auf, lichen) der III. und Maas⸗Armee eröffnet. — Beim V. Corps 
Ri öffentlichen Leben anzugehören. Nur vom Platze des Volksver⸗ hatte inzwiſchen die 20. Infanterie⸗Briga de auf dem Champ 
teters aus wollten fie wirken; beide haben niemals den Verſuch ge: de la Grange Halt gemacht, als ſie die hinreichende Deckung der 
Macht, ſchriftſtelleriſch in die Entwickelung des politiſchen Lebens einzu⸗ Artillerie des Corps in Erfahrung gebracht. Weiter öſtlich von dieſer 
Helfen. Beide gehörten alten Adelsgeſchlechtern an, und waren dem und zwar nördlich von St. Menges war die 19. Infanterie 
Standpunkte der Mehrzahl ihrer Standesgenoſſen weit vorangeeilt; Brigade aufmarſchirt. Von diefer gingen dann 2 Bataillone des 
eiden war in Haltung und Ton ein echt arſſtokratiſches Weſen eigen, Regimentd Nr. 46 über St. Menges auf Befehl des General von 
b von hochmüthiger Standesüberhebung und würdeloſer Vertraulich⸗ Kirchbach vor, um, bei dem heftiger gewordenen Feuer in der Linie 
ch ſich gleich frei hielt, ja nie von fern in die Verſuchung gerieth, des XI. Corps, dem rechten Flügel deſſelben, dem jetzigen rechten 
14 em dieſer Fehler zu verfallen. Beide waren Meiſter in dem par⸗ Flügel der Gefechtslinie der III. Armee, als Reſerve zu dienen. Hier 
ai ttarifhen Tlrallleurgefecht, weit mehr durch ihre Impromptus hatten ſich, im nördlichen Theile von Floing (das unmittelbar ſuͤdlich 
1 durch die ore rotundo gehaltenen Reden wirkend, mit unglaub: von St. Menges gelegen) 2 Compagnien des Regiments Nr. 87 
chem parlamentarischen Geſchick begabt, von ſchneller Entschließung zwei Stunden lang ohne jede Unterſtützung behauptet. Aus einem 
db oeſten Kampfe, oft mit einem einzigen Worte die Stimmung günſtig gelegenen und geſchickt beſetzten Eckhauſe überſchütteten ſie die 
5 Wirkung erzeugend, die ihren Zwecken zuſagte. Beide wurden mehrmals in der Hauptſtraße vordringenden Franzoſen derartig mit 
n einem ſtarken und reinen Rechtsgefühl geleitet, das nicht ſelten Geſchoſſen, daß die Angriffsverſuche eingeſtellt wurden. Inzwiſchen 
Kl Mätzlichkeitserwägungen jäh und ſtreng zurückdrängt, dabei voll begann um 11 Uhr die nördlich von Floing aufgeſtellte Infanterie des 
3 Wahrheit und Zuverläſſigkeit in Allem, was fie ſprachen XI. Corps abtheilungsweiſe in das Dorf hinab zu ſteigen. Es war 
25 n. ein Stabsofficier (bv. Schorlemer) mit 6 Compagnien des Regts. 83. 
Sober war Vincke's Begabung die glänzendere, vielſeitigere, aber Dann folgten Pionniere und Jäger. Dieſe ſichtliche Verſtärkung der 
erſteren b Kama fich frei von gewiſſen Unarten, welche das Wirken des preußischen Truppen in Floing veranlaßte den hierdurch in feiner 
ceinträchtigten. Ein an Halsſtarrigkelt grenzender Elgenſinn, Hauptſtellung bedrohten Feind, einen kräftigen Gegenangriff zu unter⸗ 
durch welchen Vincke die Freunde öfter als die Gegner betroffen nehmen. Bedeutende Colonnen rückten vor und die Lage der preußi⸗ 
machte, iſt Hoverbeck fern geblieben; auch hat er nie, wozu Vincke ſchen Truppen wurde bei den letzt wiederholten Angriffsſtößen bedenk⸗ 
neigte, einem Witze die Sache zum Opfer gebracht. Er hatte, wie lich. Die Reihen derſelben hatten ſich ſchon erheblich gelichtet. — Da 
jener, Anlage zu herbem Sarkasmus, aber er machte nie zu dem griffen rechtzeitig, auf Anſuchen des commandirenden Generals von 
Zwecke, ſeine Begabung zu zeigen, von dieſem Mittel Gebrauch. Gersdorff die bei St. Menges bereit ſſehenden drei Bataillone des 
Hoverbeck war etwa zehn Jahre ſpäter (nicht ganz fo viel) als] V. Corps in den Kampf ein. Ober von Eberhardt führte um 
Vincke geboren; etwa zehn Jahre ſpäter (etwas mehr) als Vincke be⸗ 12 Uhr die Muskeliet⸗Bataillone des Niederſchleſiſchen Regiments Nr. 
trat er die politiſche Laufbahn. Aber dieſe zehn Jahre Unterſchled! 46 am freien Weſthange einer Höhe gegen Floing heran und ließ 
Affen fie als Söhne ganz verſchiedener Zeiträume erſcheinen und prägen das erſte Bataillon am Nordrande des Dorfes ſich feſtſetzen, 
nen bei ſo vielen angeborenen Aehnlichkeiten dennoch verſchiedene während das zweite compagnieweife in der Mitte des Dorfes 
hoſtognomieen auf. Winde trat auf dem vereinigten Landtage in das vordrang. Das Jäger⸗Batalllon Nr. 5 rückte auf der Straße von 
entliche Leben ein, Hoverbeck unter der neuen Aera. Im Jahre St. Menges in den weſtlichen Theil des Ortes ein und erreichte das 
1847 hatte Preußen noch gar keine parlamentariſchen Erfahrungen; dort befindliche Schloß. Mit dieſem Eintreffen friſcher Verſtärkungen 
im Jahre 1858 war es reich an Hoffnungen, Täuschungen und Ent⸗ erfolgte um 12 ½ Uhr ein allgemeines Vorgehen der innerhalb des 
täuſchungen, aber doch auch an Erfolgen. Die Männer der Oppo⸗ Dorfes kämpfenden Truppentheile. Es gelang, die franzöſiſche Infan⸗ 
fition von 1847 waren die Männer der Regierung von 1858; aberſterie ganz aus demſelben zu vertreiben und vor dem Suͤdoſtrande, am 
der politiſche Geſichtskreis hatte ſich in zehn Jahren geändert, erweitert. untern Hange der anſtoßenden Höhe, Stellung zu nehmen. — Hier⸗ 
nach hatten unter ſchweren Kämpfen die Preußen das Dorf Floing 


Die Ziele waren beſtimmtere, zum Theil andere geworden. Die 
Kampfesweiſe der Parteien hatte ſich vollſtändig geändert. Die jün⸗ entschieden erobert und die eintretende Gefechtspauſe mußte dazu be⸗ 
nutzt werden, ſich von Neuem zu ordnen und zu erholen, um dann 


8 Oppofition ſtand auf einem feſten, unanfechtbaren Rechtsboden. 
e war zäher, fefter, gemüthlichen Regungen weit weniger ausgeſetzt, zum Angriff auf die vorliegende Höhe überzugehen. Der Kampf, in 


CXXXNXVII. 
Beleuchtung des officiellen Generalſtabs werkes: „Der 
deutſch⸗franzoͤſiſche Krieg 1870—71.“ Heft 8. 
(Die Schlacht bei Sedan. — Weitere Operationen und Kämpfe des 
XI. und V. Corps im Norden von Sedan in den bee — 


2 iodiſche Darſtellungen des Thatbeſtandes, in ſoweit derſelbe bekannt i 
Aae Altliberalen. Zehn Jahre, ſtreng genommen neun Jahre, ſeinem wechſelvollen Laufe, hatte zahlreiche Opfer verlangt. Das . 3 — 3 Range 0 2 5 a 
hied im Alter, in dem Reichthum an politischen Erfahrungen XI. Armee⸗Corps hatte feinen ritterlichen Führer, Ge⸗ auf frühere Erhebungen ähnlicher Art, auf die Lage der Dinge in Monter 


nete en es, daß Vincke als ein faſt vergeſſener Mann, als der Ver⸗ 

beck eines der Geſchichte angehörigen Standpunktes ſtarb, als Hover⸗ 

late zu bedeutenden Erwartungen für ſeine zukünftige Thätigkeit berech⸗ 
„denen ſein jäher Tod ein Ende machte. 


it uneingeſchränktem Lobe können einen politiſchen Charakter nur 


neral von Gersdorff, verloren. Der General begab ſich zur 8 0 f 1 

egro, Rumänien und Serbien und auf die Intereſſen der drei Kaiſerreiche 
Ueberſchan des Kampfes auf emen hochgelegenen Punkt, als ein In- ie Wabrſcheimlichtet dargetban, daß die Erhebung ſchließlich im Sande ver⸗ 
ſanterie⸗Geſchoß ihn tödtlich in die Bruſt traf. Es war in dieſem laufen werde. Die „Times“ ſchreibt unter Anderem: 


Kriege der 2. Führer, den das tapfere Corps verlor. (General von Es iſt im böchſten Grade unwahrſcheinlich, daß die Inſurgenten im 
Boſe wurde erſt gegen das Ende des Feldzuges von feinen, bei Worth] Stande a werden, das türkiſche 300 abzuſchtteln, —— bh ſich nach⸗ 


diejenigen It.) — In d i 

|! überſchütten, die feinen politiſchen Standpunkt theilen; erhaltenen Wunden wieder hergeſtellt.) — In der Mittagsſtunde hatten gerade berausgeſtellt, daß ſie allein ſteben. Ihre Freunde glauben durch 
auen q . wenn nn een e e ſich allmälig die letzten Marſch⸗Colonnen der beiden Armee⸗Corps ig ar Widerſtand werde es ſich bewerkſtelligen laſſen, erſt die benach⸗ 
nung en perfönlicen Eigenſchaſten des Verſorbenen volle Anerken- (V. und XI.) aus der Straßenenge entwickelt und wurden nun zu: — Ki e kauen del ene 1—— Obschon die l 
Mir Au Theil werden laſſen, aber er wird ſich auch am offenen Grabe nächſt die ſchon früher auf dem Schlachtfelde eingetroffenen, aber noch liſche Verwaltung verabſcheuungswürdig ſchlecht iſt, jo iſt doch die Zeit 


in Reſerve gehaltenen Bataillone weiter vorgezogen. Die im Marſche noch nicht gekommen, dieſelbe abzuſchütteln. Weder Oeſterreich noch 
aufgehaltenen Truppen der 22. Divifion (Regmtr. Nr. 32, Nr. 95, Rußland iſt bereit, die gewaltige Verantwortlichkeit eines Krieges zu 
Nr. 94, Huf. Nr. 13 und Pionniere) erreichten gegen 12 uhr das] übernehmen, in welchem ſchließlich die Criftenz der kürkiſchen Herr⸗ L 
Terrain bei St. Albert (J Ml. weſtich von St. Menges). Zu ſchaft in Frage geſtellt werden könnte. Was unſer Land anbelangt, ſo * 

1 / x 5 kann es keinen Schritt weitergehen. Es hat ſo viel Sympathie, wie er 
gleicher Zeit rückte nördlich von hier die, wie Eingangs erwähnt, auf irgend eine andere Macht mit den Christen, welche unter der d 
dem Champ de la Grange aufgeſtellte Infanterie des V. Corps öſtlich! Laſt türkiſcher Habſucht zu leiden daben, und die Hoffnung, der 5 
von hier nach dem Dorfe Fleigneux (nordweſtlich von Illy). Während] Türke werde in ſich gehen und ein neues Leben anfangen, “= 2 


„lange ſchon wenig Gläubige mehr gefunden. Allein der 
alſo bei dem Dorfe Floing gekämpft wurde, rückten nach der Dis des Friedens im Otten Europas iſt don unendlich mehr Bedeutung in 


pofition hinter (d. i. nördlich, reſpective nordoͤſtl.) dieſer Gefechtslinie gegenwärtiger Zeit, als das Wohl der Herzegowina. Sie muß ſich getröften, = 
größere Infanterie Truppen vorbei, um das franzöſiſche Heer einzu- zu warten. Wir ſagen das in keineswegs cyniſcher Stimmung, ſondern u 
Ihliegen. Fleigneux war bekanntlich ſchon von preußiicher Infanterie] doll wirklichen Mitleids. So bedauerlich auch die Untererüdung der fürs 
1 kiſchen Chriſten ſein mag, wäre es doch noch ſchlimmer, es auf einen Krie 
285 Operatlonspunkt des Unken Flügels benut, um Ilg, respective ankommen zu laſſen, der die Exiſtenz des türkiſchen Reiches auf's Spiel 
norböſtlich von hier das Gloonne Thal zu erreichen. — Die 20. In: ſetzen könnte und daher Gewißheit von mehr als bloßer Uneinigkeit unter 2 
fanterie⸗Brigade war im Grunde ſüdlich des Dorfes Fleigneur] den Mächten Europa’ bieten würde. Die Infurgenten würden deshalb 7 
anfmarſchirt und rechts vorwärts von biefer entwickelte ſich dann die 20.| mohlihun, die Waffen niederzulegen und ſelbſt zu den Türken Vertrauen x 


Infanterie⸗Brigade. Das leer gewordene Champ de la Grange] zu fallen, umſomehr, als deren Strenge durch das Eingreifen der chriſt⸗ 
N l Staaten gemildert werden wird. Wir geben uns nicht den Schein, 
wurde dafür zwiſchen 12 und 1 Uhr von den beiden Infanterie Bri⸗ 2 —— vll daß ihre Unterwerfung den Frieden A würde. Der 


gaben (17. und 18.) der 19. Inf.⸗Diotſton mit ihren 4 Brigaden] Frieden ist in der Türkei unmöglich. Es wird natürlich wieder Umwalzun⸗ 
beſetzt. Es war hiermit in ſtrategiſcher Hinſicht das überaus wichtige] gen ähnlicher Art geben, und es wäre eitel, das Ergebniß Macher verkün⸗ 
Reſultat erreicht, daß ſich ſo bedeutende Infanterie⸗Maſſen nunmehr] digen zu wollen. Mittlerweile iſt die türkiſche Herrſchaft eine Nolhwendig⸗ 


g it, ni i f dern weil 
im Norden von Sedan und der Aufftellung des franzöſiſchen Heeres eee za fehr eil ſie daß 


befanden, um den Rückzug nach Belgien verhindern zu können. Den Anhängern Dr. Kenealy's ſcheinen allmählich die Augen aufzuge⸗ 
Breslau, 17. Auguſt. hen. Auf einer Verſammlung der „Magna Charta Association“ zu Leice⸗ 

Die Einberufung der Generalſynode wird vorausſichtlich Mitte Oetbr.] ſter (ſolche Vereine hat Kenealy im Zuſammenhange mit feinem Plane „zur 
erfolgen. Die Berathungen dieſer Versammlung werden bekanntlich in dem Reform der englischen Verfaſſung“ allenthalben ins Leben gerufen) wurde 
Sitzungsſaal des Herrenhauſes vor ſich gehen, der zu dieſem Zwecke bon dem eine Erklärung beſchloſſen, daß Dr. Kenealy durch ſein Benehmen in und 
Präsidenten Graf Otto zu Stolberg⸗Wernigerode bereitwilligſt zur Dispoſition außer dem Parlament Mangel an Eimſicht, Vorſicht und Selbſtbeherrſchung 
geſtellt worden iſt. Auch die übrigen Zimmer des Hauſes, das übrigens] gezeigt habe, daß er jähzornig, tyranniſch und dictatoriſch ſei, daß die Weiſe, 2 
gegenwärtig äußerlich einer Renovirung unterworfen wird, find der Synode] wie er die „Pence“ des Volkes zu ſogenannten Magna⸗Charta⸗Zwecken ein⸗ 2 
für die Berathungen ihrer Abtheilungen und Commiffionen zur Dispofition | nebme, obne einen verantwortlichen Caſſirer aufzuſtellen, ihm zur Unehre 
geſtellt. Sobald der Präfvent Hermann, dez evangeliſchen Oberkirchen gereiche und den ſtärkſten Tadel verdiene. 4 
raths, von ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt iſt, was zu Anfang des Monats] Aus Peru wird gemeldet: Bis zum 5. Juli war das Land volltommen 2 
September geſchehen wird, werden die betreffenden Bekanntmachungen, welche ruhig. Im Congreß berieth man ih, wie das ſich auf 8,500,000 Doll. be⸗ 


Hees der Kritik nicht begeben. Man kann des politiſchen Wir: 
polttiche erbecks nicht gedenken, ohne ein Urtbeil zu fällen über die 
die kein Partei, welcher er angehörte, die er ſeit Waldecks Tode leitete, 
en wichtigen Schritt im Widerſpruch mit ihm gethan. 
8 Foperbec vor allen Anderen iſt es geweſen, der das Verhalten 
beſimmn chritspartei den politiſchen Ereigniſſen von 1866 gegenüber 
die Wa dat; ſein Wort hat gewiß ein erhebliches Gewicht dafür in 
fehlen Bipate geworfen, daß die Partei wie Ein Mann noch bei der 
Schritt niſcheidenden Abstimmung die Reichsverfaſſung verwarf. Dieſer 
eee war es, den wir von jeher als einen Fehler betrachtet haben; 
9 artel⸗ 5s. der dieſe Zeitung hinderte, ſich noch länger als ein reines 
Büldun !gan der Fortſchrittspartei zu betrachten, welcher fie ſeit deren 
als ung ngebangen hatte. Gebilligt haben wir dieſen Schritt nie⸗ 
5 ER. billigen ihn auch heute nicht; aber — es drängt und, dies 
los geben, — verftanden haben wir ihn. Der Schritt ift er 
folg d w lieben, oder, fofern er Folgen gehabt hat, beſtanden dieſelben 
nur acht n, daß ſie das Anſehen und die Popularität der Partei 
ſchwächten, die ihn that. 
nf pri des Jahres 1866 waren unerwartet eingetreten; 
ere. t konnten ſie den Liberalen Preußens nicht hinſichtlich der 
Are ſondern nur hinſichllcc der Art und Weiſe fein, wie diese 
zu 8 gekommen. Die Klugheit gebot, dieſe Reſultate zu accep⸗ 
tren. rei wiſſen ſehr wohl, daß nicht der Mangel an Patriotismns, 
ſondern 8 Regungen des Rechtsgefühls Herrn von Hoverbeck und 
feine er eon dieſem Anerkenniniß zurückgehalten haben; aber 
dieſe Zurückhaltung konnte nicht von Beſtand ſein; ſie brach gegenüber 
en Ereigniſſen des Jahres 1870 und noch vollſtändiger gegenüber 
begonnenen Culturkampfe zuſammen. Auch Herr von Hoverbeck 
e zuletzt Nichts mehr dagegen, gegenüber dem Ultramontanismus 
großen Partei zugerechnet zu werden, die ſich um die Regierung 
e. Er iſt ſehr zur Unzeit geſtorben, fein’ Wort, fein Rath, ſeine 
. werden in der nächſten Zeit ſchmerzlich, und nicht nur 
ſeinen Parteigenoſſen vermißt werden. 


laufende Deficit gelilgt werden könnte. Für Schulzwecke wurde eine Steuer] Erlaubniß ausgewandert ſind, der Aufenthalt bierſelbſt 


von zivei Soles für jeden Rüftenbewohner und von einem Sole für jeden 
Bewobner des Innern des Landes vorgeſchlagen; das Schicksal dieſer Vor⸗ 
lage iſt jedoch ſehr zweifelhaft, denn die Indianer verwenden ihre Erſparniſſe 
lieber auf Veranſtaltung religiöſer Feſtlichkeiten als anf Erlernung des Leſens 
und Schreibens. 

Aus Guayaquil wird vom 15. Juli berichtet, daß die Regierung von 
Ecuador einen Angriff von Seiten einer in Peru geſammelten Streitmacht 
erwarte. Urbini, der Führer der Bewegung, habe die Mittel von den Frei⸗ 
maurern erhalten. Man glaubt indeſſen, daß dieſe Angaben nur eine Liſt 
des Präſidenten Garcia Moreno ſeien, der bis zu ſeiner Wiedereinſetzung 
durch den Senat hierher eine ſtarke Truppenmacht verlegen will. 


Deutſchland. 

— Berlin, 16. Auguſt. [Die Conferenzen über die Wehr: 
ordnung. — Das Muſterſchutzgeſetz.] Heute ſind die Confe⸗ 
renzen über die deutſche Wehrordnung und Controlordnung beendet 
worden. Die Mitglieder der Conferenz verlaſſen morgen Berlin; die 
Schlußredaction der getroffenen Feſtſtellungen wird nur ganz kurze Zeit 
erfordern. Die Diöpofition des Entwurfes der Webrordnung geht 
dahin, daß mit einer Darſtellung der Wehrpflicht in ihren verſchie⸗ 
denen Arten und Abſtufungen begonnen wird. Der folgende Abſchnitt 
geht dann über auf die Pflicht der Aushebung, welcher man ſich zu 
unterwerfen hat und daran knüpfen ſich die Grundſätze für die Ent⸗ 
ſcheidungen der Erſatzbehörden und die formelle Behandlung des Erſatz⸗ 
weſens, alſo Liſtenführung, Vertheilung des Erſatzes, das Muſterungs⸗ 
und Aushebungsgeſchäft in chronologiſcher Folge. Daran reihen ſich in 
Anhängen beſondere Beſtimmungen über die Auöhebung von Schiffern, 
über vier-, drei⸗ und einjährige Freiwillige und Beſtimmungen für das 
Erſatzweſen im Kriege. Die Controlordnung umfaßt die Beſtimmungen 
über die Controle der verſchiedenen Wehrpflichtigen namentlich inſoweit, 
als dabei nicht nur die Militärbehörden, ſondern auch die Eivilbehör- 
den mitzuwirken haben und gleichzeitig wird das Verfahren bei der 
Zurückſtellung im Kriege geordnet. Bezüglich der Einjährig⸗Freiwilligen 
iſt als wiſſenſchaftliche Vorbedingung die Reife für die Ober⸗Secunda 
der Gymnaſien oder Realſchulen erſter Ordnung bezw. das Abitu⸗ 
rienten⸗Examen der Mittelſchulen feſtgehalten. Damit fallen die zahl: 
reichen Gerüchte über bevorſtehende Steigerung der Anforderungen an 
die Einjährig⸗Freiwilligen. Durch die Conferenzen iſt ein Prüfungs⸗ 
reglement für die Erlangung des einjährigen Freiwilligendienſtes für 
ganz Deutſchland feſtgeſtellt, woran es bisher fehlte. Daſſelbe erfor⸗ 
dert die Darlegung der Reife für Oberſecunda. Es war eine ſolche 
Feſtſtellung umſomehr erforderlich, als jetzt in Süddeutſchland nament⸗ 
lich bei dem bezüglichen Examen gar zu niedrige Anforderungen geſtellt 
waren und hierdurch eine zu vielen Unzuträglichkeiten führende Un⸗ 
gleichheit ſich herausgeſtellt hatte. — Die Arbeiten an dem Entwurf 
zu einem Muſterſchutzgeſetz find in letzter Zeit erheblich gefördert wor: 
den. Mit dieſer Angelegenheit iſt der Geh. Ober⸗Poſtrath Profeſſor 
Dambach betraut, der bekanntlich als eine Autorität in dieſen 
Dingen geſchätzt iſt und ſich namentlich um die Geſetzgebung über den 
Schutz des geiſtigen Eigenthums einen Namen gemacht hat. Wie 
man hört, iſt der genannte Beamte bereits mit Ausarbeitung der 
Motive zu dem Geſetz betraut, welche alſo wohl gleichzeitig mit dem 
Text der höheren Inſtanz zur Prüfung unterbreitet werden. Es be⸗ 
weiſt dies jedenfalls, daß man das Verfahren beſchleunigen will. Man 
rechnet im Voraus umſomehr auf eine ſchnellere Abwickelung der 
nächſten legislatoriſchen Stadien, als man bei dem Entwurf ſich im 
Weſentlichen an die Reſultate der Enquete und an den Meinungs⸗ 
Austauſch unter den Commiſſaren der Bundes regierungen ſich gehalten 
hat, welcher der Enquete gefolgt iſt. Ueber die Bedürfnißfrage herrſchte 
Einſtimmigkeit bezüglich der Beziehung und über die Grundſätze waren 
nur in nebenſächlichen Punkten Metnungsverſchiedenheiten auszugleichen. 
Unter ſolchen Umſtänden wird es wahrſcheinlich, daß, gegen die bis⸗ 
herige Erwartung, das Muſterſchutzgeſetz ſchon dem nächſten Reichstage 
vorgelegt wird. Alle Angaben über den Beginn der letzteren am 
20. October und dergl. mebr bezeichnet man uns von unterrichteter 
Seite als durchaus unzutreffend. Bislang iſt dieſe Frage noch in 
keiner Weiſe beſprochen worden und es beſteht nach wie vor die Ab⸗ 
ſicht einer möglichſt frühen Berufung des Reichstages, um die parla⸗ 
mentariſchen Arbeiten nicht wieder bis in den künftigen Sommer hinein 


Die Schleſier in Berlin. 
Von Gisbert Pniower. 

„Les Silesiens ne sont pas prussien“ fagte mir ſehr oft ein 
befreundeter Franzoſe, der Schleſien kennen gelernt hatte. Mit einem 
wiſſenſchaftlichen Ernſt erklärte er mir dann immer, daß er ſich ſehr 
gut vorſtellen könne, warum die Schleſier nicht — Preußen ſind. 
„Voyez, mein Freund, weiß ich doch, daß in Schleſien iſt viel pol⸗ 
niſches Blut und döſterreichiſches.“ Im Gegenſatz zu den eckigen Oſt⸗ 
preußen, den grobkörnigen Mecklenburgern, den plumpen Pommern, 
den tückiſchen Rheinländern, den falſchen Weſtphalen, den ſüßlichen 
Sachſen (ſo bezeichnete er ungefähr die Eigenſchaften der preußiſchen 
Provinzen) erſchien ihm die Art der Schleſier, ihre größere Lebhaftig⸗ 
keit, ihr gemüthvolles Eingehen auf alle ſeeliſchen Empfindungen als 
etwas ſein franzöſiſches Naturell Anheimelndes und gar oft verſuchte 
er ſich bis in die grauen Zeiten der Völkerwanderung zu verſenken, um 
aus dieſen heraus eine Verwandtſchaft der Schleſier mit den Fran⸗ 
zoſen, wenn es möglich wäre, nachzuweiſen. — Mag nun dies gün⸗ 
flige Vorurtheil meines franzöſiſchen Freundes auch um Vieles über: 
trieben klingen, in jedem Falle zeigt es, wie die Eigenart der Schle⸗ 
ſier ſich den Ausländern plaſtiſch darſtellt. Aber es iſt auch das Meiſte 
daran wahr. — Während die Pommern, Preußen, Mecklenburger ıc. 
ihrem Charakter nach (natürlich nicht ihrem Dlalekt nach) eher mit 
einander verwechſelt werden können, — ſie haben Alle das Quadratur⸗ 
mäßige, Abgezirkelte in ihrer Gedankenrichtung, fie find Alle des tötes 
quarrées, des hommes secs, des veritables mechaniques, 
wie mein Franzoſe ſagte — ſteht ihnen der Schleſier wie etwas Fremd⸗ 
artiges gegenüber. Er iſt mit keinen Andern in Deutſchland zu ver⸗ 
gleichen, weil er das Verbindende zwiſchen Norden und Süden in 
Deutſchland bedeutet. — Es wird dies nirgends augenfälliger als dort, 
wo ſich alle Provinzen Rendez-vous geben, in — Berlin. — Die 
Bewohner anderer Landestheile beroliniſiren ſich viel eher, als die 
Schleſter. Man hört den Berliner niemals „oller Weſtphale, oller 
Rheinländer, oller Pommer,“ wohl aber ſehr oft „oller Schleſter“ 
ſagen, als ſei dies ein Menſch, der ihrem Naturell nicht ſo entſpricht, 
wie der Bewohner anderer preußiſcher Landestheile. — Der Schleſier, 
welcher geſellſchaftlichen Stellung er auch angehören mag, gewöhnt ſich 
den Berliner Dialekt oder die falſche Sprache, die in Berlin herrſcht, 


ohne die fpes]elericalen Syſtem“, einen Artikel, der den evidenten Charakter pon Auffor⸗ 
delle Erlaubniß des Landrathsamtes gänzlich verſagt if, diejenigen derung zu Haß und Verach ung des Clerus trägt. Kraft der Vollmachten, 


9 
die mir der Belagerungszuſtand verleiht, babe ich die Ehre, Sie davon 
. ohne ſolche Erlaubniß auf dieſſeligem Gebiet betroffen benachrichtigen, daß ich mi et ſehen wie be ge 


ohne Verzug auszuweiſen find. Ferner bringt „Flensborg pendiren oder je nach dem Falle zu unterdrücken, follte im, du Havre 
Avis“ die Nachricht, daß die Holdt'ſche Privat⸗Realſchule in Flensburg ein Artikel veröffentlicht werden, der denſelben Charakter trüge. Ich fordere 
(die von ca. 100 Schülern beſucht wurde) am 12. d. von der Polizei e 00 3 der En: pe nächſten Numme des „Echo du 
geſchloſſen worden iſt. Die Veranlaſſung zu biefem Schritt fol” Er — pe en] Das Seine Ra 
dem genannten Blatt zufolge in dem Umſtand zu ſuchen ſein, daß Paulier 8, Bischofs von Grenoble, zum Erichof von Beſancon, und die 
Holdt Mitglied des Vorſtandes des Vereins „Enigheden“ war und ’ 


5 Fava's, Biſchofs von Martinique, zum Biſchof von Grenoble. 
i 18 „1 n werde. 5 
e e 1 2 N [Vom geographiſchen Congreß.] Alle fremden Commiſſare 
Carl von Baiern, ] von dem der Telegraph ſchon kurze Meldung der geographiſchen Ausftellung, die Präſidenten der verſchiedenen geo⸗ 
gebracht hat, ſchreibt man der Wiener „Preſſe“ von hier Folgendes: Taten e Geſellſchaften, ſowie mehrere andere Gelehrte wurden vom 
Der alte Prinz Carl von Baiern, Großoheim des Königs, unternahm nterrihtöminifter Wallon zu Officiers d' instruction publique er- 


2 nannt. Unter den Ernannten befinden ſich folgende Deutſche: v. Richt⸗ 
heute Morgens um 7 Uhr von hier aus einen Spazierritt auf der hoven, Kiepert, Lindau, Suht und Schlagintweit. 


Chauſſee nach Kreuth. Etwa eine halbe Stunde von hier ſtürzte [Der Pariſer Gemeinderath] hat in feiner geſtrigen Sitzung 


ungeachtet des langſamen Reitens der Prinz mit dem Pferde und kam] beſchloſſen, fi nds 
im Falle unter das Pferd zu liegen, deſſen Laſt ihm das Genick brach. 25 50 bc e 3 
Sterbend wurde er in das nahe Schloß des Grafen Deym gebracht, einer gewiſſen Zahl von Handwerkern die Mittel verſchaffen ſoll, die 
wo bald darauf der Tod des Prinzen erfolgte. (Prinz Carl war ein Wellausſtellung von Philadelphia zu beſuchen ’ 
Sohn des Königs Maximilian I und ein Bruder des Königs Grotbrit 5 ate® 

rıtan 


Ludwig I., der Erzherzogin Sophie (alfo ein Oheim Sr. Majeſtät des 

Kalſers Franz Joſef) und der Königinnen⸗Wittwen von Preußen und * London, 15. Auguſt. [ueber die ultramontane Preffe 
Sachſen. Er war am 7. Juli 1795 geboren und bekleidete die in London!] geht der „National⸗Ztg.“ folgende Mittheilung von 
Würde eines Großpriors des Maltheſer⸗Ordens. In Tegernſee, deſſen hier zu: 5 y 

beſonderer Gönner der verſtorbene Prinz war und wo im vergangenen In ber „Allgemeinen Zeitung“ war unlängft von London aus die An⸗ 


f gabe beſtritten worden, daß in der engliſchen Preſſe mehrfach jeſuitiſcher Ein⸗ 

E % 
’ x £ e 8 j 

Daſſelbe Blatt meldet ferner: Prinz Carl wurde zwar lebend, aber] des Nan burger Blattes auffübrt, ſind Wiese penig lic dal. Wenn er 

bewußtlos in fein Schloß zurückgebracht, wo er alsbald verſchied. Die] weint, es gebe bier keine ultramontane hi 5 deutſchen und franzöſiſchen 

Leiche liegt noch in den Kleidern, weiche der Prinz bei dem unglück Sinne dea Wortes, jo ift die Behauptung doch ewas zu weit gegriffen. 


Die „Weſtminſter Gazette“, das Organ des Cardinals Manning, mag wenig 
lichen Nitte trug, auf dem Bette. Aufihürfungen der Haut find am] gel in. kaum dem Namen nach bekannten Bla 
linken Handgelenk und auf der Stirn ſichtbar. Im Vorzimmer liegt e e e Den e ger 


will ich auch gern den „Eruſader (Der Kreuzfahrer) rechnen, der ſich als 
der beſtaubte und durchlöcherte Hut des Prinzen. — Die Leiche wird | amtliches Organ der Liga vom heiligen Sebaftian ankündigt. Ich habe in⸗ 
nach Starnberg gebracht werden, wo des Prinzen erſte, ihm zur linken deſſen in dieem Blättchen bier und da recht charakteriſtiſche Dinge gefunden. 


5 5 etzt febe ich zwar den Namen deſſelben noch im Inhaltsverzeichniſſe des 
Hand angetraute Gemahlin begraben liegt. Das Teſtament iſt, aufs Auen Preß⸗Adreßbuches, allein nicht mehr 3 aufgeführt. 


befte geordnet, ſeit der Zuſammenkunft der Verwandten im vorigen] Möglicherweiſe hat es die Liga für nützlich erachtet, das Blatt nur noch 
Jahre in Rottaich, wobei die Königin von Neapel, Gräfin Trani, unter den Ibrigen circuliren zu laſſen. l 5 
Herzogin von Alengon und ein Vertreter der Kaiferin Elisabeth an⸗ . Es gibt indefien, unbebeutendere katholiſche Organe abgerechnet, allein 


bier in London deren drei von politiſcher und literariſcher Bedeutung, die 
weſend waren. Das große, auf 80 Millionen geſchätzte Vermögen öfters einzuſehen ſchon von Nutzen iſt. Es iſt dies das „Tablet“, eine um⸗ 


und die Güter des Prinzen in Tegernſee ſoll Prinz Carl Theodor, fangreiche Wochenſchrift, welche ſelbſt erklärt, daß in ihren Spalten „die 
Gemahl der Herzogin von Braganza, erben. ang e ee von er . und Er a en 
. werde — mit andern Worten, daß ein mehr oder minder ausgeſprochenes 

J Püree! ch. 0 5 en A aer dana den gat 

trägern der engliſche Staatskirche im „Tablet“ ſeinen Ausdruck findet. Auch 
betriebene Liebäugelei mit den Glericalen] ſpricht ſich diese Wochenschrift iſt, in Pa veröffentlicht, das Organ eines kabeliſchen 


Edmond About im „XIX. Siecle“ in einem „Wie man uns im Aus- Erzbiſchofs. 


eine feine römiſche H 
eilen geleſen werden k 


zu ann. ie 
ertretern der engliſchen Hochlirche 


! ne a 
Vertretern für eine durch und durch clericale Nation * N 
die Diplomatie, auch die Marine thut ihr Möglichſt Bee ee ballen 


meldete der Reporter eines bonapartiſtiſchen 


1 i Dinge üben. 8 ats 
geblich despotiſche Regiment eines Londoner Redacteurs ift bei der furcht⸗ 
gar nicht in der Weiſe 


und die Matroſen gang bat, „Vivat Monſignore“ zu rufen, was gar 
riechen, 5 5 75 Italiener, Spanier, alle Kuͤſtenbewohner 
er 


Geſinnungen überraſchen, welche die liberalen Völker uns widmen ? Je den a Stellung N and 4 


ſelten an. — Man hat, wenn man unter den Berlinern einen Sohn 5 Jahren und als ich die letztgenannte Straße hinabwandelte, kam 
Sileſias trifft, immer das Gefühl, als wehe uns in kalter Umgebung ſes mir vor, als hätten die Chefs und Commis der Kleiderhandlun⸗ 
ein warmer Luftſtrahl an, als träfen wir unter Rechenmaſchinen end: gen im Anſchauen des Eliſabet⸗Thurmes verſunken, ſich ſelt jener Zeit 
lich einmal wieder einen — Menſchen. — Wenn man den Provinzen nur eine neue Cigarre angeſteckt. ie Omnibuſſe fuhren genau fo 
die Rolle der verſchiedenen Lebensorgane zuweiſt, ſo kann man Schle⸗ rückwärts wie früher, am Belvedere tranken dieſelben Leute Selter, 
ſien als die Herzader bezeichnen. Und wenn irgend eine Weltſtadt, wie damals, als ich Breslau den Rücken kehrte und bei 
ſo braucht Berlin die Provinz als Lebensbedingung. Artikus ſprachen die Familien noch immer von dem Mittag- 

Der Berliner ohne Provinziale wäre in feinem Streben nach Ber: brot der Anderen. Selbſt der geiſtvolle Feuilleton⸗Redacteur dieſes 
vollkommnung feiner „werdenden Weltſtadt“ verloren, denn zu den Bl. wußte mir keine anderen Neuigkeiten mitzutheilen, als die, daß 
hiſtoriſchen Lügen gehört auch die, daß (faſt fürchte ich mich, dieſe indeſſen 3 fogenannte Witzblätter durch ihr Eingehen Breslau glauben 
ketzeriſche Meinung auszuſprechen, die den Zorn aller Berliner Local: | machen wollten, daß ſie einſt beſtanden hätten. (Dieſer Witz iſt nicht 
patrioten auf mich laden wird) der Berliner intelligent if. Man] von mir.) Kurz! Wratislawla umſchließt 210,000 Einwohner, die 
kann wohl fagen, daß Berlin, nicht aber, daß die Berliner intelligent ſich an einem idylliſchen Stillleben voll altehrwürdiger Gemülhlichkeit 
find. Die Denkweise der ſogenannten Spree⸗Athener, d. h. die an erfreuen und wenn Breslau eine Million Bewohner hätte, ſo würde 
der Panke Geborenen durchzieht jene furchtbare Halbbildung, die viel der Mittelpunkt aller dieſer doch — die Würftelfrau am Schweidnitzer 
ſchlmmer als die Unbildung if. Sie haben Alle etwas Markt-] Keller fein. — Diefe Unfähigkeit des Schleſiers, ſich große Formen zu 
ſchreieriſches, Aufſchneidendes, Renommirendes, Abſprechendes in ihrem ſchaffen, wurzelt in einer ſeiner guten Eigenſchaften, in ſeinem Sinn 
Weſen. Hinter ihrer Weißen ſitzend, reißen ſie Alles herunter, was] für Gemüthlichkeit, in feinem Familienſinn — mochte ich es nennen 
der Geiſt ſchafft, das Wiederaufbauen überlaſſen fie den Kräften, die — der dem Berliner, dem noͤrgelnden herzloſen Egoiſten faſt voll⸗ 
ihnen die Provinz zuführt und fo ſehen wir faſt an allen hervorra- ſtändig abgeht. Und dieſer friedliche Sinn, dieſe Gemüthstiefe it es, 
genden Stellen, die Berlin im Reiche der Geiſter zu vergeben hat, der dem ſpottſüchtigen Pankeſohn Gelegenheit giebt, den Schleſier nie⸗ 
Söhne der Provinz. In der Preſſe beſonders iſt es ſelten ein mit] derer Herkunſt, den Mann des Volkes zu hoͤhnen und ihn für be⸗ 
Spreewaſſer Getaufter, der die „erſte Geige ſpielt“. Und gerade ſchränkt auszuſchreien, wie er andererſeits gerade Veranlaſſung iſt, daß 
die Schleſier ſind für die Preſſe bedeutungsvoll. Von dem ernſten, der verſtändige Berliner den hochgebildeten Schleſter darum werth⸗ 


trockenen, wiſſenſchaftlichen Ton der „Tante für Staats- und gelehrte] schätzt. Man kann die Schlefler, die in Berlin leben, in folgende 
einthellen: 1) der gewöhnliche ſchleſiſche, beſonders oberſchleſiſche 


Sachen“ der Tante Voß bis zum übermüthigen, ſatyriſchen des Welt⸗ Arten 5 

Kladderadatſch find es faſt durchgehends Schleſier, die die „öffentliche Arbeiter, der von dem Berliner Collegen wie ein Kuli behandelt wird, 
Meinung“ machen. Da der Schlesier die Fähigkeit beſitzt, in einer] weil er fleißiger, beſcheidener und ſparſamer iſt. — Er beanſprucht 
gegebenen Form ſeinen Platz auszufüllen und vermöge ſeines reich] weniger Lohn, als die Berliner Arbeiter und iſt nicht jo prententidf 
ausgebildeten Gemüths die Form zu beleben, ſo kommt er, in welt⸗ wie dieſe. Er iſt deshalb, allerdings nur in der Weiſe, wie der ft 
ſtädtiſche Verhältniſſe verſetzt, ſehr gut vorwärts, wenn er erſt das ihm in Amerika oder wie f. 3. der Nigger, eine ſehr geſuchte Arbeitstgen 
Widerſtrebende einer nivellivenden Weltſtadt überwunden. Er ſelbſt und wird ebenſo wie jene Arbeitsmaſchinen von den Concurremkrgzer⸗ 
könnte ſich keine Weltſtadt schaffen. Das ſah ich fo deutlich, als ich] furchtbar angefeindet. Dieſe Anfeindung geht ſogar bis in Die chen 
nach 5jähriger Abweſenheit mein liebes Breslau wiederſah. Es er: liner Preſſe der Weißbierphiliſter hinüber. Es wird den oberſch Schlä⸗ 


ſchien mir wie Dornröschens verwunſchenes Zauberſchloß, in dem ſich] Kulis mehr angedichtet, als wahr iſt. Wenn fie in irgend eine . der 
Nichts rührt. Die Geſchäftswelt in der Schweidnitzer⸗, Ohlauer⸗ und gerei verwickelt werden, machen die Reporter von der „ bne zu be⸗ 
Albrechtsſtraße ſtand und ſaß genau ſo vor ihren Thüren, wie vor polniſchen i. e. oberſchleſiſchen Arbeiter fo viel Aufhebens, © | 
el 
i Pi 


\ 


das genug gethan haben, 
Sie leſen in dieſem Falle 


eſchilderte Färbung, welche fie ihten kleinern Darſtellungen zu geben willen. 
il allerband verſtreuten rc die oft mehr geleſen werden als Leitartikel, 
viſſen fie manches einzubringen, was eigentlich dem politiſchen und religiöſen 
Iniereſſe Englands zuwiderläuft. Aus dieſer Reporterklaſſe bildeten ſich bisher 
bäufig redactionelle Kräfte aus, die dann in leitender Stellung ähnlich 
wirkten. In dieſer Beziebung läßt ſich indeſſen ein Umſchwung verzeichnen, 
indem in den letzten Jahren eine ſteigende Zunahme gebildeter literariſcher 
Kräfte ene die ſich dem journaliſtiſchen Fache widmen, nachdem ſie 
Univerſitätsbildung genoſſen haben. Unter dieſen letztern find denn freilich 
ä die, wenn es ſich um den Kampf gegen das römiſche Pfaffen⸗ 
—.— Handelt, ihre Thatkraft leicht von des Gedankens Bläſſe ankränkeln 


Von Hofe Heeres⸗Organiſati ; 
; ofe. — :Orgahifation. — Abweiſung.] Der 
7 die Prinzeſſin von Wales, die am Freitag von Osborne zurück⸗ 
5 Ca ib. den ſich am Montag nach Sbeffield und von dort nach Dun⸗ 
land le, dem romantiſch gelegenen Schloſſe des Herzogs von Suther⸗ 
bubnj wohin eine Menge Gäſte geladen ſind, um an der ſchottiſchen Birk⸗ 
das EN Theil zu nehmen. — Ein militäriſches Fachblatt kündigt an, daß 
ſtre riegsminiſterium während der Parlamentsferien umfaſſende und ange⸗ 
ad rbeit erheiſchende Geſetzvorlagen in Betreff der Heeres⸗Organi⸗ 
Be on vorbereite. Ein anderes Militärblatt enthält die Mittheilung, das 
5 . Krupp in Eſſen babe der engliſchen Regierung die Ueberlaſſung von 
or egeihügen abgeſchlagen; dagegen den Abſchluß eines Contractes zur 
tilleriftijcen Ausrüstung beliebig vieler Forts, um Seife angeboten. — 
; as auswärtige Amt veröffentlicht einen Schriftwechſel, welcher einen Ent 
Garigunge Anſpruc zum Gegenſtande hat, den die bieſigen Verſicherer 
S it) Sundius an die deutſche Regierung wegen der durch franzöſiſche 
chiffe geſchehenen unrechtmäßigen Auftreibung des hier verſicherten deutſchen 
Schiffes „Turandot“ erheben. Lord Derby verweigert die ihm angeſonnene 
Einmiſchung in dieſe Angelegenheit als unzuläſſig. 5 
(In Partick bei Glasgow] werden immer noch Ruheſtörungen 
unter der iriſchen Bevölkerung befürchtet. Die Polizei trifft daher ihre Vor · 
ſichtsmaßregeln; ſie vereidigte 350 Special⸗Conſtabler. 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 17. Auguſt. [Tagesbericht.] 


+ [Sirafen-Eröffnung.} Zu den ſchönen Straßen Breslau's iſt 
unſtreitig die ſeit einigen Jahren neu entſtandene Garveſtraße zu zählen, 
welche vom Obleufer bis nach der Alexanderſtraße führt. Durch die Eröff. 
nung des Obleufers nach der Margarethenſtraße zu bat dieſe Straße jetzt 
gemein gewonnen. — Die Verbindung des Domviertels, der Scheitniger⸗ 
bund Uferstraße mit der Oblauervorſtadt ift durch Ber bi 80 der Leſſingbrücke 
ſraßekftelligt worden, wozu auch noch die Brücke über die Oble an der Leſſing⸗ 
base beiträgt, ſo daß alſo eine Straße in grader Linie von einem Stadt⸗ 
Pr zum andern führt. Der allgemeine Wunſch die Straßenverlängerung 
92 ur Klosterstraße zu bemerfitelligen, ſcheitette bisber an den zu großen 
Pfarsuchen, welche der Kirchenvorſtand zu St. Mauritius für das dortige 
arthaus macht, das dieſer Straßeneröffnung hindernd im Wege ſteht. Um 

un einſtweilen doch eine Verbindung mit der Kloſterſtraße von dieſer Seite 


0 engenannte Garveſtraße verlängert, und ſomit eine Paſſage hergeſtellt wor: 
f welche in grader Richtung über die Alexanderſtraße nach der Kloſter⸗ 
3 führt. Dieſelbe ift allerdings vorläufig nur für Fußgänger zu paſſiren, 
baue sl eg zwiſchen dem Mauritius⸗Kirchhofe und dem katholiſchen Schul: 
des aller 3 75 für Fuhrwerk iſt. Entweder muß ein großer Theil 
drochen, oder Bi vor ein paar Jahren neu erbauten Schulhauſes abge- 
“= Fluchtlinie 9 des Maurxitiuskirchhofes expropriirt werden, damit 
weitert werden kann. Auf . 
nicht mehr beerdi 
zan Beſten der 


Des i 
om J. k. Mis. an 
ſichtigem Papier 
dieſelben zeichnet ſich 
olche nn Hache) 5 
m. ulſache ie es in Breslau 2 n 
er it feinen m, cee 
„Jo iſt auch zu unterscheiden zwiſchen Rectoren an jene i 
Br Den Rectoren an den Pfarrſchulen ſteht bocationemäpl 1 
ectorats⸗Titel ebenfalls zu, hat aber der 5 gegenüber keine Vedeu⸗ 
ung, bezieht ſich vielmehr lediglich nur auf die Leitung der muſikaliſchen Auf: 
N en bei dem Gottesdienſte und die Heranbildung der Schüler der Pfarr⸗ 
eiſtlad zum Chorgefange; auch ſtehen dieſe Art Schulen heut noch unter 
Sehnen Reviſoren. Aus eben dieſem Grunde führen auch die 1. katholiſchen 
stadt. tan den Provinzſal Städten den Titel „Rector”. — Die Recloren der 
pro rgatb. (auch der ev.) Clem.⸗Schulen haben dieſen Titel durch das Examen 
bezüglich atu erwerben müſſen; ihm ift die Leitung und das Reviſorat der 
allen Sen Schulen übertragen; ſie haben das Intereſſe der Anſtalt nach 
baren Viten im Namen der Stadtbehörden zu wahren, ſie ſind die unmittel⸗ 
— Nich orgeſetzten der an der Anſtalt angeſtellten Lehrer reſp. Lehrerinnen! 
iſt das Mold der oder Erniedrigung nach der einen oder andern Seite bin 
oliv der Darlegung dieſes Unterſchiedes es ſcheint vielmehr dieselbe 


er zu erzielen, iſt durch Ankauf des Kaufmann Fe Grundſtücks die 


Fuhrwerk er⸗ g 


ſtädtiſche unter Magiſtrats⸗] Raſch 


durch gewiſt im Publikum geboten; 
ac Ra (mad Ron ee ne 


über „Fachſchulen“ 


„ [Die „Schleſiſche Volkszeitung“ hat doch Recht!! 
Herr Dr. Helle ift nicht allein in Gleiwitz, ſondern hat auch ſchon 
die neueſte Nr. (40) der „Oberſchleſiſchen Volksſtimme“ (natürlich ein 
römiſches Organ) als ſtellvertretender Redacteur unterzeichnet. Die 
Ausſöhnung des Herrn Dr. Helle mit der römiſchen Partei, die ihn 
bekanntlich eine Zeitlang ganz fallen gelaſſen hatte, muß alſo voll⸗ 
ſtändig zu Stande gekommen ſein. 

—d. [Zweiter ſchleſiſcher Schuhmacher⸗Congreß.] Die 2. Sitzung 
eröffnete heute Vormittag 10% Uhr Herr Ad. Klebe (Breslau) mit Ver⸗ 
leſung der Präſenzliſte. Durch Delegirte, deren Zahl ſich auf 37 beläuft, 
find folgende Orte vertreten: Liegnitz, Patſchkau, Brieg, Oblau, Münſterberg, 
8 Bernſtadt, Reichenſtein, Poln.⸗Wartenberg, Sprottau, Friedland, 
Ober⸗Glogau, Bohrau, Waldenburg, Wanſen, Altwaſſer, Nimptſch, Gottes⸗ 
berg, Löwenberg, Striegau, Sybillenort und Wien. ee 

Nach Eintritt in die Tagesordnung leitet der Vorſitzende die Discuſſion 
durch den Hinweis auf ihre Wichtigkeit bezüglich der 
techniſchen Ausbildung der Schale ein. Reichelt (Liegnitz) ftellt die Frage, 
ob die Lehrlinge nach der Schulzeit zunächſt die Sonntagsſchule oder gleich 


die Fachſchule beſuchen ſollen. Michalke (Breslau) weiſt auf die N 


digkeit der Fachſchulen hin. Knöfel (Wien) fordert zur 3 der⸗ 
artiger Schulen auch im kleinſten Orte auf. Der Nutzen für den 

wird nicht ausbleiben. Mit der Einrichtung solcher Schulen müßten die großen 
Städte freilich in anderer Weiſe vorgehen, als die kleinen Städte. In der 
großen Stadt ſei mit der Fachſchule nothwendig eine Muſterlehranſtalt zu 
verbinden. Redner ſpricht im Weiteren ſeine Erfahrungen in der Wiener 
Lebranſtalt aus und giebt verſchiedene Winke über die Behandlung der Lehr⸗ 
linge, um ſie 15 einem erfolgreichen Streben in einer Fortbildungslehranſtalt 
anzufeuern. Nicht zu verwechſeln ſeien die Fachſchulen mit den Sonntags: 
ſchulen, welch letztere den Zwecken des Gewerbes nicht genügten. In den 
Lehranſtalten müßten die Lehrlinge zum Denken in ihrem gewerblichen Fach 
gebracht werden, das für die Schuhmacherei ebenſo nothwendig ſei, wie für 
andere Fächer. Denn Niemand könne auftreten und behaupten, daß er 
unter ſeinen Kunden ſchon zwei ganz gleiche Füße geſehen, für die er Stiefeln 
über ein und denſelben Leiſten machen könne. Trotzdem würden die Stiefeln 
dutzendweiſe über einen Leiſten gemacht. Daher kämen denn auch die ver⸗ 
ſchiedenen Fußübel der Kunden. Dies ſei die Folge gedankenloſer Arbeit. 
Arlt (Striegau) berichtet, daß ſich in Striegau die Meiſter auf Veranlaſſung 
der ſtädſiſchen Behoͤrden bei Strafe verpflichtet haben, ihre Lehrlinge in die 
daſelbſt beſtehende Fortbildungsſchule zu ſchicken. Der Vorſitzende beklagt, 
daß in Breslau der Beſuch dieſer Schule ein ſehr läſſiger ſei. Müller 
(Gottesberg) empfiehlt gleichfalls 3 von Fachſchulen, wodurch ſich 
die Sonntagsſchulen von ſelbſt erübrigten. Der Vorſitzende erwidert darauf, 
daß der Vorſchlag des Vorredners ſich in kleinen Orten nicht durchführen 
laſſe. In dieſen müſſe für die Lebrlinge aller Gewerbe wenigſtens ein In⸗ 
ſtitut beſtehen, in welchem den Lehrlingen Gelegenheit geboten wird, ſich fort⸗ 
zubilden. Es wird ſchließlich die Reſolution angenommen: Ueberall auf 
Gründung von Sonntags: reſp. Fachſchulen hinzuwirken. 

Der Vorſitzende macht demnachſt Mittheilungen über die Beſtrebungen 
der Arbeitgeber, die gejebgebenben Factoren zur Abänderung einiger Beſtim · 
mungen der neuen Gewerbeocdnung zu veranlaſſen. Redner fordert im Wei⸗ 
teren die Anweſenden zur Zuſammenſchließung auf, um, wie die Arbeitneh⸗ 


eiſter 


mer, die Beſtimmungen der neuen Gewerbeordnung wenigſtens zu benutzen. 


Knöfel (Wien) fordert, um die Gewerbeordnung den Bedürfniſſen der Hand⸗ 
werker anzupaſſen, die Anweſenden auf, praktiſche Männer in die geſetzgehenden 
Körper zu wählen. Der . ſchließt daran den ain Wunſch, 
bezüglich der Skadtwerordneten⸗Wahlen. Ein beſtimmter Beſchluß wird nicht 


eſaßt. 

„Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete eine längere Debatte über 
die beiden Fachorgane. — Zur Beurtheilung der ausgeſtellten Arbeiten werden 
folgende Herren in die Jury gewählt: ichalke (Breslau), Ad. Klebe 
Breslau), Müller Stor Fritſche (Brieg), Mücke (Waldenburg), 

ahr (Münſterberg), Storz (Bernſtadt) und Hermann (Oblau). 

Knöfel (Wien) ſtellt für die nächſten Abende eine Unterrichtsſtunde für 
Lehrlinge und für das größere Publikum einen Vortrag über „das Weſen 
der Schuhmacherei“ in Ausſicht. Der Vorſtand des Ortsvereins hat die 
nöthigen Arrangements zu treffen. Schluß der Sitzung 12% Uhr. 

„ [Die Erlebniſſe und Huldigungen des Herrn Cultus⸗Mi⸗ 
niſters Dr. a während ſeines Aufenthalts am Rhein. Von Adolf A 
Düſſeldorf. Verlag von A. Meves.] Daß die Rheinreiſe des Herrn Cu 
Miniſters ein Ereigniß, beweiſt ſchon der Umſtand, daß in der kurzen Zeit 


nach derſelben bereits zwei Bücher erſchienen ſind, welche dieſe Reiſe behan⸗ 


deln. Das Erſtere hat die „Bresl. Zig.“ (unter Berlin) bereits beſprochen, 
das Letztere iſt das porliegende Werk, welches das Bildniß des Miniſters 
iert. Die „Köln. Volks⸗ 1 5 das bekannte römiſche Organ, batte bei dem 

eginn der Reiſe geſagt: „Wenn Miniſter 

aſchid, ſo würde er finden, daß ſeit ſeiner Studienzeit am Rheine ſich Vieles 
geändert hat, daß fait die geſammte katholiſche Bevölkerung vieler großen 
und blühenden Provinz tief unzufrieden mit dem lirchen⸗politiſchen Syſtem 
iſt, zu deſſen Trägern auch Herr Falk gehört, daß, offen herausgeſagt, kaum 
ein Name am Rhein ſo wenigen Sympalbien begegnet, wie der des gegen⸗ 
wärtigen Cultusminiſters.“ Das ultramontane Blatt hat ſich mit dieſer 
Prophezeiung unſterblich blamirt. Denn ſehr richtig beißt es in dem Vor⸗ 
wort: „Auf dem ganzen Gebiete der „„Pfaſſengaſſe““, wohin Herr Falk 
ſeinen Fuß ſetzte, glich ſeine Fahrt dem Triumphzug eines Imperators, denn 
man feierte in ihm einen Eroberer des Geiſtes und den Beſieger der römi⸗ 


ſchen Herrſchaft in Deutſchland; nicht blos Beamte und Staatsdiener, nicht 


blos Alt⸗ und Staatskatholiken, Proteſtanten und Juden, ſondern auch Tauſende 
ftrenggläubiger Katholiken jubelten dem verehrten Gaſt entgegen, der fein 
ilares und ſcharfes Wort gegen die päpſtliche Ueberhebung in die Zeiten 
warf: gerade der Kern der gut katholiſchen Bürgerſchaft brachte Herrn Falk 


die ſtürmiſchen Ovationen entgegen und das Echo des begeiſterungsvollen ! Herrn 


ganze Welt die 
chen Dinge zu beſchränken. — Indem ich 
chelhafte Weiſe danke, mit der es Ihnen gefällt, von mir zu ſprechen, ver⸗ 
bleibe ich — Mein Herr — Ihr ſehr ergebener Diener W. E. Gladſtone. 


lus⸗ 


alk reiſt, wie weiland Harun al 


weitere Conſequenzen] Zurufes der rbeiniſchen Bevölkerung war ein fo gewaltiges und brauſendes, 


daß die 817 77 deſſelben noch viele Jahrzehnte bindurch nachzittern werden, 
und daß nicht blos Deutſchland, ſondern auch das übrige un den rhei⸗ 
niſchen Willkommen des Miniſters als ein eminent gewichtiges Ereigniß von 
der größten politiſchen Tragweite betrachtet.“ — Wit haben in den Zeitun⸗ 
gen nur Biuchſtücke über dieſe Reife geleſen, in dem vorliegenden Buche 
baben wir eine zuſammenhängende ganz ausführliche und gut geſchriebene 
Erzählung, die an Vollſtändigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Ru [Was lehrt die Bibel über den Gehorſam gegen Staat 
und Obrigkeit? Von Adolf Kohut, Verf. von „Die goldenen Worte der 
Bibel“, „Herder und die Humanitätsbeſtrebungen der Neuzeit“, „Alex. von 
Humboldt“, „Unfere drei Dichterheroen“ u. ſ. w. Düfjelvorf. Verlagshandlung 
von Julins Buddeus. 1875.] — Der Herr Verfaſſer, gegenwärtig Redacteut 
der „Düſſeldorf. Ztg.“, will dem Mißbrauche, der von den Ultramontanen 
mit dem Ausſoruch des Apoſtels: „Man muß Gott mehr gehorchen, als den 
Menſchen“, getrieben wird, entgegentreten und aus den Stellen der Bibel 
beweiſen, daß die römiſche Auslegung und Deutung eine durchaus falſche ſei, 
die mit der Bibel in direktem Widerſpruch ſtehe. Der altkatholiſche Biſchof Hr. 
Prof. Dr. Reinkens hat zwar ſchon aus Citaten des N. Teſtaments ſchlagend 
nachgewieſen, daß die Bibel den Gehorſam gegen den Staat und die Obrig⸗ 
keit predige. Der Hirtenbrief des Biſchofs Reinkens aber, ſo ſagt der Herr 
Verfaſſer im Vorwort ſelbſt, hat den einen Fehler, daß derſelbe nur die Aus⸗ 


ſprüche des N. Zeit. berückſichtigt und der des A. Teſt., das ja ebenfalls ka⸗ 
noniſch iſt, mit keiner Silbe Erwähnung thut.“ — Die Lücke hat num der 
Herr Verfaſſer wacker ausgefüllt und ſchlagend nachgewieſen, daß von dem 
Gehorſam, wie ihn der Papſt und die Ultramontanen wollen, in der Bibel 
keine Rede ſei. — Intereſſant iſt, wie wir aus der „Aachen. Ztg.“ vom 12. 
Auguſt erſehen, daß der Herr Verfaſſer ein Exemplar dieſer Broſchüre auch an 
den ehemaligen engliſchen Premierminiſter Gladſtone geſchickt und von 
dieſem folgendes freundliche Schreiben erhalten hat: 


„Mein Herr! Ich hatte die Ehre, Ibren geſchätzten Brief zu empfangen, 
nebſt der Broſchüre, welche ich mit größtem Intereſſe und größter Befriedi⸗ 
gung durchgeleſen habe. Ihr Land vertritt beute an erſter Stelle für die 
dee der Nothwendigkeit, die geiſtliche Macht auf die geiſtli⸗ 
Ihnen für die allerdings zu ſchmei⸗ 


uſt 1875.“ 

2 KR Wie wir in Erfahrung gebracht haben, findet 
Donnerstag, den 19. Auguſt das Benefiz des ſo beliebten Schauſpielers Herrn 
A. Rheinberger ſtatt. 

+ [Unglücks fall mit tödtlichem Ausgange.] Der 17 Jahr alte 
Hausbälter Carl Weber aus Buchwitz, Kreis Breslau, welcher in der Wurſt⸗ 
fabrik bei Griebſch u. Cimbal, Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 1, in Dien⸗ 
ſten ſteht, war am 11. d. Mts. Abends 11 Ubr mit der Reinigung des 
großen Wurſtkeſſels beſchäftigt, der zum größten Theil noch mit kochendem 
Waſſer angefüllt war, als der Bedauernswerthe in den Keſſel ſtürzte. Der 
Unglüdlice, der ſich hierbei den ganzen Oberkörper verbrüht hat, mußte ſofort 
nach der Krankenanſtalt des barmherzigen Brüderkloſters geſchafft werden, 
wo derſelbe trotz aller angewandten ärztlichen Hilfe heute Nacht 1 Uhr unter 
unſäglichen Schmerzen verſchieden ist. a 

+ [Schwere Körperverletzung] Zwei hieſige Handwerker waren 
vorgeſtern mit ihren Frauen in der Semannſchen Reſtauration in Gabitz, 
als dieſelben auf ihrem Nachhauſewege wegen geringfügiger Urſache mit 
einigen Knechten in Streit geriethen. Wie gewöhnlich, zogen die Knechte 
ihre Meſſer, mit denen ſie ihre Gegner in der roheſten Weiſe verwundeten. 
Eine der Frauen erhielt einen gefährlichen Stich in die Schulter. Der Po⸗ 
lizeibehörde iſt es gelungen, die Excedenten, 5 an der Zahl, zu ermitteln 
und zu verhaften. t 

+ [Berlaufen] hat fi geſtern ein 4 Jahr alter Knabe mit blondlocki⸗ 

en Haaren, und 3 Stoffanzug und Lederſchuben bekleidet. Der 

leine, der weder den Namen ſeiner Eltern noch deren Wohnung anzugeben 
vermochte, wurde weinend auf der Flurſtraße angetroffen, und vorläufig im 
ſtädtiſchen Armenhauſe untergebracht. 

+ [Polizeiliches] In der verfloſſenen Nacht drangen Diebe in den 
Schweidnitzerkeller ein, wo dieſelben die Pulte und anderen Behältniſſe ges 
waltſam erbrachen, um Geld zu finden. Dieſes Vorhaben iſt ihnen glüd- 
licherweiſe nicht gelungen, denn außer der unbedeutenden Summe von 5 M., 
die entwendet wurde, haben die frechen Einbrecher nichts vorgefunden. Eine 
größere Summe von 12,000 Mt, die in einem wenig verwahrten Behaltniſſe 
in der Wand aufbewahrt lag, iſt ihnen entgangen. — Einem Mauritiuspl 
Nr. 3 e Heizer wurde geſtern aus dem Heizungsraume des Fabri 
gebäudes ein Portemonneie mit 15 Mark Inhalt geſtohlen. — Ein Bäder: 
lebrling im Alter von 17 Jahren aus Peterwitz, Kreis Münſterberg, gebür⸗ 
tig, hat ſich geſtern beimlich von ſeinem Heinrichstraße Nr. 8 wohnhaften 
Lehrmeiſter unter Mitnahme einer Reiſetaſche und verſchiedenem Schuhwerk 
im Geſammtwerthe von 40 M. entfernt. 

s- [Bon der Oder.] Mit ſicherem Erfolge ſchreitet die Regulirung 
des Oderſtromes vorwärts. — So eben iſt man im Begriff, vom zoologiſchen 
Garten abwärts, die letzten Regulirungswerke im Anſchluß an ein von Barthel 
bis Breslau ſich erſtreckendes in den letzten Jahren neu hergeſtelltes Buhnen⸗ 
ſyſtem in Ausführung zu bringen und wird dadurch den Klagen der von 
oberhalb mit Ladung kommenden Schiffer, und namentlich auch den Klagen 
unſerer Dampfſchiffsbeſitzer über ſchlechtes Fahrwaſſer hoffentlich gründlich 
abgeholfen werden. Einen ſtattlichen Anblick gewähren die bereits fertigen 
Buhnen der oberen Stromſtrecke, deren gut gepflegte Weidenpflanzungen in 
feltener Ueppigkeit das Auge erfreuen. — Die Böſchung des Weidendammes 
von der „Holzhäuſelbrücke“ bis hinter den Durchlaß (Schleuße) wird in ipren 
ſchadhaften Stellen ausgebeſſert und mit Grasſamen beſät. — Die Aus beſſe⸗ 
rung des „Margarethen⸗Dammes“ kann bei dem zur Zeit beſtehenden Hoch⸗ 
waſſer nicht erfolgen, da die Herbeiſchaffung des erforderlichen Bodens zur 
An: reſp. Aufſchüttung hierdurch verhindert iſt. Nach Ablauf des Waſſers 
ſoll unvorzüglich mit der Fertigſtellung der Reperatur vorgegangen werden. 

H. [Neues Etabliſſement zur „Reichshalle ] welches von dem 
fner, Zwingerplatz Nr. 2, erſt ſeit Kurzem eröffnet iſt, erfreut ſich 
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denke 
enzihlie daß der Berliner Strolch noch viel roher iſt. — Eine Dame 


tt war fie ganz unbeläſtigt geblieben, die „rohen Polen“ 
herben ehrfurchtzvoll begrüßt. — Ein Berliner Arbeiter grüßt 
pt nicht. — Ebenſo wie der ſchleſiſche Arbeiter if 


men Handwerker aus Schleſien. — Beſcheiden, zuvorkom⸗ 
40 undd atmüthig, ſticht er von den Berlinern dieſer Geſellſchaftsklaſſe 
belegt. a6 von dieſen ebenfalls mit dem Fluche der „Dämelei“ 
anderen ch, Eine ganz andere Menſchenklaſſe und von einem ganz 
und vor eſichtspunkt betrachtet ſind die Handlungsgehilfen aus Schleſien 
ihren Sonden die jüdiſchen. Sie nehmen eine Ausnahmeſtellung unter 
aus, den egen ein und ſpielen ſich auf die anerkannt tüchtigften hin⸗ 
* rast viele Prinzipale Berlins, Inhaber der größten Geſchäfte, 
daß der el, Levin ꝛc. legen in ihren Vacanz⸗Annoncen darauf Gewicht, 
„junge Mann“ aus Schleſien iſt. Sie rühmen ihm Zuver⸗ 

Fällen ift a „Intereſſe für das Geſchäft“ nach und in den meiſten 
fern dab es ja auch wohl ſo. Dieſe jungen Leute aus Schleſien lie⸗ 
laben 8 Contingent zu den fi in Berlin etablirenden Kauf⸗ 
au 2 475 das ihr Lebensziel iſt. Sie zählen hier nach Tauſenden 
Do - man, wenn man Einen kennt, Alle, fo gleichen ſie ſich. 
der Cine dag unterschied in ihrem Lebensgange iſt vielleicht der, daß 
Dritte viellei Gomnaſium gar nicht, der Andere bis zur Quinta, der 
b fen bis zur Unter⸗Tertia „beſucht“ hat. Nach dieſem 
Ibens an gt die Gleichmäßigkeit, die Umformung ihres Geſchäfts⸗ 
melden“ fi Sie „lernen“ in irgend einer kleinen Stadt drei Jahre, 
1 mt N dann auf eine Vacanz nach Breslau, „conditloniren“ 
or oder 30 Thlr., gehen Abends zu Liebich, und wenn ſie 
gg 5 ag die Sehnſucht nach Berlin. 
h 5 e „Voſſiſche Zeitung“ und „offeriren ihre 
Dienſte““ (Ein Paſſus, der in allen Commisgeſuchen wiederkehrt.) 
as Ben fie ſo lange, bis ein Berliner Haus den Verſicherungen, 
1 yet qu. Chef mit X. 25 „Leiſtungen wohl zufrieden ſein dürfte“, 
üben ſchenkt und den Petenten „engagirt“. — Dieſe ſchleſiſchen 
ame acclimatiſtren ſich ziemlich ſchnell und wenn ſie ſich erſt daran 
but haben, daß Berlin nicht fo gemüthlich iſt wie Bredlau (eine 
age, die fie Alle im Munde führen), gefällt ihnen ihr Wirkungs⸗ 


kreis ganz gut, umſomehr als Gott ihnen die Fähigkeit geſchenkt, den 


„Ladentiſch“, das „Waarenlager“, oder den „Probekoffer“ als ihre 
Welt anzuſehen und ſie mit übergroßer Bildung nicht geplagt hat. 
— Sie ſind auf dieſe Weiſe ein nützlicher Beſtandtheil des Berliner 
Handels, da ſie immer mit ſchleſiſcher Treue ihre Pflicht thun. — Sie 
beenden ihre „Conditionszeit“ auch ſelten anders, als daß ſie ſich in 
Berlin „etabliren“ und dann 6— 10,000 Thlr. heirathen, wozu fie noch 
eine Frau in den Kauf nehmen. Für dieſe Geſellſchaftsſchicht exiſtirt 
ein „Verein der Schleſier“, der ihren Zuſammenhang erleichtert. — 
Er zählt an 2000 Mitglieder und veranſtaltet im Winter mehrere große 
Bälle, die in den betheiligten Kreiſen ein großes Anſehen genießen. 
Trotzdem in den Statuten von Confeſſion nicht die Rede iſt, kommt 
es faſt gar nicht vor, daß ein getaufter Schleſier Mitglied jenes Ver⸗ 
eins iſt. Es kommt dies allerdings daher, daß ſelbſt numeriſch nicht 
ſoviel getaufte Schlefier in Berlin dem Kaufmannsſtand angehören, 
wie die Anhänger Moſis. — Haben wir nun geſehen, wie dem aus 
Schleſien kommenden Arbeiterſtande von den Berlinern die „Dumm⸗ 
heit“ und den in Schleſien geborenen meiſtens jüdiſchen Handlungs⸗ 
gehilfen die Zuverläſſigkeit nachgerühmt wird, fo machen wir die ange⸗ 
nehme Entdeckung, daß die Schleſier der Stände, die mit Kunſt⸗ und 
Wiſſenſchaft zufammenhängen, ſelbſt von den Berlinern eine Beurthei⸗ 
lung erfahren, die Alles, was die Schlefier im Allgemeinen auszeichnet, 
zu würdigen weiß. Je geringſchätziger der Spree⸗Athener die Schleſier 
der unteren Geſellſchaftsſchichten betrachtet, deſto hoher ſtellt er den 
Mann der Feder, der Kunft: und Wiſſenſchaft, der in Schleſien das 
ſogenannte Licht der Welt erblickt hat. Er erſcheint ihm, da er aus 
dem Lande Rübezahl's kommt, als mit poetiſchem Nimbus umkleidet 
und es giebt für einen Künſtler, Schriftſteller, Techniker ıc. in manchen 
Kreiſen keinen beſſeren Empfehlungsbrief, als im Lande der Holtei'ſchen 
„Eſelsfreſſer“ „zu Hauſe“ zu fein. Gemüthstiefe, Ehrlichkeit, Zuvor: 
kommenheit, Gedankenreichthum, Alles dies erkennt ihm der Sohn der 
Spree neidlos zu und es kann auch nicht geleugnet werden, daß er 
nach dieſer geiſtig bevorzugten Minderzahl den Einfluß Schleſien's auf 
die Entwickelung des Landes und der Hauptſtadt bemißt. In jedem 
Falle iſt es klar, daß Schleſten, das die Vorzüge des nördlichen und 
ſüdlichen Deutſchlands, nicht aber ſchon die Nachtheile dieſer beiden 
Richtungen hat, für die Hauptſtadt der Monarchie, in die es ſeine 
gebildeten Repräſentanten entſendet, ein ſehr wichtiger Faktor iſt. Und 


wenn mein franzöſiſcher Freund auch etwas ſehr weit ging, zu behaupten 


. silesiens ne sont pas prusslen“, ſo iſt doch Eines daran 
wahr: 
Gemüth des Schleſiers als etwas Unvermitteltes gegenüber. — Zugleich 
aber als etwas Nothwendiges und Segensreiches, wie ich im Anfange 
meiner Skizze entwickelt habe. — Und in dem Maaße, wie der 
Schleſier der niedrigen Geſellſchaftsſtufen dem Berliner als der Böotier 
des Landes erſcheint, wird der Schleſier höherer Qualität als der 
Repräſentant der feinen Gemüthsbildung angeſehn. 


dem „Wiener Tagebl.“: Es iſt kein Geheimniß, daß es Frau Coſima 
Wagner ist, welche die wirklich erfreuliche, von ſeltener Selbfilofigleit ge⸗ 
tragene Einigkeit und Begeiſterung der 
zur Zeit des jüngſten Berliner Wagner⸗Concertes machte ſich das unberech⸗ 
tigte Dreinreden der D Frau geltend. Sie hat Niemann und Betz 
ſchulmeiſtern wollen, ſie hat dieſen beiden großen Künſtlern während der 
Probe Anweiſungen gegeben, wie fie es machen ſollen und ſelbſtverſtändlich 
kam es zu Exploſionen, die mit der kategoriſchen Erklärung der beiden Ver⸗ 
letzten ſchloſſen, abſolut nicht mitthun zu wollen, wenn Frau Coſima in Zu⸗ 
kunft auch in Alles dreinreden werde. Der Pact wurde geſchloſſen, der an. 
und für no nicht gerade ſehr ſanftmüthige Niemann beruhigte ſich, denn 
ſeine Liebe für das Unternehmen Richard Wagner's iſt eine viel zu roße 
und tiefgehende, als daß er nicht der Geſcheitere ſein ſollte — nun iſt der 
Kampf in Bayreuth ſelbſt wieder losgebrochen und brachte die ganze Kimitlers 
Colonie in Aufruhr. Niemann, der fogar feine Frau abſeits liegen ließ — 
und ſie war ſchwer krank — um nur nicht die Proben zu ſtören, hat ſein 
Bündel geſchnürt und iſt von dannen gezogen. Die Abneigung gegen die 
Alles beſſer wiſſen wollende Dame iſt eine ſo allgemeine, daß 1 der 
Münchener Hoftheaterſchneider Richard Wagner erklärte, nicht mehr nach 
Bayreuth tommen zu können — es dandelte ſich um Garderobenanſchaffun⸗ 
gen für die „Nibelungen“ — wenn nicht Richard Wagner die Sache ſelbſt 
in die Hand nimmt. „Sehen Sie“, ſagte er wörtlich, „mit Ibnen läßt ſich 
reden, aber mit der gnädigen Frau geht es abſolut nicht.“ Die Decoratio⸗ 
nen follten von einer Künſtlerhand erſten Ranges gemalt werden — Coſima 
die Gute hatte es duale zu Wege gebracht, daß der betreffende Künſtler 
den Pinſel in die Ecke warf; die Nufitaufiäbrung follte ein treu ergebener 
Famulus Richard Wagners leiten, und Frau Coſima bat es beinahe jo weit 
gebracht, daß er auch den Tactſtock aufs Pult gelegt batte und weggegangen 
wäre. Jegzt fliehen vor ihr die ausübenden Künſtler — fie ſieht ihnen wohl 
mit Jubel im Herzen ob des Sieges nach; aber auch Richard Wagner hat 
das Nachſeben, und damit ift denn doch die Weiberlaune allzuſchwer ges 
zahlt. — Inzwiſchen ſind übrigens die Proben zu dem Feſtſpiel beendet. 


Der abſtracten Vernunft des reinen Preußenthums ſteht das 


[Neber die bereits erwähnten Bayreuther Zerwürfnifie] . 


roducirenden Künſtler ſtört. Schon 


1 


einer bedeutenden Frequenz, was auch in Anbetracht der dort verabreichten 
vorzüglichen Speiſen und Getränke, dem freundlichen Entgegenkommen des 
Wirths und der exakten Bedienung nicht anders zu erwarten war. Die 
Localitäten ſind freundlich und angenehm und Herr Ofner bietet Alles auf, 
dem Publikum den Aufenthalt daſelbſt ſo angenehm wie möglich zu machen. 
Wie wir hören, wird der 2. September in den Localitäten gefeiert und ſolche 
zu dem Behufe aufs feſtlichſte geſchmückt werden. 

4 [Vom Volksgarten.] Die Concerte der Kapelle des Königlichen 
6. Artillerie⸗Regiments unter Direction des Herrn Muſik⸗Director Englich, 
welche allſonntäglich im Volksgarten ſtattfinden, erfreuen ſich nach wie vor, 
und we derdientermaßen, des ungetheilteſten Beifalls der Mufikfreitnde 
und hatten auch am vergangenen Sonntage ein ſo zahlreiches Publikum an⸗ 
gelockt, daß die weiten Räume des Gartens bis auf den letzten Platz gefüllt 
waren. Daß die Annehmlichkeiten des Lokals, ſowie die Sorge für vorzüg⸗ 
liche Ve 1 der Gäſte feitens des Wirthes das ihrige dazu beitragen, 
iſt wohl ſel ſtwerſtändlich; wenn nun außerdem noch Gendſfe geboten werden, 
wie der eines von Herrn Kunſtfeuerwerker Göldner arrangirten Feuerwerks 
und daran ſich anknäpfender bengaliſcher Beleuchtung, fo verläßt gewiß jeder 
Anweſende am Schluß mit größter Befriedigung das Lokal. — Wie wir 
hören, wird am nächſten Sonntag das letzte Concert von obiger Kapelle vor 
dem Abmarſch nach dem Manöver⸗Platze abgehalten werden. 

[Schneekoppe.] Von der Schneekoppe telegrapbirt man dem „Boten 
a. d. R.“ d. d. 15. Auguſt, 2 Uhr 55 Min.: „Soeben wurden auf der 
Schneekoppe zum erſten Male auf deutſcher Seite die deutſche, auf öſter⸗ 
keichiſcher Seite die öſterreichiſche Flagge aufgezogen.“ 


Oels, 16. August. [Gauturnfeſt. — Communales. — Sedan⸗ 
feier. — Vertretung des Bürgermeiſters.] Nachdem am Donners⸗ 
tag den 12. d. Mts. die Abhaltung des Gauturnfeſtes beſchloſſen worden, 
und Referent, um Intereſſe bei der Einwohnerſchaft dafür zu erwecken, in 
diefer Zeitung darüber berichtet hatte, fand am folgenden Tage eine Des 
rathung ſtatt, in welcher der Beſchluß gefaßt wurde, für dies Jahr auf die 
Abbaltung des Feſtes zu verzichten. — In der am 14. c. unter dem Vorſitze 
des Kaufmanns Oelsner abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten kamen 
einige Gegenſtände von allgemeinem Sntsrefe zur Verhandlung. Zunädjt 
zeigte ſich wiederum der große Vortheil des Licitirens bei Communa 
indem die Glaſerarbeiten beim Kaſernenbau laut Mittheilung ſtatt 3,84 Mark 
für 2,98 Mark pro Quadratmeter vergeben wurden. In Betreff der Kram⸗ 
märkte hatte die königl. Regierung Aeußerung der ſtädtiſchen Behörden über 
eine angemeſſene Beſchränkung derſelben gefordert. Die Verſammlung er⸗ 
klärte ſich dahin, daß der Faſtnachtsmarkt in Wegfall kommen, und jeder der 
drei andern Märkte ſtatt zwei Tage nur einen Tag dauern ſoll. Bei Be⸗ 
ſprechung eines Geſuchs wegen Ueberlaſſung ſtädtiſchen Ackers zu Bauzwecken 
wurde erwähnt, daß in einem Falle der Morgen Baugrund bierorts auf 
18000 Mark zu ſtehen kommt. Da jedoch die Beſchaffung von Arbeiterwoh⸗ 
nungen am Orte ein böchſt dringendes Bedürfniß iſt, jo wurde vom Bei⸗ 
geordneten wohl mit Recht betent, daß die Commune zwar einen angemeſſe. 
nen aber keinen exorbitanten Preis fordern dürfe. — Der Sedantag ſoll 
auch in dieſem Jahre in feſtlicher Weiſe, durch Feſtzug, Feſtrede ꝛc. begangen 
werden und bewilligte hierzu die Verſammlung eine namhafte Summe. Zu⸗ 
gleich wurde auf Antrag des Dr. Reich beſchloſſen, dieſe Summe künſtig in 
den Etat aufzunehmen. Dieſe Kundgebung echt patriotiſchen Sinnes unſerer 
Stadtvertretung verdient Anerkennung und Nachahmung. — Unſerem Bür⸗ 
germeiſter iſt ein ſechswöchentlicher Urlaub zu einer Bade⸗Cur n wor⸗ 
den und hat der unbeſoldete Beigeordnete, Kaufmann Rimpler, die Vertre⸗ 
tung übernommen. Die Umſicht und Ausdauer, mit welcher dieſer den ihm 
übertragenen Amtspflichten obliegt, wird allfeitig rühmend anerkannt. 


k. Kochlowitz, 14. Auguſt. [Wolkenbruch. — Perſonenſtand. — 
Sicherheitsmaßregeln.] Schon athmeten wir leichter, da der Juni mit 
ſeiner abnormen Hitze vorüber, der Juli mit ſeinen für faſt ganz Europa 
unheilvollen Regenſchauern unter W ding: Doch geitern kam 
dem Himmel ſeine uns ſo lang gewährte Nachſicht abhanden. Ein Wolken⸗ 
bruch, vermengt mit 28. in Größe don Taubeneiern, entlud ſich über hie⸗ 
ſigen Ort und deſſen Gemarkung mit ſolcher Vehemenz, daß in wenigen 
Minuten der niedriger gelegene Theil des Dorfes unter Waſſer geſetzt war. 
Die Dorfſtraße glich einem reißenden Sturzbache, Schlamm, Steine und 
Holzſtücke mit ſich führend. Die Kartoffelfelder und die in der Nähe des 

orfes gelegenen Wieſen find gräßlich zugerichtet. — Dem Schreiber dieſes 
floß das Waſſer in Strömen von der S 
demſelden aufbewahrten Waaren wurden im Nu über und über durchnäßt. 
Heut ſcheint die Sonne wieder recht heiß auf die Stätte der Verwüftung, als 
wollte fie gut machen, was Regen und Hagel angerichtet. — Nach dem dieſer 
Tage aufgenommenen Perſonenſtande zählt hiefiger Ort 2104 Einw. 76 mehr, 
als im Vorjahre. — Im 0 bi Antonienhütte und Neudorf waren zu 
den letzten Lohnungskagen die Gensdarmen des Kreiſes beordert, da man 
unruhige Auftrttte befürchtete. 


N. Gleiwitz, 16. Auguſt. [Einfübrung des Bürgermeiſt ers.) 
ute früh 11 Uhr wurde in einer außerordentlichen öffentlichen Sitzung des 
iſtrats und der Stadtverordneten der frühere kal. 1 nn und 
Regierungg-Ajleflor Herr Kreidel in fein neues Amt als Bürgermeiſter von 
Gleiwitz eingeführt. Nachdem der vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten mit 
diefer ehrenvollen Miſſion betraute Commiſſar, Herr Landrath Graf Strach⸗ 
witz, der erfolgreichen und emſigen Xhätigleit des früheren Bürgermeiſters 
Herrn Teuchert in anerkennenden Worten gedacht hatte, bob er hervor, 
wie die bisherige Thätigkeit und der ganze Bildungsgrad des neu: 
gewählten Herrn Bürgermeiſter demſelben das Vertrauen ber Stadt 
in ſo hohem Maße ade e babe, daß ihn die Stadtver⸗ 
ordneten auf dieſen ebenſo wichtigen als ſchwierigen Poſten beriefen. 
Der Herr Commiſſar verpflichtete alsdann den Herrn Bürgermeiſter durch Hand⸗ 
ſchlag, wies auf die hoben Pflichten feiner neuen Stellung und gratulirte in der 
herzlichſten Weile zu derſelben, wobei er ihm in Kreisangelegenheiten ſein freund: 
liches Entgegenkommen verſprach. Als ein ger glückverheißendes Omen 
erſchien dem Herrn Commiſſar der heutige Tag ſchon deswegen, da an ihm 
der Schlußſtein zum Hermann⸗Denkmale gelegt wurde, das ein freier deutſcher 
Kaiſer und ein freles deutſches Reich geſtiftet hätten. Mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät ſchloß die Einführungsrede. Hierauf wurde Herr Kreidel von dem 
Stadtverordnetenvorſteher, Herrn Sanitätsrath Dr. Freund und vom Stadtrath 
Herrn Luſchofski Namens der ſtädtiſchen Behörden begrüßt. Herr Bürger: 
meiſter Kreidel dankte in bewegten Worten für das ihm entgegengebrachte 
Vertrauen und verſprach in feierlichſter Weihe ſeine ganze Kraft ungetheilt 
dem Wohle der Stadt zu widmen, deren Hoch auszubringen, ſeine erſte amt⸗ 
liche Thätigkeit war. 


e Leobſchütz, 16. Auguſt. [Gymnaſium.] Am 14. d. M. wurde 
am biefigen Gymnaſium unter den üblichen ee der Unterricht ge⸗ 
. Dem Jahresbericht iſt eine wiſſenſchaftliche 1 des 
Dr. Brüll: „Ueber den Dialect der Rhodien“ beigegeben. Die Chronik 
berichtet über verſchiedene wichtige Veränderungen im Lehrer⸗Collegium. 
. legte am 29. Auguſt des vorigen Jahres der frühere Director 
r. Walde Per die Directorats⸗Geſchäfte nieder, um die Leitung des Gym⸗ 
naſtums in Bonn zu übernehmen. An ſeine Stelle trat am 1. October 1874 
der frühere Director des Gymnaſtums zu Patſchkau, W. Rösner. Noch 
vor Beginn des verfloſſenen Schuljahres war der Oberlehrer Step han er 
krankt; ſeine Krankheit nahm bald einen fo ſchlimmen Verlauf, daß er am 
25. October zu Grabe getragen wurde. An demſelben Tage erkrankte eben 
1 heftig als unerwartet der erſte Oberlehrer Profeſſor Dr. Fiedler, und 
bon am andern Morgen hatte die Anſtalt einen zweiten herben Verlust zu 
beklagen. Beide Stellen wurden erſt zu Oſtern d. J. neu beſetzt. Als 
erſter Oberlehrer wurde der Profeſſor Dr. Schönitz vom Gymnaſium in 
Schrimm bierher verſetzt. Zugleich wurde der bisherige Gymnaſiallehrer 
Dr. Gudermann zum Oberlehrer ernannt und die von ihm innegehabte 
Stelle durch Ascenſion der übrigen Lehrer beſetzt, während die frei gewor⸗ 
dene letzte ordentliche Lehrerſtelle dem Schulamts⸗Candidaten Dr. Udol ph 
verliehen wurde. — Die Geſammtfrequenz der Schüler belief ſich auf 509. 
r den Unterricht einer jo bedeutenden Schülerzahl iſt die Zahl der ange: 
ellten Lehrer (außer dem Director 5 58 und 7 ordentliche Lehrer) 
nicht ausreichend. Es wurden daher, wie früher, ſo auch in dieſem 1 
5 Candidaten an der Anſtalt beſchäftigt, denen ſämmtlich ein volles Lehr 
penſum übertragen war. 1 


XXXIII. Verſammlung des Schleſiſchen Forſtvereins. 
&I Natibor, 16. Auguſt. Das Ziel der diesjährigen den Verſamm⸗ 
Bun u yes e waren die Forſtreviere der herzoglich 


bor ſchen Oberförſtereien atibor und Rauden. Programmmäßi 
um um 7% Uhr een die Abfahrt der Theilnehmer vom Bahnho 
atibor aus ſtatt. ſing der Herzog von Ratibor in der 


endza em 
buldvollſten und liebenswürdigſten Seife feine Gäſte. In langer Wagen: 
reihe, deren Zug der Gastgeber an der Seite des Oberforſtmeiſters Tramnitz 
ee „ging die mehrſtündige on auf ſtaubfreien Wegen durch die ſonnen⸗ 
ur ” en außerordentlich ſchoͤnrn und das forſtmanniſche Herz zu leb⸗ 
id Bewunderung hinreißenden Beſtände der einzelnen 
eviere, e 


und 
welche das einſtimmige Urtheil der Fachgenoſſen nicht genug 


uten, . 


Straße her in den Keller. Die in] H 


des Rü werlhen und des Vo ichen berb 5 
D 


8 tfolge einer rationelle in hervorragender 
Weiſe zu Aller Freude geltend. Eine 8 Lichtung läßt uns einen Blick 
thun auf das mit architectoniſchem Sri gezeichnete von des erlauchten Be⸗ 
ſitzers eigener Hand entworfene Wohnhaus eines der zahlreichen Aufſichts⸗ 
beamten des Herzogs von Ratibor. nd i 
angelangt und beſteigen den hohen Ausſichtsthurm, von dem aus eine weite 
Rundſchau ins Land uns aufs Neue den Beweis liefert, daß Oberſchleſien 
wahrlich nicht zu den am ſchlechteſten bedachten Kindern der großen Mutter 
Germania gehört. Bei der Ankunft in Zwonowitz begrüßte die Schuljugend 
unter der Führung ihres Lehrers Beck die Gäſte und der deutſche Geſang der 
polniſchen Jugend eigte, welch erfreuliche Fortſchritte die Germaniſirung auch 
in En e eten, in den vorgeſchohenſten öftlihen Poſten deutſcher 
Cultur namentlich im Laufe der letzten 2—3 Jahre gemacht. ! X 

Nach kürzerem Aufenthalte wurden die Wagen aufs Neue beſtiegen, eine 
kleine Frübſtückspauſe hatte bereits früher ſtattgefunden. Der Verſuch eines 
der Theilnehmer, dieſelbe zu dem Nachtrag eines e Vortrages 
auszubeuten, ſcheint hinſichtlich ſeiner Zweckmäßigkeit und Zeitgemäßheit eine 
verſchiedene Beurtheilung gefunden zu haben. 8 

Daß das Herz des Forſtmannes höher ſchlug beim Anblick der gut⸗ 
wüchſigen, vollbeſtandenen Jagen, deren wechſelnde Bilder in raſcher Aufein⸗ 
einanderſolge an dem Auge borüberzogen, das verkündete * Miene, jedes 
Wort der Feſtgenoſſen, deren jeder die Excurſion des 15. Auguſt zu den 
ſchoͤnſten und angenehmſten Erfahrungen feines Lebens rechnen dürfte. 

Im Waldpark But angelangt, lud der Herzog von Ratibor feine Gäfte 
zum „eingeſtellten Jagen“ ein. Eine Hörnerfanfare ſchmetterte den Ans 
kommenden ein Willkommen des Forſt⸗ erſonals entgegen. jährend des 
ſplendiden Mahls concertirte die in der ganzen Provinz rühmlichſt bekannte 
uniformirte Knaben⸗Capelle des Herzogs, der durch dieſe u der Jugend 
zur Muſik den vielen hohen Verdienſten um die Bildung und Wohlfahrt der 
Bewohner feiner Dörfer ein neues hinzugefügt. 

Den erſten Toaft bei dem fröhlichen Jagdfrühſtück, deſſen feſte und flüfige 
Beſtandstheile die Feder eines Gaſtronomen würdiger zu preiſen im Stande 
wäre, als wir dies vermögen, die wir unſer Urtheil in dem Prädicat „vor⸗ 
züglich“ zuſammenfaſſen, brachte der Präſident des Vereins Oberforſtmeiſter 
ramnitz auf den Duürchlauchtigſten Gaſtgeber, denl Herzog von Ratibor. 
Der zweite, von dem herzoglich Braunſchweigiſchen Kammerpräſidenten, Land⸗ 
rath a. D. von der Berswordt ausgebracht, galt Ihrer Durchlaucht der 


Frau Herzogin von Ratibor, der hervorragenden Leuchte im Dienſte des Sa⸗ M 


mariterthums. — le v. Ernſt weihte ſein Glas dem erſten Gründer 
und Schöpfer der heut bewunderten Beſtände, dem Forſtmeiſter a. D. von 
Hänlein. — Der fürſtliche Gaſtgeber gedachte des in der geſtrigen Sitzung 
erwähnten geflügelten Wortes: „Ich liebe den Wald, doch den dom Wilde 
belebten Wald“, das er für ſich acceptirte. M. H. — fuhr der Herr Herzog 
fort, ich liebe aber auch den Wald als ſolchen, wie Sie beute bei Ihrer Ex⸗ 
curſion hoffentlich ſich überzeugt haben. Der ſchleſiſche Forſtoerein bat ſich 
in 33 jähriger Wirkſamkeit hohe Vervienſte um den Wald und die forſtliche 
Entwickelung der ganzen heimathlichen Provinz erworben. Auf den ſchleſiſchen 
Forſtverein und auf Ya langjährigen allverehrten, mit dem Verein unzer⸗ 
trennlich verbundenen Präſidenten, den Oberforſtmeiſter Tramnitz bitte ich 
Sie das Glas zu leeren. — Der nächſte Toaft, den der ſtädtiſche Forſtrath 
Dr. Fintelmann (Breslau) ausbrachte, galt dem herzoglichen Forſtmeiſter 
Elias. Vom Propheten Elias ausholend, der als guter Fortſchrittler 1000 

ahre vor Chriſtus den Baalsdienſt bekämpfte, der zuletzt nach der Sahara 
oh, wo die Araber fi „holzten“, kam Redner wiederholt dom donnernden 
Beifall unterbrochen auf den conſervativen Forſtmann, den herzogl. Ratibor⸗ 
ſchen Forſtmeiſter Ellas, der, da der Prophet Elias ohne Leibeserben ge 
torben, von einem Adoptivſohn deſſelben 9 müſſe, und den der 
Redner ſammt dem ganzen Geſchlecht der Gliafer bis auf den alten vorchriſt⸗ 
lichen Elias zurück, hoch leben ließ. — Oberförſter v. e bei 
Liegnitz), eines der älteſten Vereinsmitglieder, toaſtete auf die Verwaltungs⸗ 
und Schutzbeamten des Herzogs v. Ratibor, denen er warme Worte der An⸗ 
erkennung widmete. Oberförſter Sprengel weihte den Männern der grünen 
Farbe, die mit conſervativen Sinn die Worte „ich dien“ zur Deviſe gewählt 
und in echt deutſchem Weſen die Freude des Mitſchaffens und jelbjtthätigen 
Mitwirkens mit dem Dienen zu verbinden und ſo das höchſte Glück des Da⸗ 
ſeins ſich zu ſchaffen willen ein dankbares Glas, ſpeciell einem der hervor⸗ 


M. H. ich habe viel men 
Ich werde dort den grünen Fachgenoſſen erzählen von der Freundlichkeit 
und 
13 und ich werde nicht Worte finden all das 


Ehre erwieſen, feinen Tdaſt auf den ſchleſiſchen Forſtverein mit dem Motto 
des böhmiſchen Forſtvereins „ich liebe den Wald, aber den von Wild belebten 
Wald“ einzuleiten. bin dem Herrn Herzog dankbar für die mir dadurch 
zu Theil gewordene hohe Auszeichnung. Und nun, m. H., geſtatten Sie mir 
noch ein Wort. Wir haben viele Gewächſe beute hier geſehen, die ſchönſten 
Fichten, Tannen, Buchen, Eichen, Ulmen, Linden und andere Hölzer. Ver⸗ 
eſſen wir nicht zweier hochedler Gewächſe, die der Herr Herzog v. Ratibor 
elbſt hier erzogen, mögen ſie wachſen und gedeihen, mögen in yes er 
halten bleiben die Liebe und Hingabe zu Wald und Wild, mögen jie grünen 
und blühen zum Wohle und zum Ruhm des Vaterlandes, die jungen Herzöge 
von Ratibor fie leben hoch! — Forſtinſpector Schaal aus Sachen gab in 
warmer Rede feinen Empfindungen Ausdruck. Auch feine höchſt geſpannten 
Erwartungen ſeien übertroffen, nirgend babe er ein ſolches Bild des Fleißes, 
der Ordnung, der tiefen Einſicht in die waldlichen Verhältniſſe gefunden als 
hier, was er offen ausſpreche und anerkenne. Auf die junge Generation 
der Forſtleute leerte der ſächſiſche Vertreter fein Glas, während Graf Hompeſch 
aus Mähren auf die gute Nachbarſchaft aller Waldgenoſſen toaſtete. — 
Oberförſter Dr. Cogho gedachte der Frauen und ſein Gager⸗Toaſt galt dem 
„Schmalwild und Kahlwild“. 5 1 
Vom Waldpark Buk, deſſen herrliche Anlagen mit ihren wohl gepflegten 
Hängen, ihren Teichen und künſtlichen Bergpartieen leider nur zu wenig 
gewürdigt werden konnten, begab man ſich nach der Victoriahöhe, dem Schluß⸗ 
punkt der Excurſion, wo den Feſt⸗Theilnehmern die Ehre zu Theil wurde, 
Ihre Durchlaucht die Frau Herzogin bon Ratibor und die Beimeffinnen fo: 
wie die beiden jüngiten Prinzen begrüßen zu können. 
Unter dem Klang des Liedes: „Wer hat dich du ſchöner Wald“ fand 
alter Sitte gemäß die Pflanzung der drei Vereinseichen ſtatt. Der fürftliche 
Gaſtgeber hatte ſeinerſeits durch die Errichtung eines Steines mit der grün⸗ 


umtränzten Aufſchrift: 
eee „Der ſchleſiſche Forſtverein 
15. Auguſt 1875 


nomine omnibus 
Tramnitz.“ } 
ein bleibendes ehrendes Andenken geſichert. Als die kräftigen Eichen ihre 
Kronen zum Himmel gerichtet in die Erde geſenkt waren, trat der Praſident 
an dieſelben heran und vollzog die Taufe mit folgenden Worten: 
„Vereint ſind wir zur guten Stunde, 
Ein Wort fällt hier und haftet dort, 
Die Lehre geht don Mund zu Munde 
Und die 9 8 —.— ſchreitet fort. 
Doch was im forſtlich freien Bunde 
Von uns geſchaffen und erdacht, 
Bezeige einſt zur ſteten Kunde, 
Wie wir die Pflanzung hier vollbracht. 
Der erſten Eiche Blaͤtterrauſchen 
eig ſich im Kampke ſiegreich nur, 
n Licht muß ſich die Nacht vertauſchen, 
rum heiße „Victor der Cultur“. 
Doch alles Wirken alles Streben 
Gedeiht nur, wenn es tugendrein, 
Die zweite Eiche, treu im Leben, 
Der Name ſoll „Amalie“ ſein. 
Und unterm Schirme von Euch Beiden 
So ſoll die Dritte friſch gedeihen 
Von Sturm verſchont und Wurzelleiden, 
Erſtarke „Schlefiſcher Forſtverein“. - 
So mög ein Denkmal hier ſich gründen 
Vereinten Willens ſtarker Kraft, 
En in der Welt ſoll es verkünden 
be en Segen der Ge 4 
erg 900 e Landſchaftsb 
zu Rauden, wo ſich eine önften Landſcha 
— Wenn im Walde die 145 
Dimenſionen das Au 
ſige Eiche die Aufm 


liden entroll 


der den 


fi el t, i rt urwü 2 
n Rh ee Wat 


den kein Zaub au i 
Wir find im Forſthaus udmwonowis| H e 


borerhammer beförderten. 


enſchaft. 
ſchaft nach dem un Taleban 
ß hohe Koͤnigstanne durch ihre ungeheuren 


bewundert und die dem grei den a volls 
e ee 
ſter Weiſe ſelbſt den Führer. 

Schritt * 


Scheideſtunde und der flüchtige 
e i mahnte zum Aufbruch. De 

err Herzog gab ſeinen Gälten bis zum Ringplatz von Rauden das Geleit, 

von wo die hier harrenden Wagen die Fengenoſſen nach dem Bahnhof Rati⸗ 

r Mit den Abendzügen wurde die Reiſe nach der 

. — 555 N ** l — a der 
15. Auguſt bleiben, ein Tag, der mit unverlöſchlichen Zügen eingegraben i 

in die Geschichte des Schleſiſcen Forſtwereint. e ner 


Vorträge und Vereine. 
4 Breslau, 17. Auguſt. [Von der Börſe.] Nach den geſtrigen 
Abendcourſen von Paris und Frankfurt, die feſte Stimmung bei beſſezen 
Courſen gemeldet hatten, konnte man für heute eine günſtige, vielleicht ani⸗ 
mirte Börſe erwarten, fand ſich aber gleich bei Beginn in dieſer Erwartung 
getäuſcht. Das Gerücht, der Auſſtand in der Herzegowina habe bedeutende 
Dimenſionen angenommen, war vielfach colportirt und trug weſentlich dazu 
bei, die Stimmung zu verdüſtern. Creditactien, in welchen von den 
internationalen Werthen noch die meiſten Umfäge ſtattfanden, ſetzten 387 ein, 
wichen ſchnell auf 385 und ſchloſſen wenig erholt 385,75. Für Lombarden 
lagen viel Kaufordres vor, aus welchem Grunde fie ihren Anfangscours von 
179 feſt bebaupten konnten. Franzoſen nachgebend, ebenſo konnten Laura⸗ 
actien ſich auf ihrem Anſangsecours von 93,75 nur ſchwer behaupten. Hei⸗ 
miſche Werthe, Bahnen, Banken und die beliebteren Induſtrieeffecten waren 
auch heute mehr gefragt und etwas beſſer bezahlt. In Fonds und Valuten 
war das Geſchäft ſtill und Verkaufsluſt vorherrſchend. 

eee eee 


Breslau, 17. Auguſt. (Amtlicher d Börſen⸗Bericht. 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) niedriger, Fo 5 ana 162 Mal 
Br., Auguſt⸗September —, September⸗October 160 Mark bezahlt, October⸗ 
November 161 Mark bezahlt, November⸗December 161 Mark bezahlt, April: 


mon pendant entlockt 
machte der fürſtliche Gaſtgeber in freundli 


Nur zu ſchnell nabte die 


ai — 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr. pr. laufenden Monat 203 Mark 
Br., Au ab Een: — 1 206 —5,50 Mark bezahlt, 


December⸗J J b N 12880 Be 205. ber 
ecember⸗Januar —, Januar Februar —, April⸗Mai 55. r. u. Gd. 
} Net de 80 2 50,10 Mart bezahl 


F. E. Breslau, 16. Auguſt. [Colonialwaaren⸗Wochenbericht.] 
Kaffee iſt in vergangener Woche ziemlich lebhaft gehandelt worden und beſſert 
ſich das Vertrauen zu dieſem Artikel mit jedem Tage; insbeſondere waren 
verleſene Domingos und mittlere Javaſorten gefragt und find zu erböhten 
Vorwochenpreiſen anſehnlich umgeſetzt worden; nächſtdem wurden Ceylon⸗ 
Kaffees vielfach geſucht und hat Locowaare zu ebenfalls gebeſſerter Notiz 
ſich ſchlank begeben laſſen. 

Die noch im Laufe dieſer Woche abermals in Holland ſtatthabende Kaffee⸗ 
Auction, deren uns porliegendes Marktſortiment ſowohl quantitativ keinen 
Uebervorrath nachweiſt, als auch qualitativ ein Zu en gegen Vor⸗ 
auctionen ergiebt und deren beigegebene hohe bolländiſche „unter welcher 
nach allgemeiner zur Be ee ſcaffees wohl nicht 

ehen werden, verſpricht, namentlich für Java⸗Kaffees, wiederum weſentliche 

Preiserböbung und ſteigert beträchtlich die ohnehin ſchon ſehr feſte Haltung 
dieſes Handelsartikels, was folgerecht in Kürze wieder einen recht lebendigen 
Loco⸗Kaffeehandel hervorrufen dürfte. g 

Von Zucker waren gemahlene Meliſſe und weiße Farine mehr gefragt, 
als ſolche loco geliefert werden konnten und erreichten zum Theil über Vor⸗ 
wochenpreis; auch für Brotzucker zeigte ſich ſtärkere Kaufsneigung und ſcheint 
nun der. diesjährige fo abnorm billige Preisſtand dieſer Zuckerſorte endlich 
Speculaiion anzuregen. : 

Gelbe und braune e ſind noch immer kn 

Sd ebe iſt vorige Woche über eine Mark im 
und ſind Locobeſtände ſo zuſammengegangen, daß gegen 
Nachfrage nicht genügt werden konnte. 


Berlin, 16. Auguſt. [Berliner 
Verkauf: 1874 Rinder, 6043 Schweine, H 
Ueber den heutigen Markt iſt wieder nur Ungünitiged zu berichten; der locale 
Bedarf ift in der vorigen Woche, wohl der ſtarken Hitze wegen, verſchwindend 
gering geweſen, jo daß die Schlächter trotz vorſichtigen Anlaufs noch eine 

aſſe lebendes Vieh ſteden haben, und auch die Exporteure zeigen ſehr ge⸗ 
ringe Kaufluſt. Es wurden daher nur die Kälber, und auch dieſe nur ſehr 
langſam geräumt, die anderen Wiebgattuuggen binterließen einen theilweiſe 
ſehr bedeutenden Ueberſtand. Rinder I. 05 wurden mit 51 bis 54, 
U. mit 41—45 und III. mit 36—38 M. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht be⸗ 
gebti — Von Schweinen erzielten recht gute Stücken, die nur in geringer 

nzabl am Plage waren, etwa 80 M., der Durchſchnſttspreis kam nicht 
über 54 M. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht hinaus. Kälber dielten ſich kaum 
auf Mittelpreiſen. — Hammel konnten ihren vorwöchentlichen Preis nicht 
ha 145 5 W 1 an ebe Vieh 835 A rer 5 2 Dr 
pr. begnügen. — Für as Ge ehr leblos 
und blieb hier ein ſtarkes Faulen unverkauft. 


Berlin, 15. Auguſt. Wollbericht der National⸗ Zeitung.] In 
den jüngſtverfloſſenen 8 Tagen war Ne eſchäft in den deutſchen Schäferei: 
wollen am bieſigen Plage etwas belebter, als in dem vorhergegangenem 
gleichen Zeitraum, da unſere bieſigen Commiſſionare mehrfach fürs Ausland 
eingriffen, in Verbindung mit den inlandiſchen Fabrikanten, unſere perma⸗ 
nenten Käufer. Im Allgemeinen U die aus dem Markte genommenen 
Quantitäten indeß in gar keinem Verdaltniß zu den ſonſt um jegige Jahres⸗ 
eit gewöhnlichen Umfäßen. — Fur Belgien, England ıc. wurden 4 bis 500 
2 — beſſere preußiſche und Poſener Tuchwollen in den Preiſen um 70 
Thlr. gekaufl. Meiſtens für England auch einige Hundert Centmer beſſere 
Lammwolle 205 ähnlichen Preiſen. Nach Luckenwalde und der Lauſitz gingen 
1000 bis 1200 Gentner preußiſche, pommerſche und mecklenburger Wollen 
ur Stofffabritatſon zu den unveränderten Preiſen don 65 bis 68 Thlr. — 
In Gerberwollen und Locken wurden einige hundert Gentner nach Sachſen 
und Thüringen zu den früberen Preiſen verkauft. Auch der Abſatz in Cap 
wollen nach den Fabrikſtädten erhielt ſich wie bisher. — Die Laub aus 
den Provinzen waren nur unbedeutend und werden auf 500 Sentner Med- 
lenburger und Pommern geſchatzt. Der Lagerbestand bietet fortdauernd eine 
Auswahl gut conditionirter Wollen, welche geeignet ſind, die 

zum Kauf zu annimiren. — Die am Dinstag der bevor⸗ 
ſtehenden Woche in London beginnende Auction von etwa 300,000 Ballen 
Kolonialwollen nimmt augenblicklich die ganze Aufmerkſamleit der ſammt⸗ 
lichen Wollintereſſenten in nſpruch, weil ſich darnach der weitere Geſchäfts⸗ 
Wollgeſchäfts mit feinen Erwartungen auf das laufende Jahr ſoll 
laſſen. — Erſt nach dem Eintr der Nachrichten über dieſe 
bier ede Umſatze ſowohl in Kamm: als in Tuchwollen zu 

erwarten, wozu die Vorbereitungen bereits vielfach gemacht ſind. 


Poſen, 16. Auguft. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.) 


und geſucht. 


reife 
— 


Viehmarkt] Es ſtanden zum 
1305 Kälber, 27,031 —— — 


Wetter: Schön. — Roggen (pr. 1000 Kuogr.) matt. Getündet — Wipl⸗ 
Künvigungspreis 162. Auguſt 162 G. Auguſt⸗ September 162 G. 
September⸗October 163 bez. u. B. Herbſt 163 bez. u. B. October⸗No⸗ 


vember 163 bez. u. G. November⸗December 163 bez. u. B. Frühjahr 164 
—. Spiritus (pr. — Liter X) lau. Getändet 10,000 Ltr. Nandigungs pre 
54. 9. 54 Bu G. September 54, 20 bez. u. G. October B. 
bez. u. B. November 53, 70 bez. u. B. December 53, 70 bei 1990 
„Mai 1876 55, 60 bez. u. G. — 


anuar 54 bez. u. G. —— 
iritus ohne Faß 53, 80 G. z 
Mit einer Beilage · 


‚iheilt, nämlich das, daß der 


un rr 55 


105 — egen die Schleſiſche Centralbank für 
vun Jg 2 der „Fünfkirchener Zeitung“ . verſchiedene, auch 
biefige Blätter einen Bericht über einen gegen die hieſige Centralbank für 
Lanbwirthſchaftund Handel in Sign. verübten Betrug. Nach dieſem Bericht foll die 
genannte Bank aus Fünfkirchen Frachtbriefduplieate über angeblich an fie verla⸗ 
den Ab aggons mit Getreide, Oelſaaten und Mais erhalten und darauf an 
die W ſender, Moſes Liebftein, 15,000 Thlr. vorſchußweiſe d haben; 
Re : garen ſeien bier nicht angekommen und auf eine dieſerha f 
f 9187 babe ſich ergeben, daß die Verladung gar nicht geſcheben und die 
Bir nee mit Stempel und Unterſchrift des Bahnbeamten gefälſcht ſeien. 
dieſelde en von dieſer Nachricht einſtweilen nicht Notiz genommen, weil uns 
treid e an Uebertreibungen zu leiden ſchien; wer nur einigermaßen die Ge⸗ 
Mais weise lennt, ſieht auf den erſten Blick, daß 12 Waggons Getreide, 
ſenti und Oelſaat ſelbſt incl. Fracht bei weitem nicht 15,000 Thlr. reprä⸗ 
K Fre und daß alſo unmöglich dieſe Summe als Vorſchuß auf ab Fünf: 
erf en verladene Waare gegeben worden ſein kann. Von unterrichteter Seite 
srlabren wir denn auch, daß eine Fälſchung allerdings vorgekommen, daß 
bab gezahlte Vorſchuß aber nicht 15,000, ſondern nur 2400 Thlr. betragen 
5 e, den die Centralbank für Rechnung eines Dritten geleiſtet haben foll, 
o daß die Bank ſelbſt keinen Schaden erleidet. 


Actien⸗Geſellſchaft der Sigl'ſchen Maſchinenfabrik.] Die Vereins⸗ 
Commiſſion bat die Statuten dieſer zu gründenden Actien⸗Geſellſchaft geneb⸗ 
migt. Die conftitwirende General⸗Verſammlung wird ſchon im Laufe der 
nächſten Woche ſtattfinden. 


r. [Die Fallimente in London.] In den letzten Tagen der vorigen 
Woche meldete der Telegraph und zwar gerade zu einer Zeit, da die Preiſe 
auf dem Glasgower Eiſenmarkte anzuziehen beginnen, Fallimente in der 

ſenbranche. Die Firma Shaw und Tompſon, deren Zahlungseinſtellung 
Werft gemeldet wurde, hat mehrere andere Firmen ade Die Ver⸗ 
muthung erſcheiut gerechtfertigt, daß Shaw und Tompſon größere Lieferungen 
zu niedrigen Preiſen abgeſchloſſen haben, die fie bei den geſtiegenen Eiſen⸗ 

reiſen nicht einzuhalten vermochten. Es dürfte ſomit das Falliment ein 
eiteres Steigen an der Glasgower Eiſenbörſe zur Folge haben, da die un⸗ 
befriedigt gebliebenen Käufer der falliten Firma jedenfalls ihren Bedarf, erſt 
u decken ſuchen werden. Eine weitgehende Bedeutung iſt indeß dem erwähnten 
allimente kaum beizumeſſen, trotzdem man ſich in London ſehr geſchäftig 
zeigte, daſſelbe dadurch zu einem Ereigniß aufzubauſchen, daß man es nach 
f en Gegenden der Windroſe telegraphirte und ſich beeilte, die damit zu⸗ 
hemmenbängenden Zablungseinſtellungen von Firmen untergeordneten Ranges 
rühwarm urbi et orbi zu verkünden. Die gleichzeitig erfolgte Herabſetzung 
= Bankdiscontos in London wird als hinlänglicher Beweis dafür angeſehen, 
aß die erwähnten Fallimente von keiner weiteren Bedeutung ſind. 


Amerikaniſche Bonds] Die jüngft pr. Mitte November c. gekündig⸗ 
15 zehn len Dollars 1884er amerikaniſcher Bonds ſtellen angeblich 
din letzten noch vorhandenen Betrag dieſer Bonds dar und die nächſten Kün⸗ 
igungen des Schatamtes zu Waſhington dürften ſich demnach auf die 1385er 
Bonds b sieben. Dieſer Umſtand war auch Veranlaſſung, daß die letztge⸗ 
nannten Bonds ſeit zwei Tagen an der Berliner Börſe in entſchieden matter 
Stimmung verkehrten. Die 1885er Bonds haben theils Mai⸗November⸗ 
theils Januar⸗Juli⸗Zinſen; von Erſteren waren zu Ende des Jahres 1873 
112 152 716,000 Dollars, von Letzteren 202,633,000 Dollars im Umlauf. 
Zinſen 1 1 nos hin eee be 5 = u ra 
2 gekündigt werden würden und iſt daher der Anſicht, daß dieſe 
"a At denſelben Coursſtand verdient, welchen die andere einnimmt. 
erein deutſcher en⸗ und Stahl⸗Induſtriellen.] Ueber die am 

II. d. M. abgehaltene Vorſtandsſitzung —— deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahl⸗Induſtriellen geht uns folgendes Referat zu: Vertreten waren die 


deutſche, nord⸗, ſüd⸗ und die erſt in jüngſter Zeit gebildete ſüdweſtdeutſche 


9 


Lage der Eiſeninduſtrie, bez. die darauf bafırte Petition an die Einzelregie⸗ 
rungen um Hinausſchiebung des Termins der vom Reichstage 1873 be⸗ 
ſchloſſenen Zollaufhebung für Eiſen⸗Halbfabrikate und Waaren. Der Ent⸗ 
wurf beſpricht zunächſt die gegenwärtige Lage der Branche, illuſtrirt durch 
eine eingehende Statiſtik der einzelnen Betriebszweige, Artikel und Producten⸗ 
werthe, das Zurückgehen des Geschäfts und die zahlreiche Außerbetriebſetzung 


yet Werke, die Aus⸗ und Einfuhrderhältniſſe der letzten drei Jahre, giebt 
le 
Ra 


rauf eine vergleichende Darſtellung der Bezollungen in den einzelnen 
ndern, ſowie des Umfanges der daſigen Production und ſchließt mit dem 
Hinweis auf die techniſchen Schwierigkeiten und die Erhöhung der Eiſenbahn⸗ 
frachten. n uns gern anerkanntes Factum mitge⸗ 


unächſt wird uns ein bo 


jorität den Verſuch verwarf, die Agitation auf neue Schuß: 
zölle zu richten, ja, daß man ſogar beſchloß, den Conſequenzen ers feel 
bändleriſchen Richtung nicht entgegen zu treten, dagegen lediglich forderte, 


daß Regierungen und Reichstag der augenblicklichen ſchwierigen Lage Rech⸗ 


Im Monat Juli 1875 
: 4 „ 1874 


nung tragen ſollen durch Hinausſchiebung des Termins der Aufhebung. 
weben dere gerade von Practikern hervorgehoben, daß, je mehr man ſich 
en Forderungen beihränfe auf das Maß der allein durch die jetzige Lage 
Aalen Maßnahme, bez. Handelspolitik, um ſo mehr auch ein Erfolg der 
Im don geſichert fein. dürfte, ſowohl bei den Regierungen als auch fpäter 
m A bötage. Wenn ſchon die erſteren allein vom handelspolitiſchen 
era Puntte ausgeben müflen, der nicht der radicaldoctrinäre — freihänd⸗ 
Hoffa tout prix iſt, mag ge was ſtürzen will, fo bürgt nach der 
Bei ung des Vereins andererſeits die Zuſammenſetzung, ſodann als einen 
ob Practiſchen Männern zuſammengeſetzten Verſammlung für eine eruſte 
e Prüfung der Gefahren eines unſerer 5 5 uduſtrlezweige mit 


einer Arbeiter ie fie k ine andere 
maſſe, wie ſie kaum eine au € Der. Entwurf | 8 
— ſchließlich N allen weientliben Punkten angenommen und die lleber 


g der Petition an die Regierungen beſchloſſen. 


Die Seitens des ruſſiſchen Miniſteriums 
uchungen über den Stand und den bereits 


0 
Unteriug 
nicht allein 
in das An 
era 
ne mäp; 


zu erwer 
allein im 
Schaden ber 
Bir 
ine re 
hi 
i tretenen Regens jetzt rech ſo und 5 a und 
reckenftaß viel 


ten 
2 7 


angeſtellte] 1 


Gruppe, zu der auch die elſaß⸗lotbringenſchen Gruben: und Hüttenbeſitzer m 
etreten find. Der Hauptgegenſtand der Verſammlung war die Feſtſtellung porbe 
des Entwurfes der Denkſchrift, enthaltend die Darſtellung der gegenwärtigen den Abre chnung mit den Verbands 
von ö. W. 3 
und ö. W. Fl. 31059. pro 
[Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn.] Einnahme pro 


FF 


Beilage zu Nr. 381 der Sreslauer Zeitung. 


Landwirthſchaft] und Stahl feit 1867, Production ſeit 1860). 
gen auf der Königsgrube. - 
ro 1874 und ſtatiſtiſche Tafel der Steinkoblentransport⸗Verhältniſſe 1 


b 


Bericht. — 


N 


11. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde u. 
an Gold in Barren oder ausländ. 
Münzen, das Pfund fein zu 
1392 Mark berechnet 


3 
5 


6) Beſtand an Effect ee 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen . 


8) das Grundcapital 
9) der Reſervefonds 1 
10) der Betrag der umlaufenden 


is 1874. — Einziehung des Staatspapiergeldes — Kohlenpreiſe 
Eiſenpreiſe. — Reichs⸗Einkommenſteuer. — Oeſterreich⸗Ungarn: Montan⸗ 
eri Belgien: Ein⸗ und Ausfuhr im 1. Semeſter 1875, Specialcom⸗ 
miſſion für Eiſenbahnfragen. — Italien: Handelsbewegung im 1. Halbjahre 
875. — Spanien: 
Canada: Geſchäftliche Zuſtände. — Großbritannien: Handelsausweiſe pro] anzunehmen geneigt war, da n jo mehr 
uli, Montanbericht. — Literatur: Zeitschrift des kgl. baieriſchen ſtatiſtiſchen[ weniger Kinder überbaupt durchſchnittlich in einer Ehe geboren würden. Die 
ureaus, ſtatiſtiſche Correſpondenz. — Einrichtungen zum Bei 
Arbeiter in Oberſchleſien. 
Anzeigen. 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 
[dDux-⸗Dodenbacher Eiſenbahn. 
waltungsrath der Dux⸗Bodenbacher 
1 daß 5 5 — en de e Wr de de pen 
zum Paricourſe übernehmen ſolle, welche jedoch die Dux⸗Bodenbacher n € 
ve reine von 10 Jahren zum gleichen = — ſich perpflic ein ſolches von 106,7 Knaben zu 1 
en will. 


Ausweiſe. a N N 
Berlin, 5 Auguſt. be A der preußiſchen Bank vom frau auf Dienſtboten üben? — Wilde Hausthiere. Schluß. — 
uguſt. 


5) Beſtand an 


Sr r 


— Mittwoch, den 18. Auguſt 1875. 
— Oberſchleſien: Betriebs ſtörun⸗]15—29 Jahren, nämlich 108,15 Knaben auf 100 Madchen; eine nur um 
— Jahresbericht der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 1 * geringere Ziffer wieſen die über 40jährigen Ehepaare auf, während 
850 das erbaltniß für das ganze Land 106,42 iſt. Am wenigſten Knaben, 
874. — nämlich 102,20 auf 100 Mädchen wurden denjenigen Elternpaaren geboren, 
bei denen die Männer im Alter von 30—40 Jahren, die Frauen im Alter 
von 20—30 Jahren ſtanden. g 
Zu gleicher Zeit ergab ſich, daß das Geſchlechtsverhältniß der Kinder 


keineswegs durch die eheliche Fruchtbarkeit bedingt ſei, während man bisher 
um ſo mehr Knaben zur Welt kämen, je 


Ein⸗ und Ausfuhr in den Jahren 1873 und 1874. — 


Beſten der Berg: eheliche Fruchtbarkeit in Elſaß⸗Lothringen ergab pro 1872 4,24 und pro 1873 
in Preußen. — 4.30 Kinder. Das Maximum der beiden Jahre mit 4,9% im Jabre 1873 
wurde im Kreiſe Rappoltsweiler erreicht. Ueber dem Durchſchnitt ſtehen 
11 Kreiſe, 10 unter demſelben; für einen Kreis fehlen die Angaben. Die 
geringpe ebeliche Fruchtbarkeit wurde in 2 Kreiſen Lothringens beobachtet, 
mes im W Metz mit 3,24, und im Kreiſe Chateau⸗Salins mit 
; ; a 9 inder pro Ehe. 

ir 10555 117 een v * Ebenſowenig hängt das Geſchlechtsverbältniß der Kinder mit der Häufige 
von 3 Millionen Titres keit der Geburten zuſammen. Die Erſtgeburten in Elſaß⸗Lotbringen zeigen 
ein Verhältniß von 106,8 Knaben au 100 Mädchen, alle jpäteren Geburten 
Madchen, was jedenfalls auch auf die 

Einflußloſigkeit des Alters der Eltern binweiſt. (Statift. Correſp.) 


* [ Deutſchel Hausfrauen⸗Zeitung ] Herausgegeben von Frau Lina 
Morgenſtern. Inhalt: Welch erzieblihen Einfluß ſoll und kann nn 
eim- 
Fortſetzung. — Nachrichten aus dem Berliner Hausfrauen⸗Verein. — Nach⸗ 
richten aus dem Central⸗Bureau. — Frauen im Vereinsleben. — Sprech⸗ 
balle. — Zur Anregung in Mußeſtunden. — Recepte für die Küche. — 
Notizen für das Haus. — Eingeſandte Bücher. — Briefkaſten. — Fortlau⸗ 
fende Mitgliederliſte. — Neu hinzugetretene Lieferanten. — Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


— Gewerbliche Hilfskaſſen 


Activa. 


539,008,000 Mek. 2.527,000 Wr. 
2 s 148,000 


3 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 1,902,000 85 48, s Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Beſtand an Noten ander Banken 4394000 + 905,000 Berlin, 17. Auguſt. Auf die 4 ½ procentige unkündbare Central⸗ 
ei Beer 3 8 De, 3 ° Pfandbrief-Anleihe der Preußischen Central⸗Bodencredit⸗Actiengeſellſchaſt, 
eſtand an een eee a „ — 10000 „ worauf die Subſeription am 18. Auguft eröffnet: wird, gehen von 
4547,00 = + 918,000 - außerhalb zahlreiche Anmeldungen ein. ' 
aſſipg. Bonn, 17. Auguſt. Geſtern Nachmittag wurden die Unionscon⸗ 
288 g unverandert ferenzen geſchloſſen. Dollinger verkündet, daß die Conferenzen näch⸗ 
N , ſten Spätſommer fortgeſetzt werden. Der Erzbiſchof Lykurgos und der 
3 748,677,000 — 5,652,000 „ Biſchof von Gibraltar ſprechen Döllinger im Namen ihrer Glaubens⸗ 
genoſſen ihre Freude über den guten Erfolg der Conferenzen und die 
48,348,000 - 1,147,000 „Hoffnung aus, daß die getrennten Kirchen einander immer näher ge⸗ 
1105200 ͥ „ 151000 bracht, endlich zu der einen allgemeinen Kirche wieder vereinigt wür⸗ 
13) die ſonſtigen Paſſiven 30,021,000 - 896,000 „den. Zum Schluß betete Biſchof Reinkens lateiniſch das Tedeum und 


1 Waagtbal⸗Babn.] Ueber die Betriebs Einnahmen ⸗Ergebniſſe der ſprach ein kurzes lateiniſches Gebet um die Einheit im Glauben und 


Linien Pteßburg⸗Tyrnau und Ratzersdorf⸗Weinern dieſer Bahn geht uns fo 
eben nachfolgende — durch den Eintritt dieſer Bahn in den directen Ver⸗ 


in der Liebe. 
München, 17. Auguſt. Die Beisetzung der Leiche des Prinzen 


bandsverkehr und dadurch bedingten Participation an der General⸗Abrech⸗ Carl erfolgt Donnerstag Abend in Söhing bei Starnberg, woſelbſt 


nung der öſterr.⸗ung. Eiſenbahnen — beripätete Nachricht zu: 


a. aus dem directen Verkehr 
b. aus dem Local⸗Verkehr 


ſämmtlichen einzelnen Gruppen, die nordweſtdeutſche, oſtdeutſche, die mittel⸗ Monate der Jaber 
e * 


* 


Im Monat Juli 1875 
E 5 1874 
Mithin im J 
f A Vom. I. 
Verein mit weit überwiegender Ma-“ 


Mithin im Jahre 1875 mehr 
Vom * bis 31. Juli 


Mithin im Jahre 1875 weniger 


Einnahms⸗Ergebniſſen pro Juni und Juli l. J. reſultirt vorläufig 


n 
baltlih der buchhalteriſchen Richtigſtellung und der noch zu gewärtigen⸗ nicht übereinſtimmen. 


e 1875 weniger 
is 31. Juli 1875 


Mithin im Jahre 1875 weniger . 
JWarſchau⸗Bromberger Eiſenbahn.] Einnahme pro. Juli 1875. 


Verloo 
Are at Prämien ⸗Anleihe von 1870.] Verlooſung vom 14. Au⸗ 
u N 


Gezogene Serien: Nr. 146 350 858 957 2528 2887 2961 3169 4021 
4050 4396 5026 5306 und 585 


die Gattin des Prinzen, Gräfin Baiersdorf, ruht. 
5270. 65 Kr. Wien, 17. Auguſt. Die Wiener Abendpoſt“ ſagt: Das Journal 


Betriebs⸗Einnahmen pro Mai 1 
e 5 23074. 99 Kr. „Tagespreſſe“ bringt in der Sonntagsnummer Angaben über die 


T Juſammen d. W. SL 28345. 64 Air. d. W. SL 28345. 64 Air. vermeintliche Haltung, welche Schweinitz bei den jüngſtens hier im 


enhalten zum correſpondiren⸗ auswärtigen Amte ſtattgefundenen Conferenzen der Vertreter Auſtro⸗ 
874 pr. Fl. 22166. 55 Kr. um ö. W. Fl. 6179. 09 Kr. Ungarns, Deutſchlands und Rußlands eingenommen haben ſoll. Wir 
ſind ermächtigt, zu erklären, daß dieſe Angaben mit der Wahrheit 


1 


Paris, 17. Auguſt. Die ordentliche Generalraths⸗Seſſton wurde 


d 5 geſtern ohne Zwiſchenfall eröffnet. 


verkehren eine Einnahme 
7835. pro i 


Präfidenten, welche meiſt Mitglieder der Nationalverfammlung find, 
zu Vorſitzenden wiedergewählt. a 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Wien, 17. Auguſt. Die „Politiſche Correſpondenz meldet aus 
Belgrad, der Fürſt von Serbien beabſichtige Riſtitſch mit der Bildung 
des neuen Cabinets zu betrauen. Der abweſende Riſtitſch ſei telegra⸗ 
phiſch nach Belgrad berufen. 

Wien, 17. Auguſt. Nach Rücktritt des Miniſteriums Zumic wegen 
radicaler Skuptſchtinawahlen iſt Niftic aus Prag nach Belgrad abge⸗ 
reift. In Belgrad find Omladiniſten und Parteigänger Karageorgewic 


Perſonen: Frachten: 


Anzahl. Pud. 5 2 
127,126 5,815,602 397,913 25% 
128,704 7,021,149 430,368 02 
.+ 8,422 — 1,205,547 r 76% 
775.658 39,269,013 2,248,698 60 
do. 1874 776,936 46,001,439 2,605,941 89 
1,278 — 6,732,426 — 317,243, 29 


x Geld ⸗Einnahmen. für Betheiligung am Aufſtande thätig. Eine Inſurrection iſt in 
Perſonen: Frachten: Jufammen: Türkiſch⸗Crocatien längs der Unna und Save ausgebrochen, 5 der 
8 ee — 7 45% Bosna iſt dieſelbe bevorſtehend. Die Eiſenbahnen von Novi und 
. 42,040 159,114 91833 916 Banjaluka ſind aufgeriſſen und die Telegraphen zerſtört. Rodie ver⸗ 
1 1 TE + 3,892 59 bietet den Uebertritt Bewaffneter in die Herzegowina. 
1875 213,408 9,243,642 562,680 70% (Tel. Prid.⸗Dep. der Bresl. Ztg.) 
do. 1874 216,018 10,875,383 570,737 . 15% 


Tel iſche Courſe und Börſenna ten. 
an 425 Wo. ee e 


Berlin, 17. uſt, 12 25 Min. [Anfangs ⸗Courſe.] Credits 
a 28g iss, 50. bebe 


— 2,610 — 1,631½/41 — 8,056 45 


Actien 386, 50. 1860er Looſe 123, —. 

178, 50. Italiener 73, 25. ‚85er Amerikaner 101, 30. Rumänen 30, —. 

cent. Türken 39, 40. Disconto⸗Commandit 157, 75. Laurabütte 93, 50. 
Dortmunder Union 15, 50. Köln⸗Mind. Stamm⸗Actien 93, 25. Rheintiche 


4. 
zum: Serie 2008 Nr. 46 à 200,000 fl. 112, En e 84, 50 Galigier 100, 50 Reichsbank —, —. 
2887 Nr. 41 à 15000 fl. 122 er. 
Serie 4396 Ar 33 à 5000 fl. x Weizen (gelber): Auguſt 209 —, Sept.⸗Oetbr. 210, —. Roggen: Auguſt 
Serie 957 Nr. 10 26 30 und 46, & 1000 156, —, Septbr.⸗Octbr 156, — Rüböl: Septbr⸗Octbr. 60, —, Oct.⸗Nobbr. 


Serie 146 Nr. 48. g | 
Nr. 12. Serie 2961 Nr. 45. Serie 3169 Nr. 6. Serie 4050 Nr. 38 u. 40. 


Serie 4396 Nr. 37 u. 38 und Serie 5854 Nr. 6, 23 u. 49 à 500 fl. 
Auf e eme obigen e 3 — und bier nich beſon⸗ 1 N 208, eres, fl. . 8. 17. 16. 
r N B. ⸗ A 
ders verzeichneten Nummern fällt der geringſte Gewinn von je 124 fl. ö. W. 8 bahn 495, 50 497, — aura 92, 75 94. 50 
rn 178; 50 179, —[Ob⸗S. Eiſenbabnb. 51, 75 50, 50 
96, 70 96, 75 Wien kurz 182, 20 182, 10 
72, 90 72, 600 Wien 2 . . 180, 80 180, 75 
88, 90 89, —Parſchau 8 Tage 280, 25 280, 20 
69, — 68, 50 Oeſterr. Noten. 182, 40 182, 40 
do. Pr.⸗Wechslerb. 68, — 68, — Ruß. Noten 280 


1875 eine mittelmäßige 8 


in den 
10 seien ei iſſe 
des für das orts. Der Vorrath vo 
mehriabrigem Go wird in Anbetracht 


17 


N 2 
5 I t “u 22 n 
en OS. entha 33 dom 14. 5 — 1 0e 
. (Ein: und Ausfuhr des Zollvereins an Eiſen 


61, —. Spiritus: Auguſt⸗Septbr. 55, 70, Sept -Detbr. 56. 10. 


i 50. 
S Berlin, 17. Aeg. eee Fe de 
ö Depeſche, 2 Uhr 25 Minuten. 


exie 957 Nr. 28. Serie 2887 


280 75 g 
do. Maklerbank —, —- ] — —Deſt. 1860er Koſe 122, 75 122, 
„ 3 10 Yin. 


4 Depe 

proc. preuß Anl. 105, 70 108, (ö feln⸗Mindener . 93, 50 88, 50 

bl 6 m | pre, Staatsſchuld 92, 60 92, 600 Galizien 100, 75 100, 

geſtellte am meiſten Vers | Woiener Pfandbriefe 95, 75 96, —Oſtdeutſche Bank. 79, 50 

Hofacker⸗Sadler' ſche, nach] Deiterr. Silberrente L — 4 701 Disconto⸗Comm. . 158, = 1 
7 0 „ s 2882 
0 39, 40 39, 50 Dortmunder Union 15, 25 15, 90 
Jag dernen In 2 16 7 lr ale 
a! f 52 den ! - . . A „ 20 London lang 2 r 
und 1873 erfolgten Geburten unterſucht, an Zahl 102,990, wobei ſich heraus⸗ ec 30, — 30, 25 Seh AR Een —.— 
ftellte, daß das Alter der 145, 25 145, —Morihbütte 30. — 30. — 
ſicht von Ein auf 82, 25 82, 25 Waggonfabril Linte 53, — 53, — 
103,000 Geburten wurde 106, — 105, 80 Sppelner Cement. — , —, 
Eltern, nach den 109, 100 109, 10 Ber. Br. Delfabriten 52, — 51, 75 
ſich ein 46, — 46, —Schlef. Gentralbant —.— —, — 
ſchlech 84. 501 84. 90 [Reichsbank —.— 188, 25 


Creditactien 386, —. en 496, —. Lombarden 
contocommandit 157, 50. D 2 20. Laurahütte 92, 20. 


roßer Geſchäftsſtille. — 


100 80 


in a 
ee , 1072 


. den 0 * ar] 
Papierrente —, — 1860er Looſe —, —. Reichsbank —. 


Faſt überall wurden die früheren 


i 673. Papi 6425. 
e een 197 


j | 2 

V 70, 85 70, do l Staats- 
National⸗Anlehen. . 74, 30 74, 25 f 

1860er Looſe 112. 700112, 80 Lomb. Eiſenbahn 
1864er Looſe 137. 200137, — London .. 
Credit⸗Actien 216. 60216, 800 Galizier - 
Nordweſtbah n 144, — 144, — Unionsbank 
Nordbahn 179, 05180, 05 Kaſfenſcheine 
o 102. 80103, 10. Napoleonsdor 
Fraue 32, 501 33, —Boden⸗Credit 


Paris, 17. Auguſt. aer 
2 1 —. 


Anleihe 1872 105, 22. do. 1 
bahn 617, 50. Lombarden 225, —. 


London, 17. Auguſt [Anfangs⸗Courſe. 
72%. Lombarden 9,01. Amerikaner 107%. 


ei 
8 . 16. Auguſt, Abends 6 Uhr. [Schluß courſ 
18%: Bonds de 1885 % 
dirte Anleihe 116%. Bonds de 1887 ½ 120%. Erie 15% 
Pacific —, — New⸗Pork Centralba 


echſel auf London 4, 87%. 


14%, do. in New⸗ Orleans 14%. 


clear) 12% 


per Herbſt 10, 90. 


Köln, 17. Auguſt. [Getreide⸗Ma 
behauptet, November 22, 65, März 1876 23, 20. 
16, 20, März 1876 16, 90. Rüböl beſſer, loco 33. 

Mai 1876 34, 60. Hafer matt, loco 17, 50, November 16, —. 


Als Verlobte empfehlen sich 
Clara v. Wohlgemuth, 
Carl Bettenstaedt. 
Breslau, den 18. August 1875. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Lina mit dem Bäckermeiſter Herrn 
Siegfried Brauer aus Tarnowitz 
erlauben wir uns allen Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenſt an⸗ 


zuzeigen. 
Kattowitz, im Auguſt 1875. 
M. Böhm und Frau, 
Cultusbea nter. 


Als Verlobte empfehl 5 
Auna — aber 


Siegfried Brauer. 
Kattowitz. 714] Tarnomig. 


Die Verlobung unſerer ältejten 
Tochter Nathalie mit dem Kaufmann 
Herrn Eduard Fränkel beebren wir 


uns bierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Zabrze, im Auguſt 1875. 
Salomon Schüller und Frau. 


Nathalie Schüller, 
Eduard Fränkel, 
Verlobte. 


Zabrze. Berlin. 


Geſtern Abend 10 Ubr ſtarb nach 
ee Leiden unſer innigſt geliebtes 
= chen Otto, im Alter von 1 Jahr 


e 
Monat. [1817] 
Breslau, den 17. Auguſt 1875. 
Bruno Fuchs, 
Olga Fuchs, geb. Exner. 


60er Looſe 122 Mebl weichend, ver August 60, 75, 
a hof ee De 5 
November⸗Februar 29, —. Spiritus 
Au 81, 50, Wetter: eib e. 


Frankfurt a. M., 17. August, Abends. — Ur — Min. [Abendböeſe.] 
Orig. = Dep. der Bresl. Big.) Credit ⸗Actien 192, — —. 
franzöſiſche Staatsbahn 247, 50. Lombarden 8874. Silberrent 
1860er Looſe 122, 50. Galizier 201, 25. Eliſabethbahn —. Ungarlooſe 
178, 60. Provinzialdiscont —. 


— Nordweſt —, —. 
. Meiningerlosfe — 
Deutſch⸗oͤſterr. Bank —. Franfurter Wechslerb. - - 
. Deutſche Reichsbank 157, 50. Neue unga⸗ 
Böhmiſche Weſtbahn — 
Donau Drau —. Heſſ. Ludwigsbahn —, —. Oberheſſen —,—- 
1864er Looſe 315, 50. Aufl. Pfandbr. —, —. Mindener —, —. Raab⸗Looſe 
Albrechtsbahn 63%. Feſt. 
Paris, 17. Auguſt, Rahm. 3 Uhr — M. [Schluß⸗Courſe.) (Orig.⸗Dep. 
3pct. Rente 66, 90 Neueſte Spct. Anleihe 1872 
105, 25, do. 1871 —. Ital. Sproc. Rente 73 —. do. Tabaks⸗Actien —, — 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 613. 75 

Lomb. Eiſenb.⸗Actien 227, 50. 
de 1865 39,20. do. de 1869 277, 50 Türtenlooſe 119, 87. Spanier exter. 
Spanier inter. —, — 


Ein Fabrilgeſ 


(täglicher Bedarfs⸗Artikel nur gege 


iſt bei 4 5000 T 


Effectenbaut —. 
Comotantcourſe — 


] Zprocent. Rente 66, 82, 
Italiener 72, 95. 
Türken —, — Spanier —. 
Conſols 95 J. Italiener 


riſche Schatzbonds —, —. Amerikaner 1882 


. Oldenburger Looſe —. 


der Bresl. Zig.) 


Baumwolle in Newyvork 
Raff. Petroleum in Newyor! 11%. 
Raff. Petroleum in Pbiladelphia 11, —- 6 

mixed) 80. Rother Frübjabrsmeizen 1, 43. K 
Zucker 8. Getreidefracht 11. Schmalz (Marke 


do. Prioritäten 235, 50. 


Unbelebt, geſchäftslos. 


chäft mit Dampfbetrieb 


) 

5 Baarzahlung 
zu übernehmen. 

Näheres unter A. Z. 38 Exped. d. Bresl. Ztg. 

Breslau, den 14. Auguſt 1875. 


die Kloſterſtraße vom Stadt⸗ 
eldſtraße vom 18. d. M. ab auf ca. 14 Tage f Fub 


Wilcox) 14%. Sped (hort 


Berlin, 17. Auguſt. [Schluß ⸗ Bericht.] Weizen feſt, Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 209, —, September⸗October 211, —, Frühjahr 221, 50. Roggen feſt, 
Auguſt⸗September 157, —, September⸗October 156, 50, Frühjahr 162, —. 
Rüböl beſſer, September⸗October 60, 60, October⸗Novbr. 61, 70. Spiritus 
matt, Auguſt⸗Septbr. 55, 60, Septbr.⸗October 56, 20, 7 
Hafer: Auguſt 169, —, Septb.⸗October 164, —. 

Stettin, 17. Auguſt, 1 Uhr 20 Min. Weizen: matt, 
—, September ⸗ October 209, —, October⸗Nopember 211, 50. Roggen matt. 
per Auguſt 155, —, September ⸗October 154 
Rüböl feſt, per Auguſt 57, —, Septbr⸗Octbr. 56, 50. 
—, per Auguſt⸗September 55, —, September⸗October 55, —. Petroleum 


Bekanntmachung 
Behufs Verlegung des Spühlrohres wird 
graben bis an die 
werk und Reiter geſperrt. € 
Königliches Polizei⸗Präſidium. 
In Vertretung: Priemer. 


Stadt-Theater. 


Anmeldungen zu Abonnements wer⸗ 
den täglich Vormittags von 10 b 
12 Uhr im Theater⸗Buregu entgegen 


be- Theater. 


Mittwoch und die folgenden Tage: 
onig und der Men: 
Zu der Aufführung 
„am Freitag, den 20. d. find ſämmt⸗ 
liche Billets vergriffen. ] 


1820) Volks-Thenater. 
tittwoch. Eine Wette um d. Braut. 
Eine Million für e. Tenor. Ballet. 
„Aus Liebe zur Kunſt.“ 

Donnerstag. Benef. f. A. Rheinberger. 


Varieté-The 


wach, Tod u. Teufel. Der Kurmär⸗ 
ker. Der a i Dudelſack, 


Heute früh ſtarb nach einem fünf⸗ 
jährigen Krankenlager unſere liebe 
Tante, Frl. Auguſte Krauſe, was 
wir Verwandten und Freunden mit 
der Bitte um ſtille Theilnahm 900 


Breslau, den 16. Auguſt 1875. 
Pauline und Marie Kunerth 


Beerdigung: Donnerstag Nachmittag 
3 Uhr auf dem Kirchhof Maria⸗Mag⸗ 
dalena bei Rothkretſcham. ö 

Trauerhaus: Paradiesſtr. Nr. 34. 


FTT 
Am 9. d. M. starb der Reclıts- 
anwalt und Notar 


Herr Berthold Taub 


Wir betrauern in ihm einen lieben 
dessen Andenken wir 
jederzeit in Ehren halten werden. 


Schw 2 5 


Königliche Direction. 


. U. Kern's Verlag (Max Müller) in Breslau iſt ſoeben 
12587 


Weidner's Spiritus⸗Berechner. 


Tafel I. Ermittelung des richtigen Procentgehaltes von Spiritus, 
deſſen Temperatur eine andere a i 
L . Umwandlung des gerin 
iter. — Tafel I. Geldbere 
es bei verſchiedenen 

Die Mitglieder, der Staatsanwalt 
und die Rechtsanwälte des hiesigen 
Kreis-Gerichts und der Kreisgerichts- 

Deputation zu Schönau. 


2222 RR DE er Eh SS 
Heute Morgen ſtarb bierſelbſt der 
Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Diätar [708] 


Hermann Dreßler 
im 29. Lebensjahre. > 
Sein beſcheidenes Weſen und bie ⸗ 
derer Charakter ſichern ihm das An⸗ 
denken ſeiner Collegen bis über das 


Strehlen, den 15. Auguſt 1875. 
Die Subaltern⸗Beamten des K 
Kreis - Gerichts. 


Für die uns zu unſerer ſilbernen 
Hochzeitsfeier, ſowie zur V 
lobung unſerer älteften Tochter jo 
vielfach erwieſenen Aufmerkſamkeiten, 
ſagen wir hiermit allen Verwandten 
und Bekannten unſern herzlichſten 


Von den durch den 


Striegau, den 15. Auguſt 1875. 
II. Brinitzer u. Frau. 


Kindergärten⸗Verein. 


Durch das am 14. d. M. erfolgte Ableben des Herrn 


Abraham Freudenthal 


hat unſer Verein den Verluſt eines ſeiner älteſten Mitglieder 
und der unterzeichnete Vorſtand den eines lieben, treuen und 
wackeren Amtsgenoſſen zu beklagen. 
lang Mitglied des Vereins und ſeit mehreren Jahren auch des 
Vorſtandes. Sein Andenken wird in unſerer Mitte ſtets zum 


Segen bleiben. 


Beuthen D.⸗S., den 15. Auguſt 1875. 


Der Vorſtand 
des jüdiſchen Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


ctober beginnt ein Cur⸗ 

usbildung von Kinder 

gärtnerinnen. Nähere Mittheilungen 

durch Frau Laſſwi 
12557] 


Unterrichts-Curse im 


Schönschreiben, 


im gesammten kaufm. Rechnen, 
Correspondenz, jeder Art von 


Buchführung. 


Anfang 16, Aug. Anmeldg. Nachm. 


Der Verewigte war 30 Jahre 


empfehle für Fabriken und 


Von meiner Reiſe am 18. Auguſt 
zurückkehrend, halte ich wie ſeither die 
Sprechſtunden Vormittags von 8 b 


Fabrikpreis 63% M 


von Maria Klementine 2 
kloſter 3, . nhaberin der großen Londoner Preismedaille, angewandt. 
un Kundſchaft nahmen dieſen — . 


Auf vielfachen 


Bar. 


Ort . 
2 in. 


7 Haparanda 438,3 
7 Petersburg 339,8 
Riga ge: 

7 Moskau 

7 Stockholm 338,8 
7 Skudesnäs] — 

7 Gröningen 338,5 
7 Helder 338,2 
7 Hernöſand 337,3 
7 Chriſtianſd. 332,9 
7 Paris 339,2 


6 Memel 340,2 


7 Cöslin 339,6 


6 Puttbus 338,3 
6 Berlin 338, 


6 Breslau 835,9 
6 Torgau 337,1 
6 Münſter 337,6 
6 Köln 337,6 
6 Trier 333,8 | 
338,8 

1 


Flensburg 
335,1 


6 Wiesbaden 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Am 25. Auguſt c. tritt nachſtehende Aenderung des Fahrplans des 
n Fleer e ein: 
Gleiwitz Ab 


fahrt pi nt achmittags. 
6 3% „ 
6° 42° „ 
70 ‘ 
, a 
itz Ankunft 7° 36“ „ 


ls die Normaltemperatur (12*/,°) iſt. — 
eren Gebalts des Spiritus auf 100 pCt. 
nungstabelle zur Auffindung des rich⸗ 
reiſen. — Tafel IV. Ermittelung 
balts nach Liter⸗Procenten aus dem Gewicht. 

Dritte, nach Liter- und Markrechnung umgearbeitete Auflage. 
Gebdn. 2 Mark 25 Pf. 


Nutzholzverkauf. 


turm am 12. d. M. geworfenen Hölzern, unter 
denen alle Stärkeklaſſen vertreten ſind, ſollen meiſtbietend gegen gleich 
Zahlung verkauft werden: | EN 
1. Aus dem Revier Heinrichsdorf: 
uſt c., früh 9 Uhr, bei der Förſterei, 
00 Stuck kiefernes Baus und Nubbol;. 
2. Aus dem Revier Tſchotſchwitz: 
23. Auguſt c., . 9 Uhr, an den Sclarker Brücken bei 


elsdorf, 
400 Stück kiefernes Bau⸗ und Nutzhol 
Die Hölzer liegen 1 — 7 Meilen vom Bahnhof 


Wirſchkowitz, den 13. Auguſt 1875. 


Die Forſtvervaltung. 


Maſchinen⸗Geſchäft. 


— — — — — — — — — 
Die neueſte rotirende (auch mit beſtändigem Waſſer⸗ 
zufluß und Riemenbetrieb einzurichtende) beſte ] 


aſchmaſchine 
ſchmaſchin Haushal⸗ 
Hotels ꝛc. — Ausſtellung, Verkauf und Probe⸗ 
Waſchen Reuſcheſtraße 66, 1 Treppe. 


P. Frühauf, Maſchinen⸗Ingenieur. | 


10 Uhr täglich (außer Sonntag), Nach⸗ 


mitags von 2 bis 4 Uhr al & Treibriemen ⸗ Fabrik. 
1 


Die Beerdigung des 
Herrn J 


Familien-Nahrichten. 
Verlobte: Herr Dr. phil. Burg: 
hardt in Halle mit Frl. Paula Jür⸗ 
gens in Niederbeuna. Hr. Predigt⸗ 


amts-Candidat Zinzow mit Fräulein 


Eliſabeth Ebers in Kl.⸗Riſchow. Kgl. 
Regierungs⸗ und Baurath Hr. Voiges 
in Frankfurt a/D. mit Fräulein Anna 
Schwartz in Berlin. 

Vermählt: Hr. Paſtor Herrmann 
mit Fräulein Catharina Scheele in 


Jerichow. 

Geburten: Einen Sohn: dem 
Pr. Lt. im 2. Pomm. Feld⸗Art.⸗Agt. 
Nr. 17 Herrn Ulfert in Stettin, dem 
Reg.⸗ und Ober⸗Präſidial⸗Rath Herrn 


5 von Zaſtrow in Liegnitz; dem Herrn 


Zee Marquard in Tüngeda hei 
otha. — Eine Tochter: dem Hrn. 
Paſtor Grüning in Schönſtedt, dem 
Wiſſionsſuperintendent Hrn. Merensky 


Zelt⸗Garten. 
Täglich 
Großes Concert 


des Muſikdirectors Herrn A. Kuſchel. 
Anfang 7 ] 
Entree a Perſon 
Gebr. Roesler's 
Etablissement. 


Großes Concert 


elle des Herrn C. 
ends: 
Brillante Gas⸗Illumina 


Simmenauer Garten. 


Heute: Großes Concert 
Auftreten der Turner⸗Königin Mlss 
Emmy, der Herren Geselli, Signora 

Lorina und des Herrn Hernani. 
Anfang 7% Uhr. 


Liebich’s Etablissement. 
Täglich Militär - Concert. 


J. Peplow, Capellmeiſter 11. Regts. 


Oberſtabsarzt a. D. 
Ich bin von meiner Neife zurück⸗ 


ekehrt. [1806] 
Dr. Langendorfl. 


Hildebrand's 
Etablissement. 


Mittwoch den 18. Auguſt: 


Militär⸗Concert, 


von der Regiments⸗Muſik des 
4. Niederſchl. Inf.⸗Rgts. Nr. 51 
Anfang 7 Uhr. [2582] 


Eutree: 
à Perſon 10 Pf. 


Zoologiſcher Garten. 
Täglich geöffnet. 


ohann David Langner 
in Gräbſchen 


findet Donnerstag den 19. d. M., Nachmittag 4 uhr, 
auf dem Friedhofe daſelbſt ſtatt. 


in Bechlin, dem Herrn Major von 
Schmiterlöw in Greifswald, dem Hptm. 
und Comp.⸗Chef im Magd. Fuß⸗Art.⸗ 
Regmt. Nr. 4 Hrn. Witteke in Erfurt, 
dem Marine⸗Intendantur⸗Rath Herrn 


Todesfälle. Königl. Superinten⸗ 
dent und Kreis⸗Schul⸗Inſpector a. D. 
Herr Pfarrer Meller in Prauſt. 


Nachm 


Dr. B. 


ben in Drögniß. 
a. D. Hr. Gr. Baudiſſin auf Borftel 
in Gerſau in der Schweiz. H 
minarlehrer Muſik⸗Director Hentſchel 
in Weißenfels. Oberſtlieut. u. C 
mandeur des Rhein. Ulanen⸗Regts. 
Nr. 7 Herr R.⸗Frhr. Roth v. Schrecken⸗ 
tein in Saarbrücken. 
ientenant Benicke in Düfjelvorf. 


Regierungs⸗Rath 


Seiffert in Roſenthal. 


Hiermit die ergebene Anzei 
morgen, Donnerstag, 


amilienfeſt 
mit Concert, Ball, feſtlicher 
Erleuchtung des G 
und Feuerwerk 


beſtimmt ftattfindet- Bei ungünftiger 
Witterung nur Ball 


Meine Sprechſtunden 
ür 


f — — nn Bee } 

i ormittags von I— r, 

e e e un 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Riesenfeld, 


Ohlauer⸗Stadtgraben 28, 2. Et. 


Heiraths⸗Vermittlung 
reell und diseret 

beſorgt die hieſige Vertretung eines 

beſtrenommirten ausländi 

een Paar sub 

efördern Han 

Berlin SW. (H e 


pe Gegen Kopfſchmerz, Nerven« und Frauenleiden 
Februar wird ſeit Jahrhunderten von den 
amilten als wirkſamſtes Hausmittel, 
oͤnig von Preußen, der goldene ſpaniſche Karmeliter · M 
Kloſterfrau in Köln am 


ch. unſerer hochgeſchätzten 
als Kölner Specialität, ſowie das echte Eau de Cologne (Kölniſch 
auf W. Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 7% Sgr. 
hokoladen⸗Fabrik⸗Depot Breslau B. v. Donat's Kölner 
Schweidnitzerſtr. 8, gegenüber der Schleſiſchen Zeitung. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 17. Auguſt. 


Himmels⸗Anſicht. 


Auswärtige Stationen: 


— — 


Paul Scholtzs 
Etablissement. 


Heute Mittwoch: 


Zum BVeſten 
„der Armen 
der Stadt 
Breslau. 
CONCERT 


der Preslauer Concert-Capelle. 
Zur Aufführung kommt u. A: 


Sommerna 
Nachklänge von Oſſian, 


Duberfure von Gade. 


Triſtan und Iſolde. 


Bei eintretender Dunkelheit: 


Gas⸗Illumination. 
Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. 
Billets à 38 zu haben bei 


en Herren: 
Schwartze & Müller, Oblauerſtr. 38. 
Wachsmann, Maurittusplatz 5. 
Wachsmann, Leſſinaſtr. 1. 


Eraſchnitz der Oels⸗ 


n junger Mann, moſaiſch, ſucht 
Lebensgefährtin. Entweder 
ädchen oder auch Wittwe 
„Photographie erwünſcht, 
venienz erfolgt dieſelbe 
Discretion Ehrenſache. 
Offerten unter B. 44 Expediti 
Bresl. 3 [1828 


Bug- Mu 


Offſtziere er⸗ 
halten zu jeder Zeit 
Darlehne. — Näheres auf 
briefliche Anfragen sub G. 1957, 
welche an Rudolf Moſſe in 
Breslau zu richten ſind. 2460] 


Soeben erschien in meinem 
9 


2 Eplle pale 


und Magenkrämpfe und 
deren Heilung 


Sylvius Boas, 
Berlin SW., Friedrichstr. 22. 
welche sich um die 
Heilung der Epilepsie inter- 
essiren, mögen nicht versu- 
men, sich schleuni 
Broschüre anzuschaffen. 
Gegen Einsendung . 15 
Mark in Briefmarken dir. 
durch mich zu b 


unſer Firmenregiſter iſt bei 
0955 das durch den Fami des 
Kaufmann Louis Guttmann bier in 
e e 
her: C Fete: e Erloſchen 
a lbert Guttmann 

bier, —— 3 RE 
Aidert & on den „Kaufleuten 
— namen und Louis Gutt⸗ 


11. Auguſt 1875 zu Breslau „am 


bier unter der Firma 


3 Bekanntmachung. 
N Unfer Procuren. Register iſt bei 
den 174 und 302 das Erlöschen der 
m Leopold Guttmann und Louis 
A ann von dem Kaufmann 
ldert Guttmann bier für die Nr. 55 
des Firmenn⸗Rgiſters eingetragene 
Firma 142] 
Albert Guttmann 
pier ertheilten Procura deute einge: 
hagen worden. 
Breslau, den 12. Auguſt 1875. 
Königl. Stadtgericht. Abth. I. 
1 — NR Mn 


Freiwilliger Verkauf. 

Das den Schornſteinfeger Theodor 
Vallebrand ſchen Erben gemeinſchaft⸗ 
bud gehörige, unter Nr. 261 des Grund⸗ 

uches von Schweidnitz belegene, ge⸗ 
richtlich auf 5720 Thlr. 16 r. 2 Pf. 
Der 17,161 Mark 61 Pf. geſchaßte 
Sud ſoll im Wege der freiwilligen 
bhaſtation verkauft werden. 
terdlerzu haben wir einen Bietungs⸗ 
min 


den 18. September d. J., 
an „., Vormittags 10 Uhr, 
ordentlicher Gerichtsſtelle anbe⸗ 
du mt, zu welchem Kaufluſtige hier⸗ 
ich geladen werden. 
‚Die Kaufbedingungen, von welchen 
hervorheben, daß der Käufer im 


wir 
Bietungstermine eine auf das Kauf⸗ 


geld anzurechnende Caution von 1500 
ark in baarem Gelde zu zahlen hat, 


können i a 
8 unſerem Bureau II. wäh⸗ 


Von 

weidnitz, d i 1875. 

Königliches Kreis eich 
Ferien⸗Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
dem Maurer: und Zimmer⸗ 
meiſter Wilhelm Ritter gehörige 
Grundſtück Nr. 223 Stadt Beuthen, 
welches zur Gebäudeſteuer nach einem 
jährlichen Nutzungswerthe von 4200 
Mark veranlagt iſt, ſoll im Wege der 
wangsvollſtreckung 
am 25. September 1875, von 
Vormittags 9% Uhr ab, an der 
Gerichtsſtelle im Termins⸗ Zimmer 


27 

nothwendig verſteigert werden. 

Der ug aus der Steuerrolle, 
die beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblattes, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in dem Bu⸗ 
reau C. II. eingeſehen werden. 

Zu dieſem Termine werden alle 

ejenigen, welche Eigenthum oder 
guderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Pr ritte der Eintragung in das Grund⸗ 
. bedürfende, aber nicht einge⸗ 
magene dingliche Rechte geltend zu 
achen haben, aufgefordert, dieſelben 


zur Vermeidung der Ausſchießung W. 


Sllben jpäteftens im Berfteigerungs- 
Zur c amzumelden. 
die Ertbröffnung des Artbeils über 


ein Terhi des Zuſchlages 11 


HT den 27. September 1875, 

Aces $ Uhr, an unſerer Ge⸗ 

Nr. le im Termins ⸗ Zimmer 

Ficken unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
anberaumt 


a. 
eut 2 DS. ven Bd 1875. 
eis⸗Gericht. 
Der S haſtations⸗Richter. 


Nagel 
2 Lelauntmachung. 


ebörigem Hofpital zu St. Berühardin 
Ihen, dor dem Oblauertbore in 
der Knopfmüble gelegenen 
n Parſchner⸗Aecker von 12 
16% ORutben = 3 Hectar 
auf ke Meter Geſammtflache, 
ahre, polachs bintereinander folgende 
Wege der 2 1. Januar 1876 ab, im 
werden. eitation weiter verpachtet 
85 a 1 4 5 Termin 
; . Auguſt e., 
Babe Ellſabeth⸗ 


M Bureau IV., 
2 Stiegen, angeſetzt, 


9 
der Na 


ſtraße Nr. 10 


welche n 
Kaden wand dad lig hiermit ein⸗ 


8 en. Die Pachtbedingun⸗ 
Kc 1 5 im der Denen des 
vo, lau, zur Einſicht aus. [327] 
erde der 7, unge 1875. 

5 agiſtrat 
bieſiger Keniglicher Haupt: und 
Neſtdenz kad : 


Offene Lehrerftelle. 


Eine neu creirte Lehr fell 
biefiger katholiſcher erſtelle an 
bell babdigſt beieht werden entarſchule 


Gehalt 900 Mark mit Ausſicht auf 
ulagen. 12583 

Meldungen werden erwartet his 
September. 
Reuſtadt in Oberſchleſten, 


114. Auguſt 1875. 
8 Der Magiſtrat. 
4 


Amtsſtunden eingeſeben 
3021 


Soeben erschienen: 


Artikel und Bade- 
Adolph Zepler. 
Doppel⸗Perſpective fte vn 


ſowohl für das 
Theater, als für die weiteſte Ferne anwend⸗ 


bar, à 21 Mark. 2 
Reiſe⸗Fernröhre 1 Meeiiening, 
entfernte Gegenſtände klar und deutlich er⸗ 
kennen laſſen, & 9 Mark. len Gebraah 
e ebrauche 
Mikroskope ya Seren, nach 
5 en Vorſchriften conſtruirt, & 36 und 
x 2 Matt. 
3 it und Rand⸗ 
Gold. Brillen, ene egen und 
dauerhaft, à 10 Mark 50 Pf. 


Großes Lager aller Sorten Conſervationsbrillen, Lorgnetten und 
Pince-nez mit weißen, blauen und rauchgrauen Gläſern. 2469] 


Gebr. Strauss, Hofoptiler, Breslau, 
Nr. 7. Schweidnitzerſtraße Nr. 7. 
5 „ v yanjaunıg ur uoyaadig 
I nie zun Jaaaaajoq usa 
Upzubsjondvg qusguliq ajuzs and 

au wand pil eee eee 2900 eee ie A 
einde nt dig A9gjogedunnaupıg Ih gabi ay200g0g 

woylopuanbaa) aun wayuogpl aaqg won u ulunpag-nalugg ypnlag 

Aa dun am “uagaapg Bjolag maylag un wog O7 pol ug 


nurn eee an InvIR 
Korte & 905 Teppich ⸗Fabrik in Herford, 


eee eee 214 TES 
2720 
30 


Breslau in; 45 (Rafchmarktfeite),1. Etage, empfehlen ihr reich fortirtes 
Lager i zen en, Teppichzeugen, Läufer, Reiſe⸗ u. Tiſchdecken, Cocos · 
— — wo — aaf 4 5 zu oe —— feſten Preiſen. 
Actien⸗ Niederlage in 
Geſellſchaft Breslau 
für bei Herrn 
Wagenban Aug. Müller. 
J Remiſe: 
auer Centralbank, 
in Neue 
Schleſien. Oderſtraße 10a. 


Unſer Breslauer Lager iſt jetzt wieder mit allen Arten von Wagen auf 
das Reichhaltigſte verſehen, und empfehlen wir zu ſoliden Preiſen, unter 
Garantie gediegener Arbeit: Doppel⸗Caleſchen, Landauer, balbgedeckte 
agen, Pony - u. Parkwagen, Jagdwagen, Sandſchneider, Amexicains, 
Breaks und Cabriolets. [2228] 


Erſte Breslauer 
Kunſt⸗Glanz Waſchanſtalt, 
Friedrichsſtraße 16, 


empfiehlt ſich zur Uebernahme aller Arten feiner Wäſche, 
als: Oberhemden, Kragen, Manchetten, Gardinen ꝛc. 
Abholen und Zurückbringen per Omnibus gratis. 


Julius Henel vorm. G. Fuchs. 


[1986] 


Die Fabrik für Thür⸗ und Fenſtergarnituren 
von 8. A. Lövy in Berlin 


bat uns den Verkauf ihrer Fabrikate zu Original-Pabrikpreifen übertragen; 
wir empfeblen daber beſtens dieſe Thürdrücker, Fenſter⸗Oliven ze. in reich- 
lichſter Auswahl nach neuen und durchweg geſchmackvollen Modellen, in den 
eleganteſten bis zu den einfachſten und in anerkannt ſolideſten Ausführungen. 
Von den nangbariten Garnituren balten wir Commiſſtonslager. [1825] 


Gebr. Huber, 
0. Gartenfie. 330. 


Gewächshäuser, 


Glas⸗Salons und Fenſter 
in anerkanrit beſter Conſtruction und ſolideſter Arbeit von 


Schmiedeeiſen 


enepfiehlt das Special-Gefhäft von 


M. 6. Schoti, Duitbinshrafe 28 
Saat Roggen, 


vor dem Regen eingebracht, pro 100 Klgr. 1 Reichsm. über 
höchſte geit offerirt Ioco Bahnhof Gogolin: Dominium 
Strzebniow bei Gogolin, [717] 


Verlag von Eduard Tre wendt in Breslau. 


—ññññ ̃ 01 ⁰6—ùc⁴ s — — y— 
Vorräthig bei allen Buchhandlungen und Kalenderdistribuenten. 


Koffer und Taschen, sowie Sonstige Reise- 
ade-Geschenke 


jeder Art empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen [1483] 


1, Schmiedebrücke Nr. 1, 


Breslau. 


Der Poſten des 517 
Verwalters der herrſchaft⸗ 


lichen Brennerei 

zu Naſſiedel iſt vacant und ſoll bis 
1. September c. beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber haben ihre 
Anſtellungsgeſuche unter Beifügung 
ihrer Atteſte bei der unterzeichneten 
Verwaltung ſchriftlich anzubringen. 

»Perſönliche Vorſtellung hat erſt auf 
Verlangen zu erfolgen. 

Die General⸗Verwaltung 


der 
Majoratsherrſchaft Ober ⸗Glogan. 


lutarmuth, ſchwäche, 
pfgſadt, Serophelaie, Aertz 
Leiden und 


rauenkrankheiten 


werden gänzlich behoben 
durch den bereits rühmlichſt ve⸗ 
kannten von vielen mediciniſchen 
Autoritäten des In⸗ und Aus⸗ 
landes anempfohlenen 
blutstär kenden 


ledie. Nüss. Eisenzucke 

des Joſ. Fürſt, Apothekers „zum 

weißen Engel“ in Prag, am 
j Porzicz. 

Daſelbſt wird dieſes Präparat 
von den nachſtehenden medicini⸗ 
ſchen Notabilitäten k. k. Univer⸗ 
ſitäts⸗Profeſſoren Herren: Dr. 
Eiſelt, Dr. Halla, Dr. Jackſch, 
Dr. Petters, Dr. Ritter von 
Rittersbeim, Dr. Steiner, 
51 Fiete deter L Ne. 50 M 

aſche ko x 5 
J Flaſche 1 M. 25 Pf. 

Kotiz. Um Verwechſelungen 
vorzubeugen, werden die Herren 
Conſumenten des flüſſigen Eiſen⸗ 
zuckers erſucht, genau auf den 
mit einer weißen Metallkapſel 
verſehenen Verſchluß, auf dem 
die Firma „Apotheke zum weißen 
Engel in Prag am Porzicz, 
Nr. 1071 “I.“ ausgedruckt dor: 
kommt, als auch auf die Etiguette 
Medieinischer flüſſiger Eifen- 
zucker ſtets zu achten. 


Für Brust- u. Lungenkranke. 
Der ſehr bewährte und be⸗ 
rühmte 356 
Kral’s echter 


Karolinenthaler Davidsthee 


wird bei Lungenleiden jeder Art, 
insbeſondere bei chroniſchen Ka⸗ 
tarrhen der Luftwege und Lungen, 
ſchwindſüchtigen Huſten und als 
das einzige Schutz nittel gegen 
die Schwindſucht (Tuberkuloſe) 
mit überraſchendem Erfolge an⸗ 
gewendet. 

1 Päckchen koſtet 40 Pf. 

Echt zu beziehen durch: Härtter 
& Franzke in Breslau, I. Dah- 
leke, Apoth. in Schweidnitz, 
E. Keyl, Apotb. in Jauer, Robert 
Bock in Waldenburg. 


Ein Theilnehmer 
an einer Jagd von 6000 Mrg., 2% 
Meilen von Breslau, wird geſucht. 
Offerten unter Nr. 40 im Brief⸗ 
kaſten der Bresl. Ztg. [1830] 


Auction 


vr 
* 


über 60 Stück franz. Kammwoll⸗ 


(Rambouillet⸗) Böcke [1683] 


Dinstag, 24. Auguſt, 


Mittags 12 Uhr. 


Neu⸗Mellentin sei Boris 


in Pommern, im Juli 1875. 
Eiſenbahnſtationen: 
Stargard, Alt⸗Damm. 
E. Krümling. 


2 8 a. Wagen und 
edeckter Wagen ſind billig 

u verkaufen durch Rudel, Neue Oder: 

raße 10a Centralbank. 2562 


ſchinen, 
maſchinen, 


Das 
Glöckner'ſche Zug⸗ 


iſt ärztlich geprüft und empfohlen 
Flechten, 8 

ungen, Geſchwulſten ie. und 
durch ſeine ſchnelle, untrügliche Hei 


Katſcher, Gleiwitz, 
Königshütte, L 
Carolath, euthen a. 
Liegnitz, 
Leipzig. 


führt auf der Shadtel den Stempel (IA. BIN GEIL. HARDY 


übneraugen, Froſtballen, alle offene, aufzugebende, 
52 eilende, erfrorene, verbrannte Leiden, 


*) Zu beziehen d Schachtel 50 und 30 Pfennige aus den Haupt⸗Depots: 


ine, Rothenburg, Lauban, Löwenberg, 
„Beuthen OS., Schloß-Apotheke in 
Rothe Apotheke in Poſen ꝛc.; Fabrit in Gohlis bei 
NB. Ohne obigen Stempel iſt das Pflaſter nicht echt. 


re ww 


echte 
und Heilpflafter *) 


gegen: Gicht, Reißen, Drüſen, 


Wundliegen, Entzün- 
bat ſich bei all’ dieſen Krankheiten 
(kraft auf das Glänzendſte 916% 


rkt 4, 


amslau, Greiffenberg, 88 
itz, Koſtenblut, Patſchkau, Leob⸗ 
icolai, Altberun, Antonienhütte, 


Charles Burrel & 


Dreſchmaſchinen, Göpel⸗ ur 
Sack'ſche Drillmaſchinen, ) 
Quetſch⸗ und Schrotmühlen, Rüben⸗ 
und Kartoffelmusmaſchinen, Getreideſortirma⸗ 


Garantie von unſerem Lager 


Lober & Co., 


Neue Sadowaſtr. Nr. 60. 


Die Dampf⸗Knochenmehl⸗ u. chem. Düngerfabrik 


ſchinen empfehlen unter 
Felix 


von B. Kupke 


Knochenmehl, 
phosphate in allen 


empfiehlt zur Herbſtſaat: 
fein gem., gedämpft u. präparirt, Super⸗ 
Compoſitionen, Staßfurter Kali⸗ 


ſalze x. billigt und unter Gehaltsgarantie. 


Grabkreuze, 
eichene 2 Thlr. 20 Sgr., eiſerne 4 Thlr. 
20 Sgr., je m. Porzellanplatte u. Schrift. 
Thürſchilder. Stammkuffen. Fruchtkrau⸗ 
fen. Carl Stahn, Kloſterſtr. 1, Stadtgr. 
Glas-, Porzellan:, Spielmaaren-Handl. 


Wegen eingetretenem Todes- 
fall beabſichtige ich mein am 
Ringe neben der katholiſchen 


Kirche gelegenes Haus, in 


welchem ſeit ca. 45 Jabren ein 
Spezerei⸗ um Kurze 
waarengeſchäft en gros 


& en detail mit Erfolg betrie- 
ben wurde, billigſt dei einer 
mäßigen Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. 2581 
Bertha, verw. Guttfreund. 
Zülz. 


Meine Seifenfabrik, 
Oderſtraße 87, mit großem Garten, 
will ich wegen Todesfall meines ein⸗ 
zigen Sohnes mit ſämmtlichen Vor⸗ 
räthen verkaufen; die Gebäude ſind 
neu und würden ſich auch wegen der 
großen Räumlichkeit zu jedem andern 
Fabrikgeſchäft eignen. Hypothekenſtand 
feſt; Einzahlung 2000 Thlr. [709] 

verw. Thierarzt Jäſchke. 

Ohlau, den 16. Auguſt 1875. 
Ein lebhaftes Deſtillationsgeſchäft 

mit Engros⸗Kundſchaft wird käuf⸗ 
lich zu erwerben geſucht. Gef. Off. an 
F. Scharfenberg, Antonienſtr. 20. 


Gebrauchte Fenſter 


zu einem Treibhauſe werden geſucht. 
Anmeldungen Feen 
257 


im Comptoir. 


Doppel fenſter, 


10 egale, zu perkaufen bei [1834] 
Bildhauer, Carlsſtr. 28. 


1 Ladentafel 


in noch gutem Zuſtande wird zu kaufen 
geſucht Schweidnitzerſtraße 52, 1. Et. 


Für Taubenliebhaber 


iſt eine Partie ſchöne, weiße Möver: 
Tauben, bunt geſchwänzt, ſofort im 
Ganzen zu verkaufen. Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 2. 1822] 


Ein Hübnerhuftd, ug 
im dritten Felde, Farbe ſchwarz, guter 
Waſſerarbeiter, iſt zu verkaufen. 

Näberes bei Kaufmann Berthold 
Przirembel, Pitſchen O.⸗S. [1815] 


400000 St. Mauerziegeln 
ſind zu verkaufen. Näheres Chiffre 
M. 12 poſtlagernd Hauptpoſt Breslau. 
Für altes Zink, Eiſen und Me⸗ 
talle zahlen die höchſten Preiſe [2563] 
J. Nitter & Co., 
Breslau, Goldene Radegaſſe Nr. 10, 
Kattowitz, Schillerſtraße. 


Schönste ungar. 
Weintrauben, 


das Pfd. 3—4 Sgr., [1826] 
Beste Pfirsiche, 


das Pfd. 5—6 Sgr., empfiehlt 
J. Titze, Junkernſtraße 12. 


Sons Locomobilen und 
und Handdreſchma⸗ 
ſowie Siede⸗ 


[2084] 


Sohn in Rawig. 
[705] 


teuils, gut gepolſt., 
Sophas, rotalipiegel = Mar- 


mor, Rollbureaux, Buffets, Betiſt. m. 
Matr., Mah.⸗Stühle v. 1% Thlr. an, 
ſowie compl. Einricht., neu u. ert 
offerirt allerb. 2232 


W. Wreſchner, Reuſcheſtr. 58/59, II. 
A. Cavet. 
Hemmspindeln 


(Speeialität). 
Wünschelburg in Schl. 
Illustrirte Preiscourante gratis und 

franco. [1708 


Beſtgeglühte Lindenkohle 
bei Gebrüder Loewy, 
Creuzburg OS., [2120] 
Breslau, Kloſterſtr. 3. 


Eine Drillmaschine 


n. Garrett mit 16 Reihen ist für 
170 Thaler zu verkaufen. [2565] 
Carl Ziegler, 


Breslau, Schuhbrücke Nr, 36. 


Frühkartoffeln, 
Early rose 


(H 22521) And [2543] 


King of the. earlies. 


liefert das Wirthihafts-Amt Klein. 


Tſchanſch den Neuſcheffel zu 2 Mark 
frei Breslau ins Haus, bei größeren 
Abnahmen den Sack zu 3,50 Mark. 


25 Auf e 
nium Pakoslaw bei 
2 2 Rawicz ſtehen 


zwei edel gezüchtete dreijährige 


Hengſte, 
vier dreijährige ſtarke Fohlen, 
zwei gut zugerittene Reitpferde 
zum Verkauf. [694] 


Eine dunkelbraune elegante Stute, 


5 Zoll groß, ſehr gut geritten, jebr 
militairfromm, iſt ſofort Verſetzungs⸗ 
halber zu verkaufen in Neiſſe. Alter 


10 Jahr, Preis 300 Thaler. Offerten 


unter Nr. 28, Expedition der 
Zeitung. 


Stellen-Anerbieten und 
Geſuche. 


Bresl. 
1690] 


Eine junge gebildete Dame aus 


anfiändiger Familie, welche be⸗ 
reits acht Jahre einem hieſigen größe⸗ 
ren Geſchaͤfte ſelbſtſtändig vorgeſtan⸗ 
den, wünſcht ihre Stellung per erſten 
October c. zu verändern. 8 
Gefällige Offerten erbittet man ſich 
unter Chiffre [1759] 


in den Brief. der Breslauer Zeitung. 


Ein anſtändiges Mädchen, 28 Jahr, 
gern ſelbſt thaͤtig, gegenwärtig bis 
1. October activ, ſucht eine ander⸗ 
weitige Stelle als Wirthſchafterin 
bei einem — * Herrn. Die beſten 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Ring 
Nr. 3, Oppeln. 1811] 


Eine Verkäuferin 
für Weißwaaren, vertraut mit dem 
Putzfache, wird bei gutem Gehalt 
geſucht. 2584 
8 Aube 7 —— H. 22536 an 
ie Annoncen⸗Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, Ring 29. v. 


* 
5 


* 


r ˙ : 


r 


K 


f 


ars 


8 2 a 
7 


— 


9 5 1 


Ein Kaufmann > 
bald od. zum 1. Oct. eine dauernde 
opt 


TCC 


Ich juche für mein Weiß⸗ 


waarengeſchäft eine Dame, 
die nächſt dem Verkauf auch 
etwas Putzeonfection 15% 


7 8 ei t . III 
zum 0 e nme 85 a 9 
a t auf dem Lande eine Waſch ⸗ 
in i it, welcher auf das Volllommenſte in allen Zweigen der Lithographie be⸗ 
1 n e, e ans wandert iſt, ſuchen bei gutem Salair zum ſofortigen Antritt [2579] 


eit erm niffe find emmmſend bei Gehalt 2 Breslau 
. a 115 f e e 9 ei hohem Ay 2 & Hentschel, resl + 
Klein⸗Oels per Brieg. [701 J. w 0 J SER OHREN 
Schweidnitzer⸗Straße 11. ſucht per 2. October 


*. eiligung u. Uebernahme 
O einer Conſerven Fabrits⸗Nieder⸗ 
lage wird gegen Gebalt⸗Tantieme, eine 
womöglich in der Delicateſſen⸗Branche 
füchtige Berfönlihteit, unter F. B. 100 
poſtlagernd, ſofort geſucht. [1809 


in 40er Jahren ſucht 


Wenerg. prakt. Wirthſch.⸗Aſſiſtent, 
evang., mit guten Empfehlungen unter 
Leitung des Beſitzers. Gehalt p. a. 
450 Reichs⸗Mark, freie Station excl. 
Wäſche. Offerven mit Abſchrift von 
aan unter H. B. 14 poſtlagernd 
iegnitz frei. [1691] 


Es wird ein 


— —— 


Eine junge Dame aus der 
1 7 0 Schweiz, die mehrere Sprachen 
pricht, verſeben mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht zum 1 Oet. eine Stelle 
als Gouverngnte in einer anſtändi⸗ 
gen Familie. e erren unter 
M. G. 2 Poſtlagernd Breslau erbeten. 


Stellung as Wirthſ afterin 
ſucht ein Mädchen in geſetzten Jahren, 
welche in Milch⸗ und Hauswirthſchaft 
tüchtig iſt und auch gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat. Gefällige Offerten 
erbeten unter N. S. Nr. 35 poſtlagernd 
Brockendorf, Kreis Goldberg⸗Hainau. 


Ein Amts⸗Seeretair, 


in praktiſcher Deſtillateur, det 
einfachen und doppelten Buchfüh⸗ 
rung mächtig, welcher ſich auch zum 
Reiſen eignet, ſucht per 1. October, 
nöthigenfalls auch per 1. September 
an [2449] 

Gefällige Offerten beliebe man unter 
C., A. Nr. 23 Löwenberg i. Schl. poſt 
lagernd einzuſenden. 


2 4 


Od. 
tellung als niritt, Ziegelei⸗ 
erwalter, W ae 
Rentmeister dc. Gediegener Verſtand 
ſteht W zur Seite. 
Gefaällige Deren unter Chiffre 
R. 1219 befördert das Annoncen⸗ 
Bureau Bernh. Grüter, 115 


Riemerzeile 24. 


I — ů ů ů — ³Q 
Keſucht wird zum 2. October d. J. 

ein kinderloſes Ebepaar, in 
noch rüftigem Alter, welches geſonnen 
iſt, die Stelle eines Verwalters in 
einem unbewohnten Hauſe zu über⸗ 
nehmen. Der Mann hat den Garten 


[701] 


9 
5 


Fur unſer Tuch“ und Mode⸗ 
g ſuchen wir per 
1. Octo 


ber c. einen mit dieſer 
Branche vertrauten tüchtigen 


Verkäufer, 
73 4585 auch in ſchriftſichen 
Arbeiten firm iſt. 1833 


en i 8 ; igt, i ts ⸗ . 
ſelbſt zu bearbeiten und die Erzeugniſſe ie usa ka e von Ser 


ern A 


. 


5 17 

waaren⸗Handlung ſuche 

tt per I. October 6. . i 
ena 


ber viele Brauche genau kennt 
treinfachen ® 


— 0 7 2 R 


Ar ein Eslentelw., Seſtik und]. Für meln Getreide Geſe 
igarren-⸗Geſchäft wird per erſteg ſu m baldigen Antritt at 
October c. ein folider, erfahrener Mauß ger er Fam 
als erſter Commis f muff 


geſucht. — Kenntniſſe der polniſchen 

1 1 ct. 8 17 re 15 

ehr erwünſcht. Beſitzer beſter Reſe 1 f 

renzen finden nur Berückſichtigung. ©. Jonas in Reiſſe. 
Adreſſen unter M. E. R. 17 poſt⸗ 


lagernd Rawicz. 117 Einen Eehrling 


— — — Alnmit guter Schulbildung ſuchen 
Ein Commis, | Gebr. Heymann, 
der das Band⸗, Weiß⸗ und Strumpf⸗ 


Share Os 6 0 elern {um ut : m Strohhutfabrik, Breslau. 
„Octo 
er 423 8 [596] |: Vermiethanges und 
irſchberg. Herrm. Roſenthal. Miethsgeſucht. 
Ein junger, militärfreier Mann, Inſertionspreis 18 Mrkyf, die Zeile. 
Ei reeller, cautionsfähiger Mann 


it gut peceriſt, 
mit guten Empfehlungen, ſucht per cht b \ 
S c. im Lager oder ähnliche 1 belle A 
5 5 Pet kr 1840] ſes wird aber freundlichſt erfucht, die 
rg 1 unter A. B.] Bedingungen mit abzugeben. 
ost SL Offerten unter W. 41 werden ent⸗ 
meine Galanterie: und Kurz] gegengenommen in der Expedition der 
Bresl. Ztg. [1824) 


Ein neu renovirtes un⸗ 


möblirtes 2 r. or⸗ 
He fibrung machn irtes Lfenſt Vor 


11833] 

zu verlaufen. Die Frau hat bei An- |. Stellung in deuſcher Gegend. Ge-] Ein Comptoirist, als auch S. Luſtig & Co. deine der einfachen tig t. Derzi : 

a den atzen en Zen Feine Dierten TO po- seibststäntiger verkäufer, mit * — m DER E. Guttfreund Leobſchüs: derzimmer mit jeparatem 

ee und das Haus in vun lagernd Brzezinka OS. [693]. Eisenbranche vertraut und der poln.] Sgür mein Modewaaren? And Eon⸗ Fol ein eb e zum gange in der 2. Etage 

zu halten. vangeliſcher Religi . — Sprache mächtig, finden pr. 1. Oc-|O fections⸗Geſchäft ſuche ich einen 1. October e. ein er Commis Albrechtsſtr. 37 i rt 
Perſonen evange . 151 9 Ein tüchtiger 1698] [tober Stellung in der Eisenhand- tüchtigen ber bobem in das Comptoir geſucht. O. C. 13 u + ift fofo 

haben ihre frantirten Meldungen unter lung Th. Pyrkosch in Ratibor. Salair pr. 1. October a. c. 12520] poſtlagernd Schweidnißz-. [1814] zu vermiethen. 


Gleiwitz. Hermann Fröhlich. 
Ein junger Mann, 


mof., firmer Rechner, gegenwartig in 
einem Specerei: und Eiſengeſchäft 
thätig, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, veränderungshalber per 1. Octo⸗ 
ber anverweitiges Engagement. 
Offerten beliebe man unter Chiffre 
B. 120 poſtlagernd Myslowitz einzu⸗ 
ſenden. [1802] 
in junger Mann, Syererift, ſucht 
E ee Ausbildung im Fa 
per bald oder ſpäter in einer grüße 
ren Colonialwaaren Handlung oder 
Comptvir Stellung. Gefl. Offerten 
sub 8. 25 Briefk. der Bresl. Ztg. 


ö Ein junger Mann (Speeeriſt), 
gegenwärtig activ, dem außer guten 
Zeugniſſen auch perſönliche Empfehlun⸗ 


Einſendung ihrer Atteſte und Sehn 
Anſprüche abzugeben unter Nr. 42 in 
der Exped. der Bresl. Ztg. 


eee eee 
Stadtreiſender geſucht 
für den Verkauf eines berühmten 
Converſations⸗Lexicons. Täglicher 
Verdienſt fünf Thaler und mehr. 
8. 42 poſtlagernd 
11824 


9 unter G. 
Breslau. 


Ein junger Mann, 


der mehrere Jahre in den bedeutendſten 


Kohlen⸗ . Holzgeſchäſten 6 
thätig war, ſowie mit ämmtlichen wird unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
Comptoirarbeiten vertraut iſt und dem 2 75 zum ſofortigen Antritt ge: | 
die beſten Referenzen zur Seite ſteben, ucht. Offerten unter Nr. 21 an die 
ſucht unter R 2 Exped. der Breslauer Zeitung. 


‚Beuthen Oc. Stellung. Ein gut empfohlener Comptoiriſt, 


Maſchineumeiſter, 
der bereits in Zuckerfabriken 
als ſolcher thätig war, wird 
für eine Melis und Naffi⸗ 
uaden⸗Fabrik zum ſofortigen 
Autritt oder et bis 
zum 20. d. Mts. geſucht. 
Offerten werden unter Nr. 30 
an die Expedition der Bresl. 
Zeitung erbeten. 698] 
Ein gewandter (675] 


junger Kellner 


Ich ſuche für mein Band-, Poſa⸗ 
mentiers und Kurz 5 


N utzwaaren⸗Engrosge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen [2558] 


Reiſenden. 


Derſelbe muß die Artikel genau kennen 
und ſchon für dieſe Branche gereift 
haben. Wilhelm Cohn 

Berlin, C., Papenſtr. Nr. 9. 


Fur mein Kurzwaaren⸗Cngros⸗ 
Geſchaft ſuche ich zum ſofortigen 
„Antritt oder per J. October einen 


Reiſenden. 
S. Samuel in Glogau. 


0 poſtlagernd 
2 [2575] 


1 N 5 : er 
ene Stellen in allen Branchen deutſch und polniſch ſprechend, mit Fur ein größeres Koh⸗ ; 

j N werden nachgewieſen durch ſchöner Handſchriſt, egenwärtig in len ⸗Engros ⸗Geſchäft Ober · ober en nt 
ı EU g tia, Breslau, 4880 i e e deer e häft ſchleſiens wird ein tüchtiger Offerten werden unter A. R. poſtl. 
Bit e ig, ſu er 1. October Stellung. i. 1 . 
Lnge, et unter L. B. 8, Brie [junger Mann meet Sc erbeten Ie 


kaſten der Bresl. Zeitung. 1810] 


für Neife und Comptoir ge⸗ 


ſucht. Es wird jedoch nur 
auf einen Herrn reflectirt, der 


Ein tüchtiger Buchhalter 
der 929955 an: 


Gefen face he ver leiter 
reſpondent IR muß, findet 


are ngen Gammig, 


Ein gewanpter Verkäufer, a 


per 1. October er. ange guter Decorateur, findet in. mit der Corxeſpondenz und dop⸗ der auch n 
nehme Stellun bei gutem meinem Weißwaaren? Geſchaft pelten Buchführung vollkommen Branche etwas vertraut iſt. 
Salair. Offerten unter bei bobem Salair angenehme vertraut it. 125800 Polniſche Sprache Bedingung. 
hiffre B. L 39 in der Stellung. 2569] e 19 5 Veo mann Pröhlleh 
0 1444 N | an bie . . 
Credit der „Bresl. J. WO dition von Rudolf Moſſe in eimann II öl le 
Zeitung“. 11832] Schweidnitzer⸗Straßs 11. Breslau zu richten. | in Kattowitz. 


—— — 2 


Börse vom 17. August 1875. 


Inländischs Elsenbahn-Prieritäte-Obtigationnz, 


Inländieohe Fonds. Industris- and diverse 


ſehen, findet p. 1. October in meinem 


Einen Lehrli 
ee 


ee ——, 


Näheres in der Wein⸗ 
handlung daſelbſt. 125597 


Riemerzeile 14 
indl. part. Geſchäftslocal, 
p. Neu⸗ 

8 200 Thlr. 


Ein Lehrling 


mit den nötbigen Schulkentniſſen ver⸗ 
Seidenband⸗ und Weizwaateng ch 


Engagement. 
J. L. Piorkowsky. 


Ratibor. 
n unſerem Speditionsgeſchäft kann 
ein Lehrling oder Volontair 
antreten. Station wird nicht, be: 


willigt. 1 
Für mein Confections- 
Geſchaͤft ſuche ich zum 
baldigen Antritt 
einen jungen Mann aus achtbarer 


Familie, mit ver nötbigen Schuldil⸗ 
dung verſehen, als 2574 


Lehrling. 


Breslau. Louls Oliven. 


— —— — 


mptoir 
zu dermiethen und den 1. October c. 
zu beziehen. Kupferſchmiedeſtr. 16, 
parterre, zu erfragen. [1823] 


Sie auer Platz 5/7 iſt die 2. u. 
3. Etage, beſtehend aus je ſechs 
immern, Salon, Badecabinet, Entree, 
uche und Nebengelaß, Stallung, 
Wagenremiſe, Wagenplätze, ald zu 
dermiethen. Näheres bei London, 
Junkernſtraße 12. 1860] 


h h Piecen 2. Woh — =, 
375 11875 ee — — 


ſchaft. 


des A 
Glas: rzellan⸗ 3. Etage, unweit des Freiburger Bahn⸗ 
N do Ro hofes, ſind zu chaelis N. zu ver⸗ 


nn . Blümenreich. 
Beuthen OO S. 
Fur mein Farbewaaren⸗ und Dro⸗ 

guen⸗Geſchäft en gros ſuche ich 
zum 0 been einen 
jungen Mann mit höherer Schulbil⸗ 
dung als Lehrling. L. Kanfmann. 


miethen durch das Central: 9 
Bureau, Reuſche⸗ und Dane 
Ecke. 1183813 


Ein fein möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, iſt für zwei Herren 
per 1. September bei voller Penſion 
zu vermiethen Hummerei 13, I. 


[684] 


Preise der Cerealien. 


Action. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


U 


tl. Cours. Nichtamtl. C. 1 5 Coen Michtamtl. & 1 | | Amtl. Cours; |- Nichtsmtl. C. Feststellungen 
rss. cons. Anl. 4½ | 105,75 B. — Freiburger ß. — resl. Act.-Ges. 
do. Ihe t rad Fr do. Litt. G. | 96,50 G. N f. Möbel. «. — dor Rei 
Er 7 Ka — 57 er | — je 1 — 1 5 — 8 be 16 ar pro, 1 r amm.) 
St.-Schuldsch. — 0. - 8 — 0. A.-Brauer. 7 eine 
“do, Früm.-Anl. 387 146 B. — Oberschl. Lit. E. 37 8,25 B. g Wee | -- 3 1 L K 1 
Bresl. Stdt.-Obl. 4 — — do. Lit. O u. D. 4 93,75 B - do, Börsenact. | 4 — — * 22 80 M. Fi. M. Pf. 
do. do. 14% 100,75 6. — do. 1874. 4½ | 98,60 ba — do. Malzaetien |4 — — N par a A 2 — 119. 10 
Schl. Pfdbr. altl. 3 86,10ä25 bz — do. Lit. F 4 — | u 4 — — o. ge er 17 2 5019 — 
do. do. 4 97,20 b2G. — do. Lit, G 100 PN 5 \ * 15 0 e 4 53,75 8 — 3 do. un 17 80 1 1 = 
don 5 — — do. Lit. H 102,5 o. Baubank 4 — — gen,, anti: ? — 11 
Pr wir 20 7 95,80 bad. — 5 1869 5 104,25 bz . Donnersmhütte | 4 4 29,50 0 Gerste, alte 16 80 50 414 — 
do, do. 4½ 102,40 B. — do. Na. Zwb.. 86 — 1 2 Lanxahiitte . 4 93,50 0. pr93,76899,75h 6]. do. rr 1 50 7 
e gap Cel erbt, . | er 88 Ne e: 5156 0 - 0 e. Nee 
do. 0. — — osel-Oderbrg. — — „8. Eisb.-Bod, % 5 — . 275 \ 
do. Lit, O. 4 1. 96,25 B. II. 95,90 — do. ch. St.-Act. 5 104,30 B ; | — Oppeln Cement 4 e ni Erbsen 20 50 — 115 90 
do, de, 4 10240 8. . R.-Oder- Ufer.. 5 104,30 B. E Be Wersen Ge en 
do, (Rustical) 4 I. 4 05 B. — IT ee ebe Eisenhahn-Antien.. Fisenhaba-Antien. 4 8 Be 8 Notirungen der von der Handelekamis- 
Da 450 n 105 Oarl-Lud.-B. . | — = ., ie 63,50 3. ernannten Commiszlor 
Los. Ord«»Pfdbr. |4 95,80 B — e si 4 1 52 ba ee bu do. Kohlenwk,| 3 — — zur Feststellung der Marktpreise vor 
Fos. Prov.-Obl. 5 Se aha PARK: 15 14 * 543 1 6,0 6. d, Lebenvers, — * Raps und Rübsen. 
Kentenb. Schl. 4 97,60 0 — umähen-St.-A.|4 30,1530 bz pu 30 bz 40. Leinenind. 4 | 90,25 bz — Pro 100 Kıli 2 | 
do. Posener 4 | — — do. St. Prior. 8 2 7% do. Tuchfabrixkx 4 — nn 
Schl. Fr.-Hilfk. 4 9 6. 2 Warsch.-Wien 4 I 0. Zinkh.-Act. 5 — BR 1 M. Pf. K. E n EL. 
do. do. 476 100,75 ba 5 ‚do, de, St. Fr 74 — 7 Winter-Rübsen ... 3 
Schl. Bod.-Ord. 4 95,30 b — Ausländische Elsoahahn-Priarliäte-Obligatlanzu. Si. (Veh. Fabr.) 14 — 41,6. Sommer-Rübsen ee . 
20. do. 8 e ha = Kasch.-Oderbg.|5 | — = 8755 Oelfäbrik. 14. | — 51,50 6. N r 
Soth. Pr.-Pfdbr. 5 — — do, Btammact. — — arwürtshütte 4 7 26 B. Sehlaglein ... .. .... e Mae RN NEN: ee "TS 
-—— (| Krakau-0.8.0b,|4 | — : Schl, Gasactien || — En e e ee Hr | 
Ausländische Fonds. do. Prior, Obl. 4 — | | 
e % Mährisch - Schl. | er ng 
36 18) 15 er 9840 08 — S Dacate ee ee Heu 3,60 —4, 20 pro 50 Kilo. 
1 , — - nenn — 5 n. ge 1 
italien. Rente 5 — — Bank-Astian. 20, Fre. Stücke 4 Roggenstroh 36,00 38,00 Mars 
‘Oest, Pap.-Rent. 4½ — Bresl. Börsen-, f Oest. W. 100 Fl. 182,60 ba — pr. Scheck. & 600 Rigr. 
do. Sid.-Rent. 4¼ 67,70 bz — Maklerbank | 4 — öst. Silberguld.| — — 
„ge: ag 5 — — » ran 4 173 bı | do. . Gulden. - Li 
do. do. — — — o. Handels- u. fremd. Banknot. — — - 1 
Loln. Liqu.- Ed. — 2 a e. a. 68 0. & teens 2 ndigungs- Preise 
do. Pfandbr. |4 | - — do; Maklerbk.|4 | -- 70 6. Russ. Bankbilli fär den 18. August 
. 5 do. Makl.-V.- H. 4 — | — 100 8. R. 280,70 bzB. — Roggen 162 Mrk., Weizen 203, Gerste 144. 
8 55 a — 2 5 8 1 68,75 6 15 JJ. be 3 NE ser... } Hafer 155, Raps 267,.Bibol 58 Starten 54,70, 
Türk. Anl. 1865.15. — > 38 e e . 158,503 159 5x6. Wechsel- Course vom 16 August. ER / 
— —— . BEE TE EEE erschl, Ban nz — — g { 8 1 — 4 x 
inländische Elsenbahn-Stammaotien und Stamm. | Obrach. Od. V- rg OR 15 nf 3330 — I e u von N E 
N Prloritätsaotlen. Ostd. Bank... [4 — 79,50 B. Belg. Ei. 1008s. kB | u 2 20 Liter * roller 
‘Br,-Schw.-Frb. |4 82,256 w. 82,50 — Pos.Pr.-Wchalb 4 — — do. 100 Fre, 3 21. — — ' loco 54,70 big. 
Oberschl. 400 3%, 144,75 U. [d2& | — Prov. M erb. — — — London IL.Strl. 2 ES. 2041 bei | - dito pro 100 Quart bei 80 Tralles 50,10 bs 
% N ini — Schis. Bankver. 4 | 97 ba A do. do. 2 3. 20,305 90. pro 100 Quart bei 80 K Trallen — 
N Kisänd 3 190 R S 1 EN. + rn Paris 100 Fros. 4 Ng. 80.98 (l. * Zink Godulla-Marken auf Lieferung 23,10 ug 
7 ran Ver. en 9 ‚ en n . * ws, 0 Ben 
„% St.-Prior. 4 109,50 bz — Ido. Vereinsbk.| 4 89 ba Warsch 1008,-R 1 2 250,25 G. 23,20 M. in Posten 52. 
. arsch. dg. 5 — — | Onsterr, Drsdit|4. 385 6. pu 287886 b: Wien 100 fl.. (444118. 182 | nr 
40% 864], — 57 i ’ do. 40 12 2M 180,0 b. 


